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Corona hat über den Shutdown hinaus in vielen heimischen Unternehmen 
zu tiefgreifenden Veränderungen geführt. Bessere Krisenbeständigkeit, 
strengere Hygienekonzepte, mehr Videokonferenzen, weniger Dienstreisen 
und ja: mehr Arbeit von daheim. Rund ein Viertel der Unternehmen gibt in 
einer IHK-Umfrage an, dass sie seit der Pandemie das Arbeiten verstärkt ins 
Homeoffice verlegt haben. Ein beachtlicher Wert, wenn man bedenkt, dass 
im hiesigen Wirtschaftsraum das Produzierende Gewerbe den Ton angibt. 
Ausgerechnet für Menschen, die hier arbeiten, aber auch im Baugewerbe, in 
der Gastronomie oder im Einzelhandel, kommt Homeoffice nämlich in weiten 
Teilen praktisch gar nicht infrage. 

Dort, wo es geht, fällt die Bilanz erfreulich aus. 92 Prozent derjenigen Be-
triebe, die auf Homeoffice setzen, haben überwiegend positive Erfahrungen 
gemacht. Für die Zufriedenheit gibt es verschiedene Gründe: Für den einen 
werden Familie und Beruf besser vereinbar, dem anderen bleibt der nerv-
tötende Stau im Berufsverkehr erspart. Die Motivation steigt, die Produktivi-
tät auch. Und im Unternehmen tun sich plötzlich neue Raumressourcen auf. 
Aber es gibt auch eine Kehrseite: Das Aufweichen der Grenze zwischen Frei-
zeit und Arbeit kann zu psychischen und physischen Belastungen führen. In 
den meisten Betrieben ist dies bekannt. Sie wissen auch: Mobiles Arbeiten 
kann physische Kontakte auf Dauer nicht vollständig ersetzen. Die Unter-
nehmen antworten hierauf mit einem Höchstmaß an Flexibilität und nutzen 
die Chance, sich von Strukturen zu verabschieden, die nicht mehr in diese 
Digitalisierungs- und Corona-Zeit passen. So ermöglichen sie nicht selten 
besonders flexible Arbeitszeiten, Freiräume und Kombinationsmöglichkeiten 
von mobilem Arbeiten und der Tätigkeit im Firmengebäude. Gefragt ist ein 
intelligenter Mix anstelle pauschaler Vorgaben. 

Spätestens, wenn solche Erkenntnisse offenbar werden, ist mit den üblichen 
Pawlowschen Reflexen in den zuständigen Ministerien und mit verstärktem 
Speichelfluss in Form von Paragrafen zu rechnen. Und tatsächlich: Diesmal 
war es Bundesarbeitsminister Hubertus Heil, der mit einer Gesetzesinitiative 
für einen Rechtsanspruch auf 24 Tage Homeoffice im Jahr vorpreschte.  
78 % der heimischen Unternehmen in besagter Umfrage erteilen den Plänen 
für ein solches Gesetz eine klare Absage. Aus nachvollziehbaren Gründen: 
Für 64 % kommt Homeoffice aufgrund des unternehmerischen Tätigkeits-
feldes wenig bis gar nicht infrage. Jedes zweite Unternehmen sieht hierin 
einen abzulehnenden Eingriff in die unternehmerische Freiheit, 26 % er-
warten zudem einen hohen bürokratischen Aufwand und immerhin jedes 
fünfte Unternehmen fürchtet um seine IT-Sicherheit. 

Was diese Episode zeigt: In einigen Köpfen in Berlin darf es offenbar nicht 
sein, dass etwas gut funktioniert, ohne dass es besonders geregelt ist, frei 
nach der Devise: Was sich bewährt, gehört staatlich beschwert! Wo sich 
Unternehmen maximal beweglich zeigen, wie es auch dem digitalen Zeit-
alter entspricht, reagiert der Staat mit den Instrumenten aus dem letzten 
Jahrhundert: Ablehnung nur bei Nachweis, dass die Tätigkeit für eine mobi-
le Ausübung nicht geeignet ist oder betriebliche Gründe hiergegen sprechen. 
Die Arbeitszeit ist zu erfassen, darf sich aber nicht in die Abendstunden 
erstrecken. Von den Vorgaben der Arbeitsstättenverordnung darf nicht ab-
gewichen werden. Die Arbeitgeber sind zu Unterweisungen aufgefordert, um 
die Beschäftigten dazu zu befähigen, für ihre eigene Sicherheit und Gesund-
heit zu sorgen. Ärgerlicherweise ist dies kein Einzelfall, sondern nur ein Glied 
in einer ganzen Reihe von Gesetzesvorhaben, wie dem bereits verabschie-

Editorial
Was sich bewährt, wird staatlich beschwert

deten „Brückenteilzeitgesetz“, dem Gesetzentwurf „zur Stärkung der Integ-
rität in der Wirtschaft“ oder dem „Lieferkettengesetz“. Das Ergebnis ist ein 
Rattenschwanz an Bürokratie, der die Dynamik unternehmerischen Handelns 
ausbremst. Es drängt sich der Eindruck auf, dass die Bundesregierung immer 
stärker den Wettbewerb durch staatliche Regelungen ersetzen will. Einer-
seits versucht die Politik, die Wirtschaft mit milliardenschweren Hilfspake-
ten wieder ans Laufen zu bekommen. Andererseits werden denselben Unter-
nehmern beinahe im Wochenrhythmus neue Knüppel in Form von zusätz- 
lichen Vorgaben zwischen die Beine geworfen. Welches Bild von Wirtschaft 
ist da nur in den Köpfen? Werden wir uns so zum politisch geforderten wett-
bewerbsfähigsten Wirtschaftsraum der Welt entwickeln?

Vorerst bleibt den Unternehmen und ihren Beschäftigten das „Mobile Arbeit 
Gesetz“ von Bundesarbeitsminister Heil erspart. Das Bundeskanzleramt hat 
das Gesetzesvorhaben kurzerhand „kassiert“: für die erforderliche Ressort-
abstimmung „ungeeignet“, heißt es. Damit droht uns das Thema im kom-
menden Bundestagswahlkampf wieder zu begegnen. Rund 85 % der Unter-
nehmen in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe rechnen insgesamt 
mit einer Zunahme von Homeoffice in den kommenden fünf Jahren. Wäh-
rend man im Bundesarbeitsministerium die nächsten Gesetzesentwürfe 
tippt, setzen sich moderne Formen des Arbeitens von ganz alleine durch – zur 
Zufriedenheit all derjenigen, die es betrifft. Es bleibt die Hoffnung, dass auch 
die Anhänger dauernder staatlicher Eingriffe irgendwann erkennen: Was 
sich bewährt, hat sich genug erklärt! 

Christian F. Kocherscheidt 
IHK-Vizepräsident

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
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Gestärkt aus  
der Krise  

hervorgehen

Digitalisierung in der Aus- und Weiterbildung

Videokonferenzen, flexibles Agieren aus dem Homeoffice sowie digitale Lehr- und Lernangebote:  
Während der Zeit der Corona-Pandemie ist es zu einem wahren Digitalisierungsschub gekommen.  
 Dieser hat die Arbeitswelt deutlich verändert. Auch die Erwartungen an Schulen sind gestiegen. 

Die berufliche Aus- und Weiterbildung hat gezeigt, wie leistungsfähig sie ist –  
und dass sie schnell auf die neuen Anforderungen reagiert.  

Beispiele aus dem Kammerbezirk zeigen, wie sich digitales Lernen nun weiterentwickelt.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Carsten Schmale (1), bbz (1), EJOT (1), SIEGENIA (2), Universität Siegen (2)
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Nicht jede Schule hat ein eigenes Schwimmbad, aber alle 
Schüler müssen das Schwimmen erlernen. Der Ort mit perfek-
ten Bedingungen dafür ist das Schwimmbad. Ein einfaches 
Bild, das Prof. Dr. Thomas Ludwig von der Universität Siegen 
im übertragenen Sinne auch für das Projekt „Digitale Zukunfts-
werkstatt Wittgenstein“ vorschwebt. Dabei geht es um die 
Einrichtung eines zentralen Ortes, an dem breiten Bevölke-
rungsschichten unter optimalen Bedingungen Grundlagen der 
Digitalisierung vermittelt werden. Diese betreffen jeden. Das 
wird in der momentanen Zeit, in der die Corona-Pandemie das 
Arbeits- und Privatleben auf den Kopf stellt, sehr deutlich: 
Homeoffice, Homeschooling, Skype- und TEAMS-Meetings 
oder virtuelle Gottesdienste und Chorproben. Was fehlt, ist die 
digitale Kompetenz – Orientierungswissen, technische Mög-
lichkeiten und Qualifizierung. 

Nicht zuletzt wird die Digitalisierung den Arbeitsalltag unzähli-
ger Arbeitnehmer in der Region nachhaltig verändern. „Wobei 
es aber nicht darum geht, aus jedem einen Experten für Künst-
liche Intelligenz zu machen, sondern auf breiter Ebene Wissen 
über Digitalisierung zu vermitteln,“ betont Andreas Kurth, Pro-
jektkoordinator der „Digitalen Zukunftswerkstatt“ und Leiter 
Ausbildung und Studium bei EJOT. Initialzündung für dieses 
Projekt war im Jahr 2018 das digitale Zukunftscamp für 120 
EJOT-Auszubildende. Eine Woche lang stand das Thema Digita-
lisierung mit all seinen Facetten im Blickpunkt. „Und dabei ha-
ben wir sehr schnell festgestellt, dass bei vielen jungen Leuten 
das digitale Wissen leider kaum über WhatsApp oder Instagram 
hinausgeht,“ ordnet Kurth ein. Die Erfahrung zeige, dass allge-
meinbildende Schulen digitales Wissen derzeit noch nicht in 
dem eigentlich nötigen Umfang vermitteln könnten.

Die Herausforderungen der Digitalisierung als Chance zu be-
greifen und zu nutzen – das hat sich eine Interessengemein-
schaft regionaler Institutionen und Unternehmen im Altkreis 
Wittgenstein als Ziel gesetzt. Die Beteiligten wollen ein digi-
tales Qualifizierungszentrum entwickeln. LEADER, ein EU-Pro-
gramm zur Förderung von Wirtschaft und Daseinsvorsorge im 
ländlichen Raum, unterstützt eine Machtbarkeitsstudie für 
dieses gemeinsame Projekt. 65 % der Kosten trägt LEADER, die 
restlichen 35 % der knapp 50.000 € übernimmt die Interessen-
gemeinschaft. Im Rahmen der Machbarkeitsstudie hat Prof. Dr. 
Thomas Ludwig Anforderungen und Bedarfe analysiert. Es ging 
darum, welche Unterstützungsanforderungen Unternehmen 
und Institutionen im Bereich der Digitalisierung haben, wo 
Herausforderungen und Probleme innerhalb der eigenen Praxis 
liegen und wie nachhaltige Strukturen einer Unterstützungs-
möglichkeit aussehen können.

„Die Machbarkeitsstudie hat gezeigt, dass die Herausforderungen 
bei allen Akteuren existieren und dass vor allem ein Bedarf an 
Orientierungswissen, technischen Möglichkeiten und konkre-
ten Qualifizierungsinhalten besteht,“ erläutert Ludwig. Daraus 
ergäben sich Anforderungen an eine zentrale Anlaufstelle, in 
der es gelinge, Transferkonzepte im Bereich Digitalisierung 
umzusetzen und zielgruppengerechte Qualifizierungs- sowie 
Serviceleistungen anzubieten. Angesiedelt werden könnte die 
„Digitale Zukunftswerkstatt“ am in Bad Berleburg ansässigen 

»

Projektkoordinator 

Andreas Kurth 

 betrachtet die 

 Digitalisierung als 

Themenkomplex, der 

alle Unternehmen 

vor Herausforderun-

gen stellt.

Bildungszentrum Wittgenstein (BZW), einer seit Jahrzehnten 
etablierten überbetrieblichen Ausbildungsstätte für die Metall- 
und Kunststoffindustrie. „Insbesondere in der Anlaufphase 
können hier vorhandene Strukturen in der Administration ge-
nutzt werden,“ erklärt Ludwig. Pläne für eine bauliche  
Erweiterung erarbeite man noch im Detail. Ergänzend dazu 
seien aber auch dezentrale Lösungen sowie eine mobile Einheit 
in Form eines Fahrzeugs erforderlich, um die dörfliche Struktur 
der Kommunen in Wittgenstein mit einzubeziehen.  Als nächs-
ter Schritt ist der Projektantrag für das Strukturförderpro-
gramm „REGIONALE 25“ erfolgt. Allen Maßnahmen gemein-
sam ist die Südwestfalen-DNA: „Digital, nachhaltig und 

Prof. Dr.  

Thomas Ludwig 

schwebt eine  

„Digitale Zukunfts-

werkstatt  

Wittgenstein“ vor.
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smarter Brillen im Biologieunterricht, um beispielsweise den 
Blutkreislauf beim Blick auf den Körper unmittelbar zu erfas-
sen und einzusehen. Und abends geht es für heimische Unter-
nehmen um den Einsatz von Blockchain-Technologie innerhalb 
einer Lieferkette – und darum, wie durch deren Einsatz Wert-
schöpfungsketten transparenter und fairer gestaltet werden 
können. Allein diese kleine Auswahl an Inhalten zeigt: Die 
Breite der digitalen Themen ist immens – und der Bedarf an 
Qualifizierung, Information und Austausch ebenso.

Sehr konkrete Erinnerungen an den im März erfolgten Lock-
down haben die Mitarbeiter des Berufsbildungszentrums (bbz) 
der IHK Siegen. „Wir mussten sofort handeln“, blickt Weiter-
bildungsreferentin Claudia Bügeler zurück. Innerhalb kürzester 
Zeit gelang es ihr, 34 Kurse der höheren Aufstiegsbildung ins 
„virtuelle Klassenzimmer“ zu verlagern. „Dabei hat es sicher 
geholfen, dass wir die Entwicklungen im Bereich der Digitali-
sierung ohnehin immer sehr intensiv verfolgen.“ Bei der Frage, 
wie es mit dem laufenden Betrieb weitergehen soll, spielten 
die größtenteils nebenberuflich tätigen Dozenten eine wichti-
ge Rolle. Insgesamt 20 von ihnen haben im Verlauf der ver-
gangenen sechs Jahre einen Zertifikatslehrgang absolviert, der 
sie als „Online-Trainer IHK“ ausweist. Auch mehrere Angestell-
te des bbz verfügen über diese Qualifikation. Jeder Einzelne 
stellte sein Wissen in der Corona-Krise zur Verfügung und 
diente als Multiplikator. „Wir standen aber trotzdem vor einer 
echten Mammutaufgabe“, ordnet Dietmar Simmert, Leiter der 
kaufmännischen Bildung und selbst Dozent, ein. Die Krux:  
Alle Lehrgänge waren grundsätzlich auf Präsenzunterricht 
ausgelegt. Der sukzessive Umstieg auf Online-Angebote war 
bis zum Ausbruch der Pandemie komplett freiwillig, und der 
Durchführungsweg oblag jedem Dozenten selbst. „Vor Ort mit 
den Menschen zu arbeiten, ist ja auch unsere wichtigste  
Stärke, aber hier mussten wir nun umdisponieren“, verdeutlicht 
Claudia Bügeler.

Die bereits mit dem nötigen Know-how ausgestatteten Dozen-
ten stiegen in ihren Lehrgängen umgehend auf die digitale 
Vermittlung der Inhalte um. In anderen Kursen war dies freilich 
nicht so einfach. Dennoch gelang es, eine Vielzahl an Dozenten 
innerhalb kürzester Zeit so zu schulen, dass sie sich sicher 
genug fühlten, den analogen Pfad zu verlassen. Den mit vielen 
Anstrengungen verbundenen Schritt der raschen Digitalisie-
rung hätten die Teilnehmer der Lehrgänge sehr positiv auf-
genommen, beschreibt Bügeler. „Die größte Sorge, die immer 
wieder zum Ausdruck kam, bestand darin, dass der Unterricht 
womöglich komplett ausfällt und Prüfungen verschoben wer-
den müssen. Mit Verständnis und einer gewissen Fehlertole-
ranz haben wir alle gemeinsam das Beste aus der Situation 
gemacht.“ Für Bügeler und ihre Kollegen standen in puncto 
Gewährleistung des Unterrichts zahlreiche Aufgaben auf der 
Agenda – vom Anlegen der virtuellen Räume über die Zeitplan-
erstellung bis hin zur Sicherstellung der datenschutzrechtli-
chen Rahmenbedingungen. Im Unterricht indes hat sich 
gezeigt, dass das „virtuelle Klassenzimmer“ nicht in jedem 
Fachgebiet gleichermaßen einfach umzusetzen ist. „Gebiete 
wie Materialwirtschaft, Recht und Unternehmensführung eig-
nen sich hervorragend. Bei anderen Themen nehmen die Teil-

authentisch – und stets steht der Mensch im Mittelpunkt.“ Die 
„Digitale Zukunftswerkstatt“ rückt bewusst digitale Techno-
logien und die dafür notwendigen Kompetenzen in den Fokus. 
Sie umfasst nicht nur den Bau neuer Räumlichkeiten, sondern 
bereits frühzeitig auch eine Institutions- und Personalstruktur 
sowie ein didaktisches Konzept, um langfristig eine Digitali-
sierungsstrategie für Wittgenstein zu entwickeln und vor allem 
auch umzusetzen. Anstatt sich auf digitale Forschung und Ent-
wicklung zu fokussieren, versammelt die „Digitale Zukunfts-
werkstatt“ alle relevanten Akteure aus dem Altkreis, um ge-
meinsam Breitendigitalisierung voranzutreiben. „Im Jahr 2025 
deckt sie eine Vielzahl an Bereichen an digitalen Arbeitspro-
zessen ab – von der Berufsorientierung über spezifische Per-
sonalentwicklungsmaßnahmen bis hin zu kirchlichen Digitali-
sierungsprojekten,“ lautet die strategische Vision von Prof. Dr. 
Thomas Ludwig. Ziel sei es, mit innovativen Praxisbeispielen 
eine nachhaltige und dauerhafte Digitalisierungskompetenz in 
Wittgenstein institutionell zu verankern. 

Konkret könnten das vormittags Schulklassen sein, die sich 
innerhalb des Politikunterrichts mit den Auswirkungen von 
Fake News beschäftigen oder im angeschlossenen FabLab die 
Möglichkeiten des 3D-Drucks ausprobieren. Nachmittags in-
formieren sich Landwirte über den Einsatz von Drohnentech-
nologie oder Lehrkräfte diskutieren den sinnvollen Einsatz 

Dietmar Simmert, 

Leiter der kaufmän-

nischen Bildung, 

sieht das bbz auf 

 einem guten Weg.

Teilnehmer der Interessengemeinschaft
EJOT Holding GmbH & Co. KG, Erndtebrücker Eisenwerk GmbH & Co. KG, Osterrath 
GmbH & Co. KG, REGUPOL BSW GmbH, HEINRICH WAGNER SINTO MASCHINEN-
FABRIK GmbH, Industrie- und Handelskammer Siegen, Evangelischer Kirchen-
kreis Wittgenstein, Stadt Bad Berleburg, Bad Laasphe, Gemeinde Erndtebrück, 
Kreis Siegen-Wittgenstein, Universität Siegen
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Für Bernd Peter  

Dahmen ist gerade 

der direkte 

 Austausch mit den 

 Auszubildenden 

 entscheidend.

Je erfolgreicher die digitale Wissensvermittlung 
läuft und je überwindbarer geografische Gren-
zen dabei werden, desto mehr könnte sich die 
Frage stellen, ob man Universitäten als regio-
nale Präsenzorte langfristig noch braucht. Wie 
sieht dies die Universität Siegen?
Ich sehe weder ein Ende der Präsenz-Schule noch 
der Präsenz-Universität. Digitales löst Präsenz 
nicht ab, sondern wird es unterstützen – gerade 
und insbesondere im regionalen Kontext.

Warum sind Präsenz-Veranstaltungen in den Uni-
versitäten weiterhin ein ganz zentraler Faktor?
Präsenz-Veranstaltungen sind unbedingt notwendig zum Gedankenaustausch 
und zum Prüfen der Argumente. Sie bieten zudem den Raum, um in der Gemein-
samkeit Kreativität zu entwickeln und erlebbar zu machen.

Inwiefern hat die Pandemie dafür gesorgt, dass die Uni Siegen bei ihren Inves-
titionen umdisponiert? Investieren Sie nun deutlich mehr in digitale Bildung?
Wir haben Investitionen im Bereich der digitalen Lehre vorgezogen, aber man-
ches auch aufgrund der für uns alle neuen Situation entschieden und eingeführt. 
Hier gilt es, langfristig zu schauen, was sich bewährt hat und an welchen Stellen 
weitere Investitionen sinnvoll sind.

Universitäts-Rektor  

Prof. Dr. Holger Burckhart.

Drei Fragen an Prof. Dr. Holger Burckhart,  

Rektor der Universität Siegen

nehmer die Struktur im Präsenzunterricht an der Tafel und den 
direkten Austausch als viel wichtiger wahr“, erklärt Simmert. 
Zurzeit schafft das bbz daher die logistischen Voraussetzun-
gen, um Unterrichtssequenzen live und in guter Qualität per 
Video zu übertragen, damit die Lehrbeauftragten wie im „nor-
malen“ Unterricht ihr Wissen an der Tafel vermitteln können.

Neben dem Bereich der Weiterbildung nimmt auch die Aus-
bildung beim bbz eine große Bedeutung ein. Hier spielt das 
Online-Lernen ebenfalls mittlerweile eine sehr große Rolle. 
Zudem haben die Verantwortlichen schon vor Beginn der Co-
rona-Pandemie Schritte eingeleitet, die dazu dienen, die Digi-
talisierung voranzutreiben. Sie initiierten die Veranstaltungs-
reihe „Ausbildung digital“, die sich in erster Linie an Ausbilder, 
Ausbildungsbeauftragte, Personalverantwortliche, Betriebs- 
und Personalräte sowie Mitarbeitervertretungen richtet. In 
circa 200 Workshops können die Teilnehmer neue Impulse für 
den Ausbildungsalltag in ihrem Unternehmen gewinnen. 
Wichtig ist den Verantwortlichen der direkte Austausch mit 
den Unternehmen aus Siegen-Wittgenstein und Olpe sowie 
der IHK Siegen, aber zum Beispiel auch mit dem Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrum der Universität Siegen. Simmert er-
läutert überdies, dass es sich bei den in den vergangenen Mo-
naten etablierten digitalen Konzepten nicht um temporär be-
grenzte Erscheinungen handle: „Wir werden den Weg jetzt 
aktiv und strukturiert weitergehen und ausbauen.“ Die nächs-
ten 20 bbz-Dozenten würden in Kürze geschult, um einen 
optimalen Online-Unterricht zu ermöglichen. Langfristig gelte 
es, Lernunterlagen umzustellen, Qualifizierungseinheiten an-
ders aufzubauen und die Teilnehmer zur Mitarbeit im „virtuel-
len Klassenzimmer“ zu motivieren. Zukünftig ist eine dauer-
hafte Hybridlösung möglich.

Die Qualifizierung zum Online-Trainer (IHK) wird 2021 wieder 
angeboten und steht allen Interessierten, die sich in dem Be-
reich qualifizieren möchten, offen. Nähere Infos finden sich 
unter https://www.bbz-siegen.de/bildung/ihk-zertifikatslehr-
gaenge-elearning/137k.

Dass die fortschreitende Technologisierung viele Abläufe ver-
ändert, zeigt sich auch an der Arbeit der SIEGENIA GRUPPE. 
Die Wilnsdorfer Firma beschäftigt weltweit circa 2.800 Mit-
arbeiter, davon rund ein Drittel in Niederdielfen. „Als der 
Lockdown erfolgte, haben wir innerhalb von 36 Stunden cir-
ca 450 Beschäftigte an unseren deutschen Standorten ins 
mobile Arbeiten geschickt. Das betraf zahlreiche Abteilun-
gen, die nicht dem produktionsnahen Bereich angehören“, 
erklärt Bernd Peter Dahmen, Leiter des Geschäftsbereichs 
Management & Support. Die Gruppe hat sämtliche Meetings 
und zum Beispiel auch Produktschulungen auf Videokonfe-
renz umgestellt. In dieser so schwierigen Phase, bemerkt der 
52-Jährige, sei es dem Unternehmen zugutegekommen, dass 
das Thema Digitalisierung hier schon seit vielen Jahren im 
Fokus stehe und die Bereitstellung der nötigen IT-Infrastruktur 
eine hohe Priorität genieße. Im Bereich der Ausbildung ist die 
SIEGENIA GRUPPE sehr engagiert. Zurzeit beschäftigt man 81 
Azubis an den drei deutschen Standorten, davon 59 in Nieder-
dielfen. Die große Bedeutung des IT-Sektors spiegelt sich auch 

hier deutlich wider. In den Reihen des Nachwuchses in Wilns-
dorf finden sich auch angehende Informatikkaufleute sowie 
Kaufleute für E-Commerce. An den Standorten in Velbert und 
Hermeskeil kommen Fachinformatiker mit Fachrichtung Sys-
temintegration und ein Kaufmann für IT-Systemmanagement 
hinzu. Alle Auszubildenden des Unternehmens erhielten nach 
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dem Lockdown umgehend konkrete Unterstützung. Ins Ho-
meoffice konnten sie freilich nicht alle gehen. Generell galt 
aber ab der ersten Sekunde der Anspruch, sie trotz der wid-
rigen Umstände so umfassend wie möglich auf ihre Prüfun-
gen vorzubereiten – in erster Linie durch lernunterstützende 
Angebote via Internet. Um eine entsprechende Plattform 
waren die Verantwortlichen von Anfang an bemüht. Bernd 
Peter Dahmen erklärt jedoch, dass es eine große Herausfor-
derung gewesen sei, die Lerninhalte vollständig digital auf-
zubereiten. 

In bestimmten Berufsgruppen, vor allem im kaufmännischen 
Bereich, sei es aufgrund der zu vermittelnden Lerninhalte 
leichter, auf digitale Konzepte umzusteigen. „Als gewerblich-
technischer Auszubildender, der zum Beispiel eine Maschine 
bedienen muss, ist es einfach eminent wichtig, diese auch an-
fassen zu können.“ Es gelte also, maßgeschneiderte Lösungen 
zu generieren, um allen Beteiligten das richtige Angebot zu 
ermöglichen. Ein wichtiger Lerneffekt habe darin bestanden, 
die personellen Ressourcen hinsichtlich der Ausbildungsbeauf-
tragten richtig zu dosieren. „Durch die schnell eingeleiteten 
Homeoffice-Regelungen für die Angestellten haben wir es an-

fangs nicht geschafft, zu jeder Zeit entsprechende Kräfte vor 
Ort zu haben, die den Auszubildenden zur Seite stehen konn-
ten. Diesen Fehler konnten wir aber rasch beheben.“ Letztlich 
habe sich eine gute Mixtur aus digitalem Unterricht und Prä-
senzeinheiten etabliert. Dahmen selbst sucht regelmäßig den 
Austausch mit den jungen Menschen. 

Froh ist der Geschäftsbereichsleiter darüber, dass sich alle Azu-
bis im bisherigen Verlauf der Pandemie auf stabile Ausbil-
dungspläne ohne gravierende zeitliche Verzögerungen verlas-
sen konnten. „Wir können unserem Nachwuchs dauerhaft 
gute Perspektiven bieten.“ Die Form der Zusammenarbeit und 
Kommunikation werde sich gleichwohl durch die Digitalisie-
rung langfristig verändern – stets unter der Maxime, sinnvoll 
abzuwägen: „Online-Angebote und Meetings über den PC wer-
den wichtiger, aber der persönliche Austausch ist absolut ele-
mentar.“ Neben der Vermittlung fachspezifischer Inhalte be-
handle man auch die Aufrechterhaltung sozialer Kontakte und 
des Miteinanders in der Belegschaft mit hoher Priorität. Da sei 
der analoge Weg noch immer die beste Option. 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3645.

Die Universität Siegen hat im Zuge der Corona-Pandemie 
ein Hybrid-Konzept für das Wintersemester erarbeitet. 
Prof. Dr. Alexandra Nonnenmacher, Prorektorin für Bil-
dung, verdeutlicht im Interview mit Wirtschaftsreport-Re-
dakteur Patrick Kohlberger die Hintergründe und erklärt, 
wie die neuen Regelungen bei allen Beteiligten ankommen. 

Was genau verbirgt sich hinter dem nun umgesetzten 
Hybrid-Konzept?
Das Hybrid-Konzept sieht eine Mischung aus Präsenz-, Hy-
brid- und digitalen Lehrveranstaltungen vor. Große Vorle-
sungen finden beispielsweise ausschließlich digital statt, 
während kleine Übungen in Präsenz stattfinden können. 
Außerdem ist es möglich, die Vorteile beider Lehrformate im 
Rahmen von Hybrid-Lehrveranstaltungen zu kombinieren, 
in denen entweder ein Wechsel zwischen Distanz- und Prä-
senzlehre-Elementen stattfindet oder Präsenzlehre für eine 
begrenzte Anzahl von Studierenden mit Distanzlehre für die 
übrigen Teilnehmer*innen gekoppelt wird.

Wie kommen die Studierenden mit der Mixtur aus Prä-
senz- und Online-Veranstaltungen klar? Wie funktioniert 
das Selbstmanagement der Studierenden? Leidet das so-
ziale Miteinander unter ihnen, wenn sie sich selte ner se-
hen? 
Ein Ergebnis des Sommersemesters ist, dass Studierende 
besser mit Online-Veranstaltungen zurechtkommen, wenn 
diese in eine feste Struktur eingebunden sind und ergänzend 
Beratungs- und Austauschformate angeboten werden. Eine 
Mixtur aus Präsenz- und Online-Veranstaltungen gab es im 
Sommersemester beispielsweise schon in natur- und inge-
nieurwissenschaftlichen Studiengängen, in denen Laborver-

anstaltungen weitestgehend 
in Präsenz durchgeführt wur-
den – unter Einhaltung der 
Hygieneregeln. Die Mischung 
aus Labor-Präsenz und digita-
len Vorlesungen kann als ge-
glückt bewertet werden, da 
aufgezeichnete Vorlesungen 
in unterschiedlichen, indivi-
duellen Lernkontexten glei-
chermaßen genutzt werden 
können. Um Hybridlehre er-
folgreich gestalten zu können, 
muss eine zeitnahe Erreichbar-
keit der Dozierenden gewähr-
leistet sein. Dies ist insbesondere für Studierende zu Beginn 
des Studiums im ersten und zweiten Semester wichtig.
 

Waren und sind die Lehrenden gut auf die digitale Lehre 
vorbereitet? Wo lagen und liegen die Schwierigkeiten? 
Wie genau laufen die methodisch-didaktischen Anpas-
sungen ab? 
Schon zu Beginn des Sommersemesters hat die Universität 
Siegen die infrastrukturellen und organisatorischen Voraus-
setzungen für die Umsetzung digitaler Lehre geschaffen. 
Zeitgleich hat das Zentrum zur Förderung der Hochschul-
lehre der Universität umfangreiche Angebote zur didakti-
schen Vorbereitung und Schulung aller Lehrenden für die 
digitale Lehre etabliert. Die Angebote konnten weiter aus-
gebaut werden; die Universität hat dafür Personalmittel für 
die kommenden Jahre aufgestockt und sichert den Ausbau 
langfristig ab.

Prof. Dr. Alexandra 

 Nonnenmacher, Prorektorin 

für Bildung an der  

Universität Siegen.

Umsetzung digitaler Lehre gelungen
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Der untere Teil der Kölner Straße wurde zwischen 

1900 und 1906 mit Geschäftshäusern im Stil der 

Gründerzeit gebaut.
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Um 1900: Das Untere Schloss schmückte sich um die 

Jahrhundertwende mit einer Parkanlage und dem für 

diese Zeit typischen Bismarck-Denkmal.
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DIE MOTIVE IM ÜBERBLICK

APRIL // Der untere Teil der Kölner Straße wurde zwischen 1900 und 1906 mit 

Geschäftshäusern im Stil der Gründerzeit gebaut.

MÄRZ  // Richard Schnell mit seinem Gaul als fahrender Landbriefträger im

Jahre 1909.

FEBRUAR  // Der Blick auf die Vorderseite des Apollo Theaters beim Bau im 

Oktober 1935.

JANUAR  // Siegener Stadtansicht aus Blickrichtung vom Häusling.

AUGUST // Anfang 1900: Blick vom Kölner Tor in die Kölner Straße. Das Textil-

geschäft Pfeiffer wurde in den Jahren 1895 bis Dezember 1911 von Fabrikant 

Theodor Pfeiffer geführt und entwickelte sich zu einem damals gut laufenden 

Geschäft. Heute befindet sich dort das Glashaus von H&M.

JULI  // 1931: So sah die damals typische Arbeit am Spulrad aus.

JUNI // Ein Blick auf das Siegener Rathaus zwischen 1910 und 1914. Auf dem 

Marktplatz „unter dem Krönchen“ stand das Denkmal Kaiser Wilhelm I., um-

ringt von alten Häusern, nicht wenige mit schönem Fachwerk.

MAI // Ein Blick in die Hundgasse mit der Nikolaikirche vor ihrer typischen rot-

weißen Bemalung, welche sie erst in den 1970er-Jahren erhielt.

DEZEMBER // Der heutige großzügige obere Teil der Kölner Straße zeigte sich 

im ausgehenden 19. Jahrhundert noch eher wie eine enge Gasse.

NOVEMBER // Haardter Hammer / Der Haadter Hammer zu Beginn des Jahr-

hunderts. Nach geschichtlichen Überlieferungen war Johannes Thomas Flen-

der aus Weidenau, der von 1716 bis 1768 lebte, einer der ersten Männer, die im 

Haardter Hammer das Eisen schmiedeten. Um das Jahr 1915 ging es mit diesem 

historischen Hammerwerk zu Ende, nachdem die technischen Erfindungen der 

neueren Zeit die alten Produktionsmethoden überholt hatten.
OKTOBER  // Um 1925: Blick auf die Siegbrücke vor dem Krieg. Im Hintergrund 

sieht man die Martinikirche und den dicken Turm. Damals befand sich an der 

Ecke zum Obergraben noch ein Hotel.

SEPTEMBER  // Um 1900: Das Untere Schloss schmückte sich um die 

Jahrhundertwende mit einer Parkanlage und dem für diese Zeit typischen 

Bismarck-Denkmal.

Texte und Fotos:

Historisches Fotoarchiv der Siegener Zeitung

Bildreproduktion: Team DAMALS-IN-SIEGEN.DE, Siegen

Gestaltung: Agentur Vorländer, Siegen

Gesamtherstellung: Buch- und Offsetdruckerei Vorländer, Siegen, 2020
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TITELBILD  // Marktplatz
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IHK-Konjunkturumfrage

Bessere Stimmung bei nach wie vor angespannter Lage 

letzten 20 Jahre (106). Auch der Lagesaldo ver-
bessert sich um 19 Punkte. Die negativen Ein-
schätzungen überwiegen aber weiterhin. 23 % 
der Betriebe aus Siegen-Wittgenstein und Olpe 
berichten von guten Geschäften, 34 % von 
schlechten. Die Erwartungen sind jedoch insge-
samt deutlich optimistischer als im Frühjahr.  
23 % der Unternehmen blicken positiv in die 
Zukunft, 28 % sind pessimistisch. Der Saldowert 
steigt um 34 Punkte. 

Felix G. Hensel: „Die Sommermonate brachten 
eine konjunkturelle Erholung bei uns und in 
zahlreichen Ländern weltweit. Die Auftragsein-
gänge steigen, die Produktion nimmt langsam 
wieder Fahrt auf. Wir werden aber nicht von 
heute auf morgen aus dem Tal herauskommen. 

„Die heimische Wirtschaft kehrt langsam wieder 
auf den Wachstumspfad zurück. Die Stimmung 
ist deutlich besser als im Frühjahr, obwohl die 
aktuelle Geschäftslage bei zahlreichen Unter-
nehmen weiterhin angespannt bleibt, insbeson-
dere in der Industrie. Aus dem Schneider sind wir 
daher noch lange nicht.“ Mit diesen Worten 
kommentiert IHK-Präsident Felix G. Hensel die 
Ergebnisse der aktuellen IHK-Konjunkturumfra-
ge, an der sich 543 Unternehmen mit mehr als 
38.000 Beschäftigten aus Industrie, Bauwirt-
schaft, Handel und Dienstleistungen in den Krei-
sen Siegen-Wittgenstein und Olpe beteiligten. 
Der Konjunkturklimaindex – er ergibt sich aus 
Lagebeurteilung und Erwartung - steigt um 27 
Punkte auf einen Wert von 92, bleibt aber weiter 
deutlich unter dem langfristigen Mittelwert der 

Konjunkturklimaindex für den Bezirk der Industrie- und Handelskammer Siegen 
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Es wird nach unserer Einschätzung sehr lange 
dauern, zumal die Risiken wie Corona oder 
 Brexit auf der Tagesordnung bleiben.“ Etwa die 
Hälfte der Unternehmen aus Siegen-Wittgen-
stein und Olpe rechnet frühestens ab dem zwei-
ten Halbjahr 2021 mit einer Rückkehr zur norma-
len Geschäftstätigkeit. Jedes fünfte Unternehmen 
sieht sogar erst das Jahr 2022 als realistisch an. 
Dieser Weg könnte sich für einige Firmen noch 
als sehr steinig erweisen. IHK-Hauptgeschäfts-
führer Klaus Gräbener: „Die pandemiebedingten 
Umsatzeinbußen belasten die Liquidität etlicher 
Unternehmen. Zahlreiche Firmen werden im 
laufenden Geschäftsjahr rote, wenn nicht sogar 
tiefrote Zahlen schreiben. Wir werden mit In-
solvenzen rechnen müssen. Schließlich berich-
ten 18 % der regionalen Betriebe von Liquidi-
tätsengpässen und ein Viertel von Rückgängen 
des Eigenkapitals.“ 

Die Auswirkungen auf die Beschäftigungsent-
wicklung und die Investitionsneigung sind of-
fenkundig. Derzeit gehen 33 % der Unternehmen 
von einer geringeren Mitarbeiterzahl aus - un-
wesentlich weniger als im Frühjahr. Die Investi-
tionsneigung verbessert sich ebenfalls nur mar-
ginal. 37 % der Unternehmen wollen weniger, 
nur 14 % mehr investieren. Klaus Gräbener: „Nur 
wer an seine eigene Zukunft glaubt, der inves-
tiert auch. Sollte sich der vom Institut der deut-
schen Wirtschaft prognostizierte Rückgang der 
Investitionen um 20 % in diesem Jahr tatsäch-
lich bewahrheiten, muss einen das doch sehr 
besorgen, vor allem mit Blick auf die heimische 
Industrie.“ Dort verbessert sich zwar – getragen 
von optimistischen Geschäftserwartungen – das 
Konjunkturklima, die Lageeinschätzung bleibt 
aber angespannt. 41 % der befragten Betriebe 
beurteilen ihre derzeitige Geschäftslage als 
schlecht, nur 15 % als gut. Dagegen sind die 
Erwartungen positiver. 26 % der Industrieunter-
nehmen sehen optimistisch in die Zukunft, 31 % 
sind pessimistisch. Große Teile der heimischen 
Industrie befinden sich weiterhin in äußerst 
schwierigem Fahrwasser. Die Lage ist nur un-
wesentlich besser als im Frühjahr. Die Erträge 
haben sich bei mehr als der Hälfte der Industrie-
unternehmen im letzten halben Jahr zum Teil 
deutlich verschlechtert. IHK-Konjunkturexperte 
Stephan Häger: „Bleibt dies so, haben wir ein 
Problem. Schließlich ist beinahe jeder zweite 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte direkt 
in den Industrieunternehmen oder in deren Um-
feld tätig. Gut, dass sich die Auftragsbücher zu-
mindest in Teilen der Industrie langsam wieder 
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>  Verbesserung der Arbeitsbedingungen durch
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>  maximale Wertschöpfung durch Gesamtplanung 
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In der Dienstleistungsbranche hat sich gegen-
über dem Frühjahr die konjunkturelle Stimmung 
deutlich verbessert. 28 % der befragten Dienst-
leistungsunternehmen aus Siegen-Wittgenstein 
und Olpe melden eine gute Geschäftslage, 29 % 
eine schlechte. Der Lagesaldo steigt um 40 Punk-
te. Auch die Erwartungen sind wieder deutlich 
optimistischer. 21 % gehen von zukünftig bes-
seren Geschäften aus, 23 % von schlechteren. 

Stephan Häger: „Vor allem das Gastgewerbe 
blickt jedoch mit großer Sorge Richtung Herbst, 
wenn die Außenbereiche nicht mehr so genutzt 
werden können, wie noch im Sommer. In zahl-
reichen Gaststätten haben sich durch die Coro-
na-Auflagen die Sitzplätze um bis zu 50 % re-
duziert.“ Zudem ist für viele problematisch, dass 
der Umsatz mit Geschäftsreisenden nahezu 
komplett eingebrochen ist. Auch Tagungen sind 
unter Corona-Regeln schwierig, große Feiern 
oder Veranstaltungen unmöglich. 

Monaten stiegen die Einzelhandelsumsätze und 
die Konsumstimmung kontinuierlich, allerdings 
mit erheblichen Unterschieden zwischen den 
Branchen. Möbel, Einrichtungsgegenstände, 
Fahrräder und Outdoorartikel laufen gut, Schuhe 
und Bekleidung eher nicht. Stephan Häger: „Der 
eigentliche Corona-Gewinner ist ohnehin der 
Online-Handel. Die Freude am Einkaufen will 
sich bei den Innenstadtkunden offensichtlich 
nicht so recht einstellen. Man spart lieber, als 
das verfügbare Einkommen auch auszugeben. 
Die Blockade in den Köpfen hat die kostspielige 
Mehrwertsteuersenkung jedenfalls nicht gelöst.“

Die Stimmung im Großhandel verbessert sich 
ebenfalls. Der Lagesaldo steigt um 37 Punkte.  
29 % der Großhändler bewerten ihre Lage als gut, 
24 % als schlecht. Bei den Erwartungen über-
wiegen noch leicht die pessimistischen Einschät-
zungen. Der Saldowert der Geschäftserwartun-
gen steigt um 30 Punkte aber ebenfalls deutlich. 

füllen.“ Die Auftragssalden für das In- und Aus-
land klettern zwar um mehr als 30 Punkte, blei-
ben aber deutlich im negativen Bereich. Jedes 
zweite Industrieunternehmen meldet sinkende 
Auslandsaufträge, nur 16 % steigende. Klaus 
Gräbener: „Der Export stottert nach wie vor 
deutlich vernehmbar. Das Auslandsgeschäft war 
über Jahre hinweg unser Wachstumsmotor, heu-
te erweist es sich als Achillesferse. Bereits in den 
ersten sieben Monaten brachen die Auslands-
umsätze der regionalen Industrieunternehmen 
um 19 % ein. Verfestigt sich dieser Trend, wer-
den die Unternehmen am Ende des Jahres allein 
im Ausland etwa 1,3 Mrd. € weniger umsetzen 
als 2019. Eine gute wirtschaftliche Lage fühlt 
sich anders an.“ 

Der Bausektor kommt bisher nahezu unbeschadet 
durch die Corona-Krise. 63 % der befragten Bau-
betriebe geben eine gute Lage an, nur 8 % eine 
schlechte. Felix G. Hensel: „Die Bauwirtschaft 
brummt weiter. Die Auslastung ist bei den meis-
ten Unternehmen äußerst gut. 77 % geben eine 
Spitzenauslastung von über 85 % an. Vermehrt 
wird jedoch von Auftragsrückgängen der öffent-
lichen Hand und der Wirtschaft berichtet. Die 
Unsicherheiten über nachgelagerte Auswirkun-
gen der Corona-Krise drücken daher erheblich auf 
die Stimmung.“ 42 % der Baubetriebe erwarten 
in den kommenden Monaten schlechtere Ge-
schäfte, 8 % bessere. Ein Drittel rechnet für das 
kommende Jahr mit einem Umsatzrückgang. 

Im Einzelhandel verbessern sich sowohl die La-
geeinschätzung als auch die Erwartungen. 26 % 
berichten von einer guten Geschäftslage und  
33 % von einer schlechten. Die Stimmung im 
Einzelhandel hellt sich auf. In den letzten beiden 
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„Olper Stammtisch“

Arbeitsmarkt und Kreispolitik im Blickpunkt

von 219 Mrd. € in diesem und noch einmal fast 
100 Mrd. € im kommenden Jahr sind beileibe 
kein Pappenstiel.“ Es sei daher kaum vorstellbar, 
dass künftig neue Belastungen für die Wirt-
schaft ausblieben. Hinzu kämen die Unwägbar-
keiten in der Außenwirtschaft und neue Geset-
zesvorhaben, wie das Unternehmensstrafrecht, 
die wirtschaftliches Handeln auszubremsen 
drohten, anstatt es gerade jetzt zu befeuern. Be-
währt habe sich hingegen das Kurzarbeitergeld, 
unterstrich Daniela Tomczak. 19 Mrd. € lässt 
sich der Bund den Einsatz dieses arbeitsmarkt-
politischen Instrumentes kosten. „Das ist gut 
angelegtes Geld. Ansonsten läge die Arbeitslo-
sigkeit deutlich höher“, unterstrich die Leiterin 
der Agentur für Arbeit. Allerdings teilte sie die 
Auffassung, dass es besser gewesen wäre, das 
Kurzarbeitergeld schon frühzeitig verbindlich an 
Qualifizierungsmaßnahmen zu koppeln. 

Leichte Entspannung zeichnet sich auf dem 
Stellenmarkt ab. Die Arbeitgeber im Kreis Olpe 
melden trotz der Krise wieder mehr Stellen. Al-
lerdings: Die Zahl der Ausbildungsbewerber 
sinkt. Dies hänge mit der demografischen Ent-
wicklung zusammen, aber auch mit dem ver-
breiteten Trend zu höheren Bildungsabschlüs-
sen. Eine Entwicklung, die auch die IHK mit 
Sorge beobachtet. Hier befänden sich die Wirt-
schaftsorganisationen in einem gewissen Di-
lemma, erläuterte Hauptgeschäftsführer Klaus 
Gräbener. In der öffentlichen Diskussion ent-
stehe der Eindruck, die Wirtschaft ziehe nach 
dem Lockdown wieder kolossal an. „Das können 
wir nach unseren Erhebungen nicht in Gänze 
bestätigen, schon gar nicht in der Industrie. Für 
die Wirtschaftsorganisationen ist es ein Spagat, 
hier die richtige Tonlage zu treffen. Formulieren 
wir zu euphorisch, geben wir nicht das wieder, 

„Corona hat uns mit der Dynamik eines Tsunami 
überrollt. Mit der Pandemie schnellten die Ar-
beitslosenzahlen in die Höhe. Von einem Mo-
ment auf den anderen sah unsere Arbeit anders 
aus!“ Eindrucksvoll schilderte Daniela Tomczak 
beim „Olper Stammtisch“, wie die von ihr ge-
leitete Agentur für Arbeit Siegen mit der Krise 
seit März umgegangen ist. Knapp 40 Unterneh-
mensvertreter waren der Einladung der IHK Sie-
gen in das Landhotel Sangermann in Obervei-
schede gefolgt, um sich unter anderem über die 
Beschäftigungssituation im Kreis Olpe zu infor-
mieren und auszutauschen.

Die statistischen Auswertungen zeigten zum 
einen, dass es schon im vergangenen Herbst zu 
einem Anstieg der Arbeitslosigkeit gekommen 
sei. „Das deutet auf strukturelle Probleme hin, 
deren Auswirkungen durch Corona zwar massiv 
verstärkt, aber nicht verursacht wurden“, erläu-
terte Tomczak. Zum anderen machten die aktu-
ellen Zahlen Hoffnung, dass sich die Lage auf 
dem Arbeitsmarkt wieder entspanne. Dabei sei 
der Rückgang der Arbeitslosigkeit von August 
auf September im Kreis Olpe mit 6,8 % mehr als 
doppelt so deutlich ausgefallen wie im Landes-
durchschnitt (3,3 %). 

IHK-Präsident Felix G. Hensel gab zu bedenken, 
dass die Kosten der aktiven Arbeitsmarktpolitik 
erheblich gestiegen seien. „Alle Wohltaten von 
heute müssen von den Generationen von mor-
gen geschultert werden. Neuverschuldungen 
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Tauschten sich über verschiedene Themen aus: (vorne, v.l.:) Walter Viegener, Theo Melcher, Daniela Tomczak, Axel 

E. Barten und Felix G. Hensel sowie (hinten, v.l.:) Jost Schneider, Klaus Gräbener und Christian F. Kocherscheidt. 

was die heimischen Unternehmen uns sagen. 
Gießen wir allerdings zu sehr Wasser in den 
Wein, leisten wir einen aktiven Beitrag dazu, 
dass sich junge Menschen von Industrieberufen 
abwenden. Und dies, obwohl gerade hier alle 
Perspektiven offenstehen.“ 

Optimistisch zeigte sich mit Blick auf den Kreis 
Olpe Theo Melcher. Der frische gewählte Land-
rat stellte einige seiner politischen Ziele für die 
nächsten Jahre vor. Dass der Landkreis seit 
mehr als 200 Jahren „erfolgreich“ sei, habe ei-
nen wesentlichen Grund in der traditionell tie-
fen Verbundenheit zwischen Unternehmen und 
Mitarbeitern in Kombination mit dem sehr gu-
ten Ausbildungs- und Qualifizierungsangebot. 
Corona habe die Arbeit der letzten Monate be-
stimmt. Trotz fehlender Ressourcen sei es der 
Verwaltung dank engagierter Mitarbeiter ge-
lungen, die Herausforderungen gut zu meistern. 
Mit Blick auf die kommenden Monate zeigte 
sich Theo Melcher besorgt: „Wir müssen uns 
darauf vorbereiten, dass die Pandemie uns noch 
richtig viele Probleme bereitet!“ 

Dabei stehe der Kreis auch vor anderen wichti-
gen Aufgaben. Es gelte, die Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit die Gesellschaft in das 
digitale Zeitalter finde. Dazu gehöre auch, diese 
Prozesse in den öffentlichen Behörden zu be-
schleunigen. „Wenn Genehmigungen für Indus-
triegebiete zehn Jahre oder mehr brauchen und 
Jahre vergehen, bis über Windenergieanlagen 
rechtskräftig entschieden ist, dann ist das nicht 
zukunftsfähig. Dann müssen wir das ändern.“ 
Beim geförderten Ausbau des schnellen Inter-
nets liege der Kreis Olpe jetzt weit vorne. Es 
würden erhebliche Summen investiert, um 
möglichst viele Glasfaserhausanschlüsse in Ge-
werbegebieten und auch in Wohnlagen zu 
schaffen. Zu den weiteren drängenden Aufga-
ben gehöre, die Fachkräfteversorgung für die 
heimische Wirtschaft sicherzustellen. Hier wer-
de der Kreis das Augenmerk insbesondere dar-
auf richten, die weichen Standortfaktoren zu 
verbessern. 

Auch bei der künftigen Ausgestaltung des ÖPNV 
warteten viele Aufgaben. Das bisherige Angebot 
entspreche nicht mehr den Erwartungen der 
heutigen Zeit. Theo Melcher: „Hier müssen wir 
mit den Städten und Gemeinden ins Gespräch 
kommen, um Handlungsmöglichkeiten auszu-
loten. Klar ist: Wenn der ÖPNV attraktiver wer-
den soll, wird er Geld kosten!“ 
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Sie haben das Ziel.
Wir kennen den Weg.
Setzen Sie bei der betrieblichen Altersversorgung auf ERGO und
seine erfahrenen Partner. Wir unterstützen Ihr Unternehmen

• bei der Gestaltung von individuellen Versorgungsordnungen
für Ihre Mitarbeiter

• bei der Bewertung und im Management bestehender
Pensionsverpflichtungen

• wenn sich die rechtlichen Rahmenbedingungen verändern

Partner der:

Bezirksdirektion

Martin Schäfer
Fachberater betriebliche Altersversorgung
Vertriebsbeauftragter Metallrente

Helmut-Kumpf-Str. 27, 57368 Lennestadt
Tel 02723 959517, martin.schaefer@ergo.de
www.martin-schaefer.ergo.de

Nutzen Sie geeignete Desinfektionsmittel richtig. 
Das Besprühen und direkte Nachwischen hat den-
selben Effekt wie Wasser – nämlich keinen. Um 
ihre desinfizierende Wirkung zu entfalten, brau-
chen die Mittel eine ausreichende Einwirkzeit.“ 
Diese und viele andere praktische Tipps zur be-
trieblichen Umsetzung der Corona-Hygienevor-
gaben standen im Mittelpunkt eines Webinars der 
IHK Siegen. Mehr als 50 Unternehmensvertreter 
waren dabei. Anhand zahlreicher Beispiele erläu-
terte Rainer Nuss, Hygiene-Netzwerk GmbH & Co 
KG und ehemaliger amtlicher Lebensmittelkont-
rolleur, was man in der Praxis verbessern kann: 
„Das fängt bei dem Aufstellen der Desinfektions-
mittel an. Desinfektionsspender müssen vor den 
Toiletten angebracht werden, um nicht noch mit 
der letzten Türklinke Keime zu übertragen.“ Be-
sonders sinnvoll sei dabei die Nutzung von Arm-
hebel-Spendern. Aber auch in den Betriebsküchen 
herrsche große Unsicherheit: Einerseits werde der 
Zugang streng geregelt, jedoch bedienten alle 
denselben Knopf der Kaffeemaschine. Der Referent 
legte den Teilnehmern daher nahe, Kaffee- und 
Snack-Automaten sowie Wasserstationen sehr 

regelmäßig zu desinfizieren. Beim Reinigen und 
Desinfizieren von Tischen und Türklinken sei auf 
die richtige Auswahl der Mittel zu achten. Alkoho-
lische Desinfektionsmittel könnten Hautschädi-
gungen hervorrufen und machten Leder in Büro- 
und Produktionsbereichen sowie in Fahrzeugen 
auf Dauer spröde. Für den Gastronomiebereich gab 
Nuss den wichtigen Hinweis: „Sie ist zwar gut ge-
meint, aber in Zeiten von Corona verzichtbar: die 
Dekoration!“ Pfefferstreuer, Zuckerdosen, Vasen 
und Tischdecken seien momentan absolut ent-
behrlich. Die jeweiligen Arbeitsschutz-Maßnah-
men seien in den gesetzlichen Bestimmungen der 
einzelnen Bundesländer geregelt. Die praktische 
Umsetzung werfe jedoch immer wieder Fragen 
auf. Rainer Nuss empfahl den Teilnehmenden un-
ter anderem regelmäßige Gefährdungsbeurteilun-
gen, bei denen die wesentlichen Punkte der abzu-
arbeitenden Hygieneregeln ins Verhältnis zu den 
erwarteten Risiken zu setzen sind. Bei alledem sei 
es besonders wichtig ist, möglichst viele Mitarbei-
ter mitzunehmen: „Die Umsetzung der Corona-
Hygienevorgaben muss von allen gelebt werden. 
Daher ist es unausweichlich, mit den Belegschaf-

IHK-Webinar

Hygiene am Arbeitsplatz effektiv gestalten
ten die Reinigungs- und Desinfektionspläne zu 
besprechen.“ Für die Beantwortung eingehender 
Fragen blieb in der Schlussrunde noch genügend 
Zeit. Im Nachgang wurden umfangreiche Doku-
mente und Merkblätter an die Teilnehmenden ver-
sandt. Aufgrund des großen Interesses wird die IHK 
Siegen das Webinar erneut anbieten. 

Energieaudits

Nachholfrist 
Laut Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) ist die Durchführung von 
Energieaudits in vielen Fällen wieder möglich 
und zumutbar. Idealerweise sollen aufgrund der 
 Corona-Krise verfristete Energieaudits bis zum 
28. Februar 2021 nachgeholt werden. Weitere 
Informationen dazu finden Interessierte auf der 
Website des BAFA unter: https://www.bafa.de/
DE/Energie/Energieeffizienz/Energieaudit/ener-
gieaudit_node.html. Ansprechpartner in der IHK 
Siegen ist Roger Schmidt (Tel.: 0271 3302-263, 
E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk.de). 
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Wirtschaftsreport vor 20 Jahren

„Goldener Zuckerhut“ für Krombacher Brauerei

rationen weitergeben. Nachhaltig zu handeln, 
ist für uns ein dauerhafter Prozess. Wir arbeiten 
kontinuierlich daran, uns weiter zu verbessern 
und auch noch nachhaltiger zu wirtschaften.

Vor zwei Jahren ist Seniorchef Dr. h. c. 
Friedrich Schadeberg verstorben. Er wurde 
aufgrund seiner Verdienste deutschlandweit 
hoch angesehen. Wie hat er die Unterneh-
mensentwicklung geprägt?
Die Erfolgsgeschichte der Krombacher Brauerei 
ist ganz eng mit dem Wirken von Dr. h. c. Fried-
rich Schadeberg verbunden. Er führte seine 
Brauerei von einer kleinen regionalen Dorf-
brauerei mit rund 50.000 Hektolitern (hl) zu 
einem führenden Premium-Anbieter in der 
deutschen Getränke- und Brauwirtschaft mit 
über 6 Millionen hl. In den mehr als sechs Jahr-
zehnten seines Wirkens entwickelte Dr. h. c. 
Friedrich Schadeberg seine Unternehmung zu 
einer der modernsten und erfolgreichsten Brau-
ereien Deutschlands. Als Unternehmer zeichne-
ten ihn im Besonderen seine visionäre Tatkraft, 
unternehmerische Stärke und Menschlichkeit 
aus. Der diplomierte Brauingenieur und Brau-
meister begründete den herausragenden Ruf 
von Krombacher, die einzigartige Naturpositio-
nierung und das Krombacher-Felsquellwasser 
als unumstößlichen Markenbaustein.

Die Rubrik „Wirtschaftsreport vor 20 
Jahren“ wirft einen Blick auf Berichter-
stattungen, mit denen das Magazin An-
fang des Jahrtausends aufwartete – ver-
bunden mit einem Blick aus heutiger 
Sicht. Im November 2000 erfolgte eine 
Berichterstattung über die Krombacher 
Brauerei, die seinerzeit mit dem „Golde-
nen Zuckerhut“ der „Lebensmittel Zei-
tung“ ausgezeichnet wurde. Die Prämie-
rung würdigte die Marketingstrategie 
und das auf Nachhaltigkeit ausgerichtete 
Handeln der Siegerländer. Peter Lemm, 
Leiter Unternehmenskommunikation, 
verrät im Gespräch mit Wirtschaftsre-
port-Redakteur Patrick Kohlberger, wie 
die Entwicklung seitdem vorangeschrit-
ten ist.

Beharrlichkeit und langfristiges Denken: 
Mit diesen Attributen hat die Jury damals 
die Krombacher Brauerei versehen. Wie 
zeigen sich diese Werte in Ihrem Unter-
nehmensalltag? 
Kontinuität sowie Nachhaltigkeit im Wirt-
schaften und Handeln genießen bei uns tra-
ditionell einen hohen Stellenwert, denn als 
Familienunternehmen möchten wir die 
Brauerei erfolgreich an die nächsten Gene-
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Bei der Verleihung des „Goldenen 
Zuckerhuts“ wurde die Kromba-

cher Brauerei unter anderem 
für ihre ökologisch beachtli-
chen Leistungen ausgezeich-
net – etwa hinsichtlich der 

Reduzierung des Wasserver-
brauchs um 60 %. Welche Maß-

nahmen hat das Unternehmen seit-
her eingeleitet, um ökologisch nachhaltig 
zu agieren? Welche Ziele haben Sie dies-
bezüglich für die Zukunft im Blick?
Uns ist es in den vergangenen Jahren gelun-
gen, uns kontinuierlich zu verbessern und 
eine Vorreiterrolle unter den Großbrauereien 
in Deutschland einzunehmen. Hierfür wur-
den und werden kontinuierlich Maßnahmen 
ergriffen, zum Beispiel die Optimierung im 
Energiemanagement, die Verwendung von 
Ökostrom oder auch die Inbetriebnahme von 
mittlerweile zwei umweltfreundlichen Block-
heizkraftwerken auf unserem Betriebsgelän-
de. In den nächsten Jahren gilt für uns die 
Herausforderung, bei steigender Komplexität 
im Unternehmen die Verbräuche weiterhin 
gering zu halten. Wichtig ist dabei, ganzheit-
lich zu denken und zu agieren. Umwelt-
freundliche Energie und verantwortungsvolle 
Ressourcennutzung helfen uns, unsere Ver-
bräuche und Prozesse in der Produktion im-
mer weiter zu optimieren. Außerdem beken-
nen wir uns klar zum Mehrwegsystem. Unser 
langfristiges Ziel besteht darin, die CO2-
Emissionen in unserer gesamten Wertschöp-
fungskette zu reduzieren. Wir möchten um-
fassend nachhaltig handeln – vom Hopfen 
auf dem Feld bis zum Bier im Glas. 

Vor

20
Jahren

Peter Lemm, Leiter Unternehmenskommunikation 

bei der Krombacher Brauerei.
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IHK-Berufsbildungsausschuss 

Maskenpflicht in den Berufskollegs wieder einführen

Schule und Betrieb und indem an allen Lernorten 
die größtmöglichen Sicherheitsvorkehrungen so-
wie die Hygienestandards eingehalten werden.“ 
Handlungsbedarf sehen die Berufsbildungsex-
perten in beiden Bereichen. Die Betriebe sollten 
möglichst sofort über aktuelle Unterrichtsausfäl-
le informiert werden, wie umgekehrt auch die 
Schulen über Verdachtsfälle bei Auszubildenden.

Eine besondere Bedeutung komme zudem den 
Gesundheitsämtern zu. Diese müssten Entschei-
dungen über die Anordnung häuslicher Quaran-
täne nach einheitlichen Maßstäben treffen und 
zeitnah kommunizieren. Die Forderungen wur-
den von allen Mitgliedern im Gremium, das sich 

„Wir sind froh, dass die Zeit des Lockdowns vor-
bei ist. Eine umfassende Quarantäne für Betrie-
be müssen wir unbedingt vermeiden!“ So formu-
lierte Jost Schneider (Walter Schneider GmbH & 
Co. KG), Vizepräsident der Industrie- und Handels-
kammer Siegen (IHK), die Sorge der Betriebe. 
Daher fordern die Mitglieder des Berufsbildungs-
ausschusses der IHK Siegen die Landesregierung 
auf, alle Berufsschüler zum Tragen einer Maske 
auch während des Unterrichts zu verpflichten. 
„Wir befürchten, dass sich Auszubildende in der 
Berufsschule anstecken und das Virus in das 
Unternehmen bringen.“ Wie kann trotz der Co-
rona-Pandemie erfolgreiche berufliche Bildung 
stattfinden? Mit dieser Fragestellung beschäftig-
ten sich die Mitglieder des Berufsbildungsaus-
schusses der IHK Siegen anlässlich der kürzlich 
erfolgten Sitzung des Gremiums. Die Masken-
pflicht ist da nur ein Aspekt. Es ging beispiels-
weise auch um die Unterrichtsorganisation auf 
Distanz. Das Ziel ist klar: In der Berufsschule 
muss die theoretische Basis für den Ausbil-
dungserfolg gelegt werden, in den Betrieben 
wird die praktische Handlungskompetenz er-
worben. Doch wie kann dieses enge Zusammen-
spiel funktionieren, wenn jederzeit das Risiko 
droht, dass Lehrkräfte oder Auszubildende in 
häusliche Quarantäne geschickt werden und 
dadurch Unterricht sowie die praktische Unter-
weisung im Betrieb ausfallen?  Der turnusmäßig 
frisch gewählte Vorsitzende Christian F. Kocher-
scheidt (EJOT Holding GmbH & Co. KG) und sein 
Vorgänger sowie Stellvertreter Ingo Degenhardt 
vom DGB Südwestfalen sind sich einig: „Das 
geht nur durch eine enge Abstimmung zwischen 
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Maskenpflicht in Berufsschulen: Dafür setzen sich die Mitglieder des IHK-Berufsbildungsausschusses ein. 

aus Vertreterinnen und Vertretern von Ausbil-
dungsbetrieben, Arbeitnehmern und berufsbil-
denden Schulen zusammensetzt, unterstützt. 
Diesem Anliegen soll auch durch ein Anschrei-
ben an die örtlichen Landtagsabgeordneten 
Nachdruck verliehen werden.

Es gelte, das Risiko einer Verbreitung des Virus 
so gering wie möglich zu halten. Auch deshalb 
appelliert der Ausschuss zusätzlich an die Aus-
bildungsbetriebe, ihre Auszubildenden zum frei-
willigen Tragen einer Maske aufzufordern. An-
steckungsrisiken zu vermeiden, sei das Gebot der 
Stunde, brachte IHK-Vizepräsident Jost Schnei-
der die Forderungen auf den Punkt. 
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Interview mit Neunkirchens Bürgermeister Dr. Bernhard Baumann

Optimale Standortbedingungen und ein  
gesunder Branchenmix
Im Wirtschaftsreport beziehen die Bürger-
meister der Kommunen des Kammerbezirks 
Stellung zu Themen der Gemeindeentwick-
lung und der Wirtschaft. Für die November-
Ausgabe stellte sich Neunkirchens Verwal-
tungschef Dr. Bernhard Baumann dem 
Gespräch.

1. Wie steht die Wirtschaft in Neunkirchen 
da? 
Seine Attraktivität als Wirtschaftsstandort 
verdankt Neunkirchen optimalen Standortbe-
dingungen und einem gesunden Branchenmix. 
Standorttreue Familienunternehmen stellen 
einen Großteil der insgesamt 6.500 Arbeits-
plätze vor Ort. Allerdings hat die Corona-Pan-
demie auch vor Neunkirchens Gemeindegren-
zen nicht haltgemacht: Nachfrageeinbußen, 
Produktionsausfälle, Lieferengpässe, kostspie-
lige Konzepte zu Sicherheits- und Schutzmaß-
nahmen, Kurzarbeit sowie der Lockdown ha-
ben die Unternehmen, den Einzelhandel und 
auch die Gastronomie strapaziert.

Doch schon in der Wirtschaftskrise 2008 haben 
sich unsere Unternehmen als erfinderisch erwie-
sen: Sie sehen Herausforderungen als Chance 
zur Optimierung. Von daher bin ich zuversicht-
lich, dass auch die Corona-Krise mittelfristig 
überwunden wird und die Unternehmen ge-
stärkt aus dieser Phase hervorgehen werden. 

2. Wo sehen Sie Handlungsbedarf? Welche 
konkreten Ansätze zur Verbesserung von 
Rahmenbedingungen verfolgen Sie derzeit? 

3. Welche Schwerpunkte setzen Sie im Ge-
meindeentwicklungskonzept? 
Unser Integriertes Städtebauliches Entwick-
lungskonzept ist unser Leitfaden für die 
nächsten Jahrzehnte. Zielsetzung ist, eine At-
traktivierung der Ortsmitte zu erreichen – mit 
einem Zentrum, das zum Verweilen einlädt. 
Die ersten Förderanträge haben wir gestellt, 
einige kleine Maßnahmen konnten bereits 
umgesetzt werden. Derzeit führen wir recht 
konkrete Gespräche mit Investoren, Architek-
ten und Planern. Ich sehe gute Chancen, die 
Ortsmitte in den nächsten Jahren neu gestal-
ten zu können.

Bei unseren Überlegungen berücksichtigen wir 
selbstverständlich auch die Ortsteile. Schließ-
lich hat hier der Großteil der Bürgerinnen und 
Bürger sein Zuhause gefunden.
 Interview: Patrick Kohlberger

Mit den Gewerbeflächen in der Daadenbach so-
wie dem Interkommunalen Gewerbegebiet Rüb-
garten II stehen ausreichend Flächen zur An-
siedlung neuer Unternehmen zur Verfügung. 
Dennoch braucht Wirtschaft Fläche, um sich 
zukunftsfähig aufstellen zu können. Gemeinsam 
mit der IHK arbeiten wir daran, dass ortsnahe 
Gewerbeflächen in der Neuauflage des Regio-
nalplans berücksichtigt werden. 
Der Fachkräftemangel ist ebenfalls ein großes 
Thema. Dem stellen wir uns, indem wir für gute 
infrastrukturelle Rahmenbedingungen sorgen 
und den Menschen möglichst optimale Voraus-
setzungen zum Leben und Arbeiten bieten. Hin-
zu kommt eine interkommunale Ausbildungs-
messe, die wir alljährlich gemeinsam mit den 
Nachbarkommunen veranstalten. Qualifizierte 
Arbeitnehmer sind in unserer „Industriegemein-
de im Grünen“ herzlich willkommen.

Konkreten Handlungsbedarf sehe ich im Bereich 
der Mobilität: Durchschnittlich 600 Lkw bewe-
gen sich täglich durch Neunkirchen, ein Teil der 
Logistik wird über die Schiene abgewickelt. Wir 
beschäftigen uns derzeit damit, neue Konzepte 
im Bereich der Mobilität zu entwickeln und um-
zusetzen. 

Als Bürgermeister der Gemeinde Neunkirchen 
ist es mir wichtig, persönlicher Ansprechpartner 
für die örtlichen Unternehmen zu sein. Das ist 
für mich Chefsache und Herzensangelegenheit 
zugleich. Gemeinsam mit unserer Wirtschafts-
förderin Sylvia Heinz unterstütze ich die heimi-
sche Industrie nach allen Kräften. 
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Dr. Bernhard Baumann, Bürgermeister der Gemeinde 

Neunkirchen.

Zum 17. Mal hat das britische Wissenschafts-
magazin „Times Higher Education“ (THE) ein 
Ranking weltweit führender Hochschulen ver-
öffentlicht. Die Universität Siegen ist dabei 
unter den besten 800 Hochschulen gelandet. 
Insgesamt hatten sich 1.527 Institutionen aus 
aller Welt an dem Ranking beteiligt, darunter 48 
aus Deutschland. Die Bewertung erfolgte nach 
Leistungsindikatoren aus vier verschiedenen Be-
reichen: Lehre, Forschung, Wissenstransfer und 
internationale Ausrichtung. Obwohl sich die Uni 
Siegen in vielen Einzel-Parametern leicht ver-

bessern konnte, landete sie im Vorjahresver-
gleich aufgrund der unterschiedlichen Gewich-
tung der Kriterien sowie der gestiegenen Zahl 
der Teilnehmer etwas weiter hinten: Sie rangiert 
auf der Liste des THE im Bereich zwischen den 
Plätzen 601 und 800. Im vergangenen Jahr lag 
man zwischen den Rängen 501 und 600. 

Die größten Verbesserungen erreichten die Sie-
gener im Bereich der internationalen Ausrich-
tung. Eine positive Entwicklung gab es auch bei 
der Zahl der Promotionen gemessen an der An-

Universität Siegen

Gute Resultate bei THE-Ranking
zahl der Bachelor-Absolventen sowie der akade-
mischen Mitarbeiter zu verzeichnen. Das größte 
Minus verbuchte man hingegen im Bereich 
 „Zitate aus Arbeiten der Universität“, der von 
allen Indikatoren den vergleichsweise größten 
Einfluss auf die Gesamtwertung hat. Das THE-
Ranking stützt sich zu einem Drittel auf Einschät-
zungen akademischer Fachkollegen. Die rest-
lichen zwei Drittel basieren auf der Analyse der 
wissenschaftlichen Publikationen sowie auf An-
gaben der Universitäten selbst zu Personal, Stu-
dierenden und Finanzmitteln. 
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Hier entstehen Zukunftsprojekte.

Berge-Bau GmbH & Co. KG
Leimstruther Weg 7 - 9 | 57339  Erndtebrück | Fon 0 27 53 - 59 49 - 0  
Fax 0 27 53 - 59 49 39 | mail  info@berge-bau.de  | www.berge-bau.de 

WaldrichSiegen, der vor 180 Jahren gegründete 
Spezialist für Großwerkzeugmaschinen, wird 
seine Verwaltung und Produktion nach vier De-
kaden am Standort Burbach nach Kaan-Marien-
born verlagern, wo die HerkulesGroup mit einem 
großen Bauprojekt für die Zukunft investiert. 
Direkt gegenüber dem Stammsitz der Maschi-
nenfabrik Herkules entsteht zurzeit ein moder-
ner Fertigungs- und Verwaltungskomplex mit 
beeindruckenden Dimensionen. Nach Erteilung 
der Genehmigungen hat das Bauprojekt der 
HerkulesGroup, zu der WaldrichSiegen seit 2004 
gehört, in den letzten Monaten mit rasanter Ge-
schwindigkeit Form angenommen.

Die neue Produktionshalle schafft mit fast 250 
m Länge, 32 m Breite und 24 m Höhe mehr als 
8.000 m² Raum für modernste Produktionsan-
lagen. Bereits Ende Dezember werden die ersten 
Fertigungsmaschinen von WaldrichSiegen an 
den neuen Standort gebracht, um die Halle suk-
zessive in den Produktionsbetrieb zu nehmen. 
Direkt vor Kopf der Produktionshalle ist auch ein 

neuer Verwaltungskomplex entstanden, der zu 
den bestehenden 1.800 m² Bürofläche der Her-
kules Maschinenfabrik weitere 3.500 m² Fläche 
bietet. In den modernen Büroräumen, die für die 
Zusammenführung der technischen und kauf-
männischen Mitarbeiter innerhalb der Herkules-
Group bereitstehen, wird schon Anfang Januar 
die Arbeit aufgenommen. Kürzere Kommunika-
tionswege, ein räumlich eng zusammenarbei-
tendes Management, verbesserte Logistik und 
eine Zentralisierung der Teilefertigung sorgen 
für zahlreiche Optimierungen und Synergien, 
um in der Gruppe weiteres Wachstum zu gene-
rieren.

Von der räumlichen Zusammenlegung profitiert 
zukünftig die gesamte Unternehmensgruppe. So 
wird es in der neuen Fertigung möglich sein, 
Maschinen und vollautomatisierte Produktions-
anlagen bis 16 m Höhe sowie Einzelteilgewich-
te von 160 t zu montieren. Die optimierten Fer-
tigungs- und Montageabläufe erhöhen abermals 
die Qualität und verkürzen gleichzeitig die Bau-

WaldrichSiegen

Umzug beginnt im Dezember
zeit der Maschinen. Davon profitieren auch die 
weltweiten Kunden aus zahlreichen Branchen. 
Nachhaltigkeitsziele haben die Verantwortli-
chen bei der Planung des Bauprojektes ebenfalls 
in vielen Details implementiert. So garantieren 
die Fassadenwände der Halle eine ausgezeich-
nete Wärmedämmung, während das Dach für 
die Installation einer 4.000 m² großen Photo-
voltaikanlage vorbereitet ist. Neben einer mo-
dernen Luft-Wasser-Wärmepumpe in der Indus-
trieanlage ist die Produktionshalle zusätzlich 
mit einer hocheffizienten Betonkernaktivierung 
der Bodenplatte ausgestattet, die eine ökonomi-
sche und umweltschonende Klimatisierung des 
Gebäudes gewährleistet.

Durch die Konzentration der beiden Unterneh-
men in Kaan-Marienborn entwickelt sich auch 
der schon immer von Herkules und WaldrichSie-
gen fokussierte Ausbildungsbereich nachhaltig. 
In einem neuen, modern ausgestatteten Ausbil-
dungszentrum wird in zehn verschiedenen Be-
rufen ausgebildet. 
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„Die Achtung und Einhaltung von Menschen-
rechten ist ein sehr hohes Gut und ein Ziel, das 
uns alle einen sollte. Allerdings kann jemand nur 
für etwas haften, das er auch beeinflussen kann. 
Das geplante Lieferkettengesetz droht diesen 
Kausalzusammenhang aufzuheben. Hier ist Vor-
sicht geboten.“ IHK-Präsident Felix G. Hensel 
sieht mit dem Gesetzesvorhaben der Bundesre-
gierung gerade im exportstarken heimischen 
Wirtschaftsraum große Schwierigkeiten auf 
zahlreiche Unternehmen zukommen. Häufig 
hätten die Betriebe nur begrenzten Einfluss auf 
Zulieferer und die Gegebenheiten vor Ort, wenn 
überhaupt. Ein Unternehmen könne für sein ei-
genes Handeln, aber nicht für das seiner Ge-
schäftspartner im Ausland haften. Selbst mitt-
lere Unternehmen hätten mitunter hunderte 
direkte Zulieferer. Felix G. Hensel: „Die Einfluss-
möglichkeiten der Unternehmen auf die Einhal-
tung von Menschenrechten entlang der Liefer-
kette variieren je nach Größe und Branche. 
Vorgeschaltete Stufen sind häufig unbekannt. 
Müssen Unternehmen für das Verhalten anderer 
Akteure entlang der Lieferkette haften, sind glo-
bale Lieferketten praktisch kaum mehr möglich.“ 

Abgesehen von diesem Kernproblem rufe das 
Lieferkettengesetz ehebliche Belastungen und 
Mehraufwände für die Betriebe hervor. Mit der 

Umsetzung von zusätzlichen Berichtspflichten 
in Zusammenhang mit Menschenrechten seien 
erheblicher bürokratischer Aufwand und höhere 
Kosten zu erwarten. Unmittelbar soll das Geset-
zesvorhaben „große“ Unternehmen mit mehr als 
500 Beschäftigten betreffen. IHK-Hauptge-
schäftsführer Klaus Gräbener: „Im heimischen 
Wirtschaftsraum würden hierunter 44 Firmen 
fallen, darunter Industriebetriebe, Banken und 
große Einzelhandelsunternehmen. Wer also 
meint, dass das Vorhaben nur Dax-Konzerne in 
den Metropolen betrifft, ist auf dem Holzweg.“ 
Hinzu komme, dass erfahrungsgemäß die an 
diese Firmen gestellten Anforderungen auch an 
die Lieferanten, häufig kleine und mittlere Un-
ternehmen, weitergegeben würden. Das Gesetz 
und die hierdurch entstehenden neuen Belas-
tungen kämen obendrein in einer wirtschaftlich 
denkbar ungünstigen Lage. Unternehmen 
brauchten in Krisenzeiten Entlastung und Un-
terstützung, damit sie wieder Tritt fassen kön-
nen, betont Klaus Gräbener: „Stattdessen hagelt 
es neue Belastungen und Verunsicherungen. 
Einerseits spannt man einen Rettungsschirm 
nach dem anderen auf, um die Wirtschaft wie-
der flott zu machen, andererseits lässt man fast 
keine Gelegenheit aus, neue bürokratische Be-
lastungen aufzubauen!“ Sorge bereitet zudem, 
dass deutsche Unternehmen im europäischen 

„Lieferkettengesetz“

IHK bewertet geplantes Regelwerk in zentralen Punkten kritisch
und internationalen Vergleich benachteiligt 
werden könnten. Felix G. Hensel: „Es darf nicht 
zugelassen werden, dass der heimische Mittel-
stand durch die entstehenden Lasten sein Enga-
gement im Ausland grundsätzlich überdenkt. 
Die politischen Abgeordneten aller Parteien sind 
gefordert, die Gesetzesinitiative in diesen Punk-
ten kritisch zu begleiten!“ Menschenrechte sei-
en international, die Verantwortung hierfür und 
hieraus entstehende Lasten seien es ebenfalls. 
Deshalb wäre eine Regelung auf EU-Ebene in 
diesem Fall zielführender. Bei der Umsetzung als 
nationales Gesetz müsse darauf geachtet wer-
den, dass auch in Deutschland tätige ausländi-
sche Unternehmen einbezogen würden. 

Der Deutsche Industrie- und Handelskammertag 
(DIHK) weist in einem Positionspapier ergän-
zend darauf hin, dass Kernbegriffe des Gesetzes, 
wie beispielsweise „Risikoländer“ oder „Risiko-
branchen“, selbst internationale „Menschen-
rechte“ – etwa wirtschaftliche und soziale Men-
schenrechte – in weiten Teilen rechtlich unbe- 
stimmt sind und weltweit sehr unterschiedlich 
interpretiert werden. Felix G. Hensel abschlie-
ßend: „Die Unternehmen brauchen in jedem  
Fall Klarheit darüber, wie sie sich im Rahmen  
der Sorgfaltspflichten konkret zu verhalten 
 haben.“ 

„Top-Azubi des Jahres 2020“

Lisa Denker ausgezeichnet
Der Verband Technischer Handel e.V. (VTH) wür-
digt mit seinem Ausbildungspreis jährlich be-
sondere Abschlussleistungen von Absolventen 
und herausragendes Engagement der Ausbil-
dungsunternehmen. In diesem Jahr erhielt Lisa 
Denker, ehemalige Auszubildende der Krücke-
meyer GmbH in Wilnsdorf, den 1. Preis. VTH-
Präsident Peter Mühlberger und VTH-Geschäfts-
führer Thomas Vierhaus gratulierten der 
Gewinnerin und brachten ihre Anerkennung 
zum Ausdruck. Lisa Denker begann ihre Ausbil-
dung zur Industriekauffrau im August 2017 und 
konnte diese bereits nach zweieinhalb Jahren 
erfolgreich abschließen. Danach wurde sie als 
Festangestellte im Bereich Controlling/Ferti-
gungskalkulation übernommen. Die Preisträge-
rin hat vor wenigen Monaten parallel zur Arbeit 
ein Studium an der FOM in Siegen aufgenom-
men und möchte der Krückemeyer GmbH wei-
terhin treu bleiben. 
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Lisa Denker erhielt die Auszeichnung „Top-Azubi des 

Jahres 2020“.

IT-Sicherheit

Richtig reagieren
Die Führung eines Unternehmens ist für dessen 
reibungslosen Ablauf verantwortlich. IT-Systeme 
spielen dabei in den meisten Organisationen eine 
wichtige, in manchen sogar eine zentrale Rolle. 
Im digitalen Zeitalter kann ein Ausfall dieser Sys-
teme zum völligen Stillstand und im schlimmsten 
Fall sogar zur Insolvenz des Unternehmens oder 
zumindest zu hohen Schadensersatzforderungen 
führen. Zudem drohen Image schäden und der 
Verlust von Zertifizierungen. Daraus resultieren 
möglicherweise Kundenverlust und Gesetzesver-
stöße mit kaum vorhersehbaren Folgen. Daher  
ist das richtige Vorgehen bei einem IT-Sicher-
heitsvorfall von entscheidender Bedeutung. Der 
IHK-Leitfaden „Incident Response“ bietet ent-
sprechende Unterstützung. Herunterladen kön-
nen Interessierte diesen über die Homepage des 
DIHK (www.dihk.de). Ansprech partner in der IHK 
Siegen ist Roger Schmidt (Tel.: 0271 3302-263, 
E-Mail: roger.schmidt@siegen. ihk.de). 
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Virtueller Messestand.

schmelzermedien.de

Messe abgesagt ... und was nun? Jetzt braucht es neue kreative Lösungen! 
Präsentieren Sie Ihre Produkte und Neuentwicklungen online und interaktiv 

als virtuellen 360-Grad-Messestand. So gewinnen Sie Kunden und Leads auch ohne Messe. 
Ist Ihr Interesse geweckt? Dann sprechen Sie uns an!

IHK-Medienseminar

Podcasts werden immer beliebter

Intranet, hin zum „Social-Intranet“. Podcasts 
hätten dabei schon bekannte Mitarbeiter-Infor-
mationsplattformen abgelöst, wusste der Refe-
rent zu berichten. Meike Menn, Leiterin des 
IHK-Referates „Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit“, freute sich über die große Resonanz, die 

„In sieben Schritten zum Podcast“ erläutert Re-
ferent Daniel Fitzke, Kommunikationsmanager, 
Buchautor und Fachjournalist, den Aufbau eige-
ner Podcasts. Mittlerweile ist es für viele zur 
Routine geworden, zuhause, unterwegs, im Bus, 
im Auto oder sogar auf der Arbeit dem Trend-
medium mit einem Knopf im Ohr zu folgen. Das 
Themenangebot ist groß, und die oft jüngeren 
Hörer sind als neue Zielgruppe gefragt. Aber wie 
kann ein Unternehmen eigene Beiträge erstel-
len? Dieser Frage ging Daniel Fitzke in seinem 
Workshop in der IHK Siegen praxisnah nach. Im 
Impulsvortrag vermittelte er den theoretischen 
Teil. Er klärte über die erforderliche Ausstattung 
für die Produktion auf und erläuterte, was einen 
Podcast hörenswert macht. „Teaser“, „Opener“ 
und „Begrüßung“ leiten ein in die Podcast-Serie, 
der Inhalt wird jedes Mal neu hineingeschnitten. 
„Wenn man den Dreh einmal raushat, ist es sehr 
einfach, Podcasts zu erstellen“, fasste Fitzke zu-
sammen. „Kurz und knackig kann man einen 
fünf- bis achtminütigen Beitrag erstellen.“ Dass 
er die Klaviatur beherrscht, erfuhren die Teil-
nehmenden bei der Live-Erstellung des Podcasts 
„IHK-Medienseminar“ unmittelbar: Während 
des Workshops aufgenommene O-Töne schnitt 
Fitzke unkompliziert und schnell zusammen. 
Aber nicht nur als Kommunikationsinstrument 
nach außen, sondern auch nach innen, inner-
halb der Unternehmen, spielen Podcasts eine 
immer wichtigere Rolle. Es geht um den aktiven 
Austausch untereinander – weg vom klassischen 
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Referent Daniel Fitzke brachte den Teilnehmern alle wichtigen Informationen rund um das Thema Podcast näher 

und gab ihnen praktische Tipps. 

die Medienseminare in den Unternehmen aus-
lösen. Die IHK werde sich in den kommenden 
Monaten bemühen, mit einer Ausdifferenzie-
rung des Angebotes dem gewandelten Interesse 
gerade in den Bereichen „Social Media“ und 
„Webinare“ noch stärker Rechnung zu tragen. 



Nov 20     Wirtschaftsreport20

Online-Präsenz ausbauen

IHK Siegen bietet Unternehmern praktische Unterstützung

folgte auf Basis einer Händlerbefragung und in 
enger Abstimmung mit 22 örtlichen Werbe- und 
Aktionsgemeinschaften. Auch hierbei liegt der 
Fokus auf den Bedarfen der Händler und Dienst-
leister in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und 
Olpe. Es gilt, die im Zuge der Beratung erworbe-
nen Fähigkeiten auszubauen. „Wir setzen die 
Leute auf die Schiene und bauen Berührungs-
ängste ab. Erst für eventuell notwendige weiter-
führende Schritte kommen die Profis“, erläutert 
IHK-Handelsreferent Marco Butz. 

Einer dieser Profis ist Maximilian Müller, Ge-
schäftsführer der Medienwerk Lennestadt 
GmbH. Der Agentur-Chef referierte im Rathaus 
Wenden zum Thema „Content-Erstellung“. Das 
Interesse war so groß, dass am gleichen Tag 
kurzentschlossen eine Zusatzveranstaltung an-
geboten wurde. „Ich finde die Initiative der IHK 
Siegen wertvoll, denn auch für heimische Unter-
nehmen ist es von entscheidender Bedeutung, 
im Internet präsent zu sein“, betont er. „Wenn 
ich aus meiner beruflichen Perspektive einige 
praktische Tipps zur Erstellung von Inhalten für 
die Sozialen Medien weitergeben und so hiesige 
Geschäftsleute unterstützen kann, mache ich 
das gerne.“ Wer die Termine in Wenden verpasst 
hatte, erhielt später in Bad Berleburg eine wei-
tere Gelegenheit. 

„Das Ziel sollte nicht sein, den großen Online-
Händlern Konkurrenz zu machen. Vielmehr geht 
es darum, die Aufmerksamkeit der Menschen vor 
Ort zu erlangen und sie in den Laden zu holen“, 
erklärt Boris Edelmann, Mitarbeiter im Handels-
referat der Industrie- und Handelskammer Sie-
gen. Seit Anfang des Jahres bietet die IHK eine 
kostenlose Beratungsdienstleistung an, um 
Händler, Dienstleister und Gastronomen bei der 
Digitalisierung zu unterstützen. Ob es darum 
geht, einen Account bei Facebook oder Instag-
ram einzurichten, bestehende Präsenzen zu op-
timieren oder eine Social-Media-Strategie zu 
erarbeiten – Boris Edelmann bietet heimischen 
Betrieben seine Unterstützung an. „Ich besuche 
die Unternehmer vor Ort und baue auf deren 
bestehendem Wissensstand auf.“ Bisher nah-
men 63 Firmen dieses Angebot an. 

Ergänzend führt die IHK Siegen eine Workshop-
Reihe durch, die sich mit Internet-Themen be-
fasst. Das Besondere: Die Veranstaltungen fin-
den in allen Kommunen des Kammerbezirks 
statt. „Wir möchten den Unternehmern die 
Möglichkeit bieten, ohne lange Fahrstrecken an 
Seminaren teilnehmen zu können“, bekräftigt 
Edelmann. Das Konzept geht auf: 333 Personen 
besuchten die Veranstaltungsreihe und gaben 
ein sehr positives Feedback. Die Konzeption er-
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Maximilian Müller erläuterte den Seminarteilnehmern in Bad Berleburg, wie sie geeignete Inhalte für ihre Social-

Media-Auftritte erstellen können.

Ihre eigenen Erfahrungen in puncto Social-Me-
dia-Marketing teilten Dennis Henkel (CEO) und 
Julian Arzdorf (Creative Director) von „Honig der 
Möwen“, dem Konzeptionsbereich des Siegener 
Streetwear-Labels MOANET, mit den Teilneh-
mern des Seminars „Content is King“ in der IHK-
Geschäftsstelle Olpe. „Es ist extrem wichtig, 
zunächst die eigene Zielgruppe zu analysieren 
und diese dann aktiv einzubinden“, verdeutlicht 
Henkel. Ohne eine fundierte, ständig evaluierte 
und daraufhin angepasste Strategie könne man 
in den Sozialen Netzwerken langfristig nicht 
erfolgreich agieren. Auch Medienrecht steht auf 
dem Seminarprogramm. 

Rechtsanwalt Michael Rohrlich erläuterte den 
Teilnehmern in Wilnsdorf, was in Bezug auf Ur-
heberrecht, Impressumspflichten, Datenschutz 
sowie Haftung für Inhalte und Links zu beachten 
ist. Dass dieses Thema vielen Händlern und 
Dienstleistern auf den Nägeln brennt, zeigte die 
Tatsache, dass die Veranstaltung rasch ausge-
bucht war. 

Insgesamt finden in diesem Jahr 24 Workshops 
statt – und zwar mit einem Mix aus Online- und 
Präsenzterminen. „Im Zuge der Corona-Krise 
sind zahlreiche Händler mit dem Wunsch nach 
mehr Online-Vorträgen an uns herangetreten“, 
berichtet Butz. Dem sei die Kammer sofort 
nachgekommen. So fand in den Sommerferien 
eine sechsteilige Online-Reihe statt, in deren 
Verlauf Einsteiger wöchentlich Einblick in un-
terschiedliche Soziale Netzwerke erhielten. IT-
Dozent Frank Bigge (trans.data multimedia) 
zeigte die Vor- und Nachteile der Plattformen 
auf, erläuterte Funktionen und gab einige Tipps 
zur praktischen Anwendung. „Insgesamt waren 
130 Teilnehmer dabei, sodass die Online-Vor-
träge durchaus als Erfolg gewertet werden kön-
nen“, freut sich Butz. Mitunter seien Unterneh-
mer im Nachgang mit Fragen zur praktischen 
Umsetzung an Boris Edelmann herangetreten. 
„Zudem treffe ich bei Veranstaltungen immer 
wieder auf Gesprächspartner aus der Beratungs-
dienstleistung. Die Verknüpfung beider Projekte 
gelingt also sehr gut“, ergänzt der IHK-Mitar-
beiter. 

Bis zum Jahresende stehen noch weitere kos-
tenfreie Workshops auf dem Programm. Die 
Übersicht und Anmeldemöglichkeiten finden 
Interessierte unter www.ihk-siegen.de/stand-
ort-planung-und-verkehr/handel/veranstaltun-
gen. 
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MORGEN KANN KOMMEN.

WAHRE
TREUE

Wie heißt es so schön: In der Krise zeigt 
sich der wahre Charakter. Und deshalb 
sind wir gerade dann für Sie da, wenn Sie 
uns am meisten brauchen. Zu all Ihren 
Fragen rund um Finanzierung und
Fördermittel haben wir die Antworten,
mit denen Sie die Liquidität Ihres
Betriebes sichern können.

VB-ECHT-JETZT.DE

IT-Sicherheitstag NRW 

Digital und kostenfrei
IHK NRW führt zum achten Mal den IT-Sicher-
heitstag NRW durch. Aufgrund der Corona-Pan-
demie findet der Fachkongress zum Thema Da-
ten-, Informations- und IT-Sicherheit in diesem 
Jahr digital statt. Am 2. Dezember erhalten klei-
ne und mittlere Unternehmen von 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr mit Impulsvorträgen sowie parallelen 
Basis- und Expertenforen vielfältige Informatio-
nen zu sicherheitsrelevanten Themen. Dabei ist 
den durch COVID-19 bedingten Auswirkungen 
auf die IT-Sicherheit ein besonderer Fokus gewid-
met. Die Teilnahme ist kostenfrei. Alle weiteren 
Informationen und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es unter: www.it-sicherheitstag-nrw.
de. 

„Gap Year Südwestfalen“ 

Positive Zwischenbilanz 
gezogen
Trotz der derzeitigen COVID-19-Lage sind kürz-
lich acht neue „Gap-Year-Südwestfalen“-Teil-
nehmer in ihr Praxisjahr gestartet. Sie werden in 
den kommenden Monaten wichtige Erfahrun-
gen sammeln und verschiedene Berufe kennen-
lernen. Dabei zieht es sie unter anderem in den 
Garten- und Landschaftsbau, zu Industrieunter-
nehmen, Beratungsgesellschaften, sozialen Trä-
gern oder Dienstleistern. Inzwischen beteiligen 
sich rund 40 Betriebe. Sie bieten Einblicke in fast 
70 verschiedene Ausbildungsberufe an. „Für uns 
sind immer zwei Aspekte wichtig“, erklärt Saskia 
Haardt-Cerff, die gemeinsam mit Niklas Jung 
das Projekt im Regionalmarketing-Team der 
Südwestfalen Agentur betreut. „Wir geben jun-
gen Menschen die Möglichkeit, ein Gefühl für 
die heimischen Arbeitgeber und ihre persönli-
chen Perspektiven zu bekommen. Gleichzeitig 
können Unternehmen über ihre Teilnahme am 
Programm auch potenzielle neue Mitarbeiter fin-
den.“ Dass das „Gap Year Südwestfalen“ funk-
tioniert, zeigt nicht nur das Gespräch mit den 
bisherigen Teilnehmern, sondern auch eine Um-
frage zu ihren Erfahrungen. Einige haben neue 
Chancen vor Ort entdeckt, absolvieren eine Aus-
bildung und bleiben auch in einzelnen Fällen 
gezielt bei einem ihrer „Gap-Year“-Unterneh-
men. „Das ist eine tolle Bilanz“, unterstreicht 
Haardt-Cerff. Alle Informationen zur Bewerbung, 
zum Programm und zu den teilnehmenden 
 Unternehmen finden Interessierte unter www.
gapyear-suedwestfalen.com. 
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Elektronische Ursprungszeugnisse

Corona forciert Nachfrage erheblich

Gerade während des weitreichenden Lockdowns 
stieg seit März bei vielen Unternehmen der Be-
darf deutlich an, Ursprungszeugnisse online zu 
beantragen. Jens Brill, Leiter Außenwirtschaft 
der IHK Siegen: „In unserem Kammerbezirk liegt 
die Quote der elektronisch beantragten Ur-
sprungszeugnisse seit Beginn der Pandemie mit 
54 % erstmals höher als die Anzahl der her-
kömmlich manuell ausgestellten Ursprungs-
zeugnisse. Alleine im September wurden 873 
elektronische Ursprungszeugnisse beglaubigt. 
Wir zählen in diesem Jahr bereits bis jetzt so 
viele wie 2019 insgesamt.“ Die Digitalisierung 
eigener Prozesse und Arbeitsabläufe bedeute in 
einer Zeit physischer Einschränkungen, wie bei-
spielsweise Grenzschließungen, nicht selten die 
einzige Chance, handlungsfähig zu bleiben. 
„Vermeintlich kleine digitale Erleichterungen 
könnten gerade in Krisen, aber auch im insge-
samt schwierigen Fahrwasser der Weltwirt-
schaft wirkungsvolle Hilfen für die Unterneh-
men sein und durch Handelskonflikte 
entstehenden Mehraufwand zumindest teilwei-
se abfedern“, ergänzt IHK-Geschäftsführer 
Hans-Peter Langer. Das Verarbeitende Gewerbe 
in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe 
habe im vergangenen Jahr einen Auslandsum-
satz von mehr als 7,2 Mrd. € generiert. In den 
ersten sieben Monaten des laufenden Jahres 
seien die Auslandsumsätze der regionalen In-
dustrieunternehmen hingegen um 19 % einge-
brochen. „Es ist offenkundig, wie wichtig für 
diese Betriebe mit ihren internationalen Liefer-
ketten ein freier Welthandel und möglichst rei-

Eine Digitalisierungsmaßnahme der IHK Siegen 
hat sich in der Corona-Krise als besonders wir-
kungsvoll erwiesen. Sie betrifft die sogenannten 
Ursprungszeugnisse, mit denen Unternehmen 
den Ursprung ihrer Ware nachweisen können. 
Diese „Geburtsurkunden“ für Waren sind seit 
Beginn des Jahres anhand einer neu geschaffe-
nen Web-Anwendung elektronisch bei der IHK 
beantragbar. Ohne zeit- und kostenaufwendige 
Fahrt- und Postwege können Exportunterneh-
men darüber Ursprungzeugnisse beantragen 
und nach Freigabe durch die IHK auf den hierfür 
erforderlichen Formularen ausdrucken. 
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Die Corona-Pandemie hat die Nachfrage nach elektronischen Ursprungszeugnissen merklich forciert. 

bungslose Verwaltungsabläufe sind.“ Die Han-
delshemmnisse für Unternehmen mit Auslands- 
geschäft hatten dabei zunächst unabhängig von 
der Corona-Krise bereits in den letzten Jahren 
spürbar zugenommen. 

Handelskonflikte, wie die zwischen den USA und 
China oder den USA und der EU, führten 2019 bei 
vielen Waren zu Zollsteigerungen. Sanktionen 
haben mancherorts Handelsgeschäfte sogar 
gänzlich unterbunden. Beklagt werden allgemein 
mehr Bürokratie, höhere Kosten, Produktions-
engpässe und längere Lieferzeiten. Die Corona-
Pandemie hat diese negativen wirtschaftlichen 
Erscheinungen zusätzlich verstärkt. „Alleine in 
der Herstellung von Metallerzeugnissen sank der 
Auslandsumsatz in der ersten Jahreshälfte 2020 
um 28 %. Das betrifft unter anderem den für  
uns wichtigen Teil der Automobilzulieferer“, hebt 
Jens Brill hervor. „Die Erschwerung des Auslands-
geschäfts durch COVID-19 können wir exempla-
risch an den von uns ausgestellten Carnets ab-
lesen.“ Carnets sind eine Art Reisepass für Waren, 
die nur temporär – insbesondere für Ausstel-
lungszwecke – ins Ausland gebracht werden. 

Die Zahl der von den IHKs ausgestellten Carnets 
ging im zweiten Quartal 2020 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum bundesweit von 6.240 um  
73 % auf 1.685 zurück. „In den Kreisen Siegen-
Wittgenstein und Olpe haben wir 2020 bislang 
weniger als die Hälfte der noch im Vorjahreszeit-
raum benötigten Carnets ausgegeben. Corona-
bedingt sind Messen, Sportevents, Kulturveran-
staltungen und Auslandseinsätze von Fachper- 
sonal als die wichtigsten Anwendungsbereiche 
für Car nets weggebrochen“, erläutert Brill. Für 
das Außenwirtschaftsreferat der IHK gestalteten 
sich die Aktivitäten mit dem Pandemieausbruch 
neu. Unternehmeranfragen zur innerbetriebli-
chen Pandemieplanung, zu Reiseeinschränkun-
gen, Grenzschließungen, Quarantänebestim-
mungen, zum Vorliegen „Höherer Gewalt“ (Force 
Majeure), zur Ein- und Ausfuhr von Corona-
Schutzausrüstungen, zur eventuellen System-
relevanz des eigenen Unternehmens, aber auch 
zu außen wirtschaftsbezogenen Hilfspaketen 
von Bund und Ländern rückten seit dem Früh-
jahr in den Vordergrund. Hans-Peter Langer: 
„Die Entwicklungen in der Außenwirtschaft zei-
gen, dass es hochgradig sinnvoll ist, digitale 
Technologien ‚wann immer und wo immer‘ ein-
zusetzen. Dennoch können sie die persönliche 
Beratung bei individueller Betroffenheit nicht 
ersetzen.“ 
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JETZT AUCH ALS

ELEKTRO

Nur für Gewerbetreibende professional.peugeot.de

JETZT MIT ATTRAKTIVEN JUBILÄUMS-ANGEBOTEN

PEUGEOT 01.10.–30.11.2020

4 JAHRE SORGLOS-SERVICE FÜR 0 €1

INKL. GARANTIEVERLÄNGERUNG

INKL. WARTUNG & VERSCHLEISS

Mehr Infos unter:
free2move-lease.de

Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale
der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.

€ 119,– mtl.1,2 inkl. Full Service (netto zzgl. Überführung)

Leasingrate für denPEUGEOT PARTNER Kastenwagen Pro L1 PureTech 110 S&S
• Fahrersitz verstellbar
• PEUGEOT i-Cockpit®

• Multiflex-Sitze
• 6 Verzurrösen im Laderaum

• Tagfahrlicht
• Active Safety Brake

AUTOGALERIE KÖHLER GMBH
57572 Niederfischbach · Industriestr. 10 · Tel.: 02734 5757-0
57072 Siegen · Tiergartenstr. 86 · Tel.: 0271 23095-0
51645 Gummersbach · Kölner Str. 260 · Tel.: 02261 2907-0

www.automobile-koehler.de

¹0,0€ /Monat fürdenSorglos-Service für einenPEUGEOTPartner, ExpertoderBoxer.Alle LeistungendesSorglos-
Service (Garantie, Wartung und Verschleißreparaturen) gemäß den Bedingungen des optiway ServicePlus-
Business-Vertrages der PEUGEOT DEUTSCHLAND GMBH. Gilt nur i.V.m. Barkauf oder einem Finanzierungs-
oder Leasingvertrag über 48 Monate (80.000 km) der PSA Bank Deutschland. Nur für Gewerbetreibende mit
einem Fuhrpark <50. Angebot gültig bis 30.11.2020. ²Ein Free2Move Lease Kilometerleasingangebot der PSA
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für Gewerbetreibende mit einem
Fuhrpark <50 für den PEUGEOT PARTNER Kastenwagen Pro L1 PureTech 110 S&S – Leasingsonderzahlung:
1.129,55 €; Laufzeit: 36 Monate; Leasingrate: 119,– €/mtl. zzgl. MwSt., Überführungs- und Zulassungskosten;
Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Angebot gültig bis 30.11.2020.Mehr- undMinderkilometer (Freigrenze 2.500 km)
sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Über alle Detail-
bedingungen informieren wir Sie gerne.

Commerzbank Siegen

Stefan Buchholz neuer  
Firmenkundenchef

In der Commerzbank Siegen hat es einen Füh-
rungswechsel gegeben. Stefan Buchholz verant-
wortet als künftiger Standortleiter das Firmen-
kundengeschäft ab 15 Mio. € Jahresumsatz. Der 
44-Jährige folgt damit auf Michael Borke, der 
nun im Bereich Risikomanagement in der Frank-
furter Commerzbank-Zentrale tätig ist. Seine 
berufliche Karriere startete Stefan Buchholz 
1997 mit einer klassischen Bankausbildung bei 
der Commerzbank Köln. Anschließend studierte 
er BWL an der Uni Köln, mit erfolgreichem Ab-
schluss als Diplom-Kaufmann. Während des 
Studiums blieb er der Commerzbank über den 
Studienkreis eng verbunden. Er vertiefte seine 
Fachkenntnisse durch zusätzliche Einsätze und 
Schulungen in den Semesterferien kontinuier-
lich, bevor er 2005 zunächst als Betreuer für 
Unternehmer- und Geschäftskunden zurück-
kehrte. Im Januar 2008 erfolgte dann der Wech-
sel in das Segment Mittelstandsbank, dem der 
Finanzexperte bis heute angehört. Neben der 
Beratung mittelständischer Firmenkunden wur-
de er im Jahr 2012 aufgrund seiner Auslands-
affinität zusätzlich zum Multiplikator für inter-
nationale Geschäftsthemen der Niederlassung 
Köln. Ab Juni 2015 nahm Stefan Buchholz die 
Chance für einen beruflichen Auslandseinsatz 
wahr und arbeitete bis Juni 2020 in der Com-
merzbank Shanghai. Zuletzt war er dort in leiten-
der Position für die chinesischen Tochtergesell-
schaften der vornehmlich deutschen Konzern- 
kunden der Bank verantwortlich. 
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Stefan Buchholz kehrt nach seiner Tätigkeit in Shang-

hai nach Deutschland zurück und übernimmt Verant-

wortung bei der Commerzbank Siegen.

Für Betreiber von Stromerzeugungsanlagen in 
der Eigenversorgung und stromkostenintensive 
Unternehmen in der Besonderen Ausgleichsre-
gelung steht zum Jahreswechsel eine wichtige 
Frist an: Das Messkonzept nach EEG muss bis  
1. Januar 2021 vollständig umgesetzt sein. Ab 
diesem Datum muss sichergestellt sein, dass 
umlagepflichtige Strommengen, die an andere 
Letztverbraucher weitergeleitet werden, mittels 

mess- und eichrechtskonformer Messeinrich-
tungen erfasst und abgegrenzt werden. Die 
Messung muss nachweislich ab Jahresbeginn in 
Betrieb sein. Die Bundesnetzagentur hatte 2019 
das Hinweispapier zum Messen und Schätzen 
bei EEG-Umlagepflichten (Konsultationsfassung) 
herausgegeben. Ansprechpartner in der IHK Sie-
gen ist Roger Schmidt (Tel.: 0271 3302-263, 
E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk.de). 

Strom

Messkonzept bis 1. Januar umsetzen
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zusetzen. „Um international wettbewerbsfähig 
zu bleiben, müssen wir unsere Potenziale optimal 
nutzen.“ Dazu will sich Dammermann stärker auf 
die Megatrends Digitalisierung und Klimaschutz 
sowie die zunehmende Marktkomplexität kon-
zentrieren.

In den anschließenden Fachforen gaben Exper-
ten zahlreiche praxisrelevante Tipps – etwa zur 
Analyse der wirtschaftlichen Entwicklung in 
China und den USA sowie zum Risikomanage-
ment bei Auslandseinsätzen. Die Konferenz war 
ein Zwischenstopp auf dem Weg zum IHK-Au-
ßenwirtschaftstag NRW, der wegen der Pande-
mie auf September 2021 verschoben wurde. 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Siegen

Unterstützung für kleine und mittlere Firmen geht weiter

ternehmen insbesondere auch das Handwerk 
erreichen. „Aus zahlreichen Gesprächen haben 
wir erfahren, dass gerade dort ein großer Digi-
talisierungsbedarf herrscht“, unterstreicht der 
neue Geschäftsstellenleiter Dr. Muhamed Kudic. 
Er hat die Leitung von Dr. Martin Stein übernom-
men, der das Kompetenzzentrum weiter beim 
Thema „Vernetzte Produktion“ unterstützen 
wird. Max Krüger übernimmt künftig die wissen-
schaftliche Begleitung. Auch inhaltlich werde 
man die Angebote auf eine breitere Basis stellen, 
versichert Kudic: „Wir wollen die erfolgreichen 
Inhalte und Formate natürlich auch in den kom-
menden zwei Jahren weiterführen. Zudem sind 
Formate geplant, die Unternehmen dabei unter-

Mehr als 700 Besuche bei kleinen und mittleren 
Unternehmen hat das Team des Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrums Siegen in den vergan-
genen drei Jahren absolviert. Dabei sind etwa 20 
konkrete Umsetzungsprojekte im Bereich Digita-
lisierung mit Firmen aus Südwestfalen und dar-
über hinaus entstanden. „Es ging zum Beispiel 
um IT-Sicherheit, virtuelle Realität oder Daten-
visualisierung“, erklärt Nico Vitt, der ab sofort für 
die Projekte verantwortlich zeichnet. Die erfolg-
reiche Arbeit kann fortschreiten, denn das Bun-
deswirtschaftsministerium fördert das Kompe-
tenzzentrum an der Uni Siegen für zwei weitere 
Jahre mit 2,45 Mio. €. Künftig sollen die Ange-
bote neben kleinen und mittleren Industrieun-
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Das neue Leitungsteam des Kompetenzzentrums: (v.l.) Dr. Muhamed Kudic, Nico Vitt und Max Krüger.

stützen, im Rahmen des Digitalisierungsprozes-
ses neue Geschäftsfelder zu identifizieren und 
erschließen.“ Außerdem wird es in der Fortfüh-
rung des Kompetenzzentrums verstärkt um das 
Thema „Künstliche Intelligenz“ (KI) gehen. David 
Unbehaun ist der neue KI-Trainer im Team. Sei-
ne Tätigkeiten konzentrieren sich zunächst auf 
die Gesundheitswirtschaft, sollen aber perspek-
tivisch allen kleinen und mittleren Betrieben in 
der Region zugänglich sein. „Wir würden zum 
Beispiel gerne gemeinsam mit Pflegefachkräf-
ten herausfinden, wie KI in der Pflege und Be-
treuung unterstützen kann“, ordnet Unbehaun 
ein. Dazu gehöre es auch, Ängste zu zerstreuen, 
mit den Mitarbeitern ins Gespräch zu kommen 
und ihre Befürchtungen ernst zu nehmen, ihnen 
aber auch gleichzeitig die Chancen aufzuzeigen, 
die KI für sie mit sich bringen kann.  

Ein erfolgreiches Format, das das Kompetenz-
zentrum mitverantwortet, ist die Qualifizierung 
zum „Digital Scout“. In den vergangenen drei 
Jahren war die Workshop-Reihe sehr gefragt. 
„Wir haben etwa 150 Mitarbeiter kleiner und 
mittlerer Unternehmen zu Wegbereitern der Di-
gitalisierung gemacht“, erklärt Marc Gerbracht, 
der das Thema betreut. Die Teilnehmer bekom-
men in den Workshops das nötige Handwerks-
zeug, damit sie in ihren Firmen entsprechende 
Projekte anstoßen können.  Für die Zukunft ist 
vorgesehen, die Digital-Scouts-Reihen in weite-
ren Regionen anzubieten. Weitere Infos über das 
Kompetenzzentrum finden Interessierte unter 
https://kompetenzzentrum-siegen.digital/. 

Der von den 16 IHKs in NRW zusammen mit Aus-
richter IHK NRW eingelegte „Digitale Zwischen-
stopp 2020“ fand großen Anklang. Mehr als 300 
Teilnehmer schalteten sich online in die virtuel-
le Konferenz ein. Für die Unternehmen gelte es 
im Zuge der Corona-Pandemie, internationale 
Entwicklungen zu analysieren und Potenziale 
auszuloten, unterstrich Jutta Kruft-Lohrengel, 
Vizepräsidentin von IHK NRW, zur Eröffnung. Die 
anschließende Podiumsdiskussion brachte die 
Einigkeit der Studiogäste bezüglich der Corona-
Auswirkungen zum Ausdruck. Die Pandemie ha-
be den Welthandel durcheinandergebracht. Die 
Folgen für die deutsche Wirtschaft seien aber 
möglicherweise nicht so massiv, wie anfangs be-

fürchtet. Prof. Dr. Dr. h. c. Christoph Schmidt, 
Präsident des RWI-Leibniz-Instituts für Wirt-
schaftsforschung e. V. in Essen, erwartet für 
2020 einen Rückgang der Wirtschaftsleistung 
von knapp 5 %. Sorgen macht sich der Volkswirt 
um den Freihandel. Corona verschärfe die Han-
delskonflikte und damit auch die Restriktionen 
für den freien Welthandel. „Deutsche Unterneh-
men sind auf einen freien Zugang zu globalen 
Märkten angewiesen. Dafür brauchen wir eine 
starke europäische Stimme.“ Eine Lanze für den 
Mittelstand brach Christoph Dammermann, 
Staatssekretär im Düsseldorfer Wirtschaftsmi-
nisterium. Er versprach, sich für eine schlagkräf-
tige Außenwirtschaftsförderung des Landes ein-

„Digitaler Zwischenstopp“

Virtuelle Konferenz stieß auf gute Resonanz
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 schnell   persönlich   aus der Region

Digitalisierung

Glossar aktualisiert 
Mit der Evolution von digitalen und smarten 
Technologien finden nach und nach neue Be-
griffe ihren Weg in unseren Wortschatz. Oft-
mals fehlt jedoch eine Erklärung, was sich ei-
gentlich dahinter verbirgt. Der DIHK hat dazu 
ein Innovationsglossar aktualisiert, das eine 
Übersicht zu den wichtigsten Begriffen und 
Förderprogrammen rund um Forschung, Ent-
wicklung und Innovation bietet. Der Download 
ist über die Homepage des DIHK (www.dihk.de) 
möglich. 

Marketing Club Siegen 

Planung für das  
kommende Jahr
Ein neuer Beirat, ein Ausblick auf ein spannen-
des Jahr und Pläne für den Marketing-Nach-
wuchs – das Programm für die zweite und letz-
te Mitgliederversammlung des Jahres 2020 hielt 
für den Marketing Club Siegen einiges bereit. 
Die Verantwortlichen schauten zunächst auf in 
jeglicher Hinsicht besondere Monate zurück. Zu 
Beginn des Jahres gab es zwar die erfolgreiche 
Auftaktveranstaltung mit Felix Beilharz. Weil 
Präsident Sascha Weinrich aber keine Anste-
ckung und deren Folgen innerhalb unseres Clubs 
riskieren wollte, sah das Programm inmitten der 
Pandemie anders als ursprünglich geplant aus: 
Statt auf Präsenzveranstaltungen setzte man 
auf die Online-Seminare des Dachverbandes, 
anschauliche Blogposts und einen ausgebauten 
Social-Media-Auftritt. Das soll sich nächstes 
Jahr ändern: Das eigentlich für 2020 geplante 
Programm wird für 2021 übernommen. Zusätz-
lich warten auf die Mitglieder mehrere Events, 
die die erlittenen Ausfälle in den Hintergrund 
rücken lassen sollen. Der „Sales Day“ in der Sie-
gerlandhalle bietet einen Workshop mit dem 
Vertriebsexperten Martin Limbeck. Darüber hin-
aus steht die Marketing Suite auf der Agenda. 
Sie bildet einmal mehr die Gelegenheit zum 
Netzwerken und zur Weiterbildung. Im Rahmen 
der Mitgliederversammlung wurde zudem der 
Beirat des Clubs ergänzt. Während Roger 
Schmidt und Robert Schael weiterhin als Vize-
präsidenten fungieren und Frank Schoele 
Schatzmeister bleibt, wurde auch Sascha Wein-
rich als Präsident bestätigt. Ihr Amt abgetreten 
haben Jürgen Rompf und Daniel Brosowski. Teil 
des Beirats sind nun stattdessen Kai Haase, Sa-
scha Müller-Harmsen und Detlef Ochel. 

Prof. Dr. Friederike Welter 

Mittelstandsforschung ausgezeichnet

der Universität Siegen eine Würdigung erfah-
ren. Das Ranking berücksichtigt nur Wirtschafts-
wissenschaftler, die im jeweils zurückliegenden 
Jahr in besonderem Maße in Erscheinung ge-
treten sind und ihre Forschungsergebnisse in 
den Medien sowie auf Twitter präsentieren. 
 Zugleich müssen ihre Publikationen und ihr  
Rat bei den Verantwortlichen in der Politik ge-
schätzt sein. Prof. Dr. Friederike Welter ist unter 
anderem Mitglied im Mittelstandsbeirat des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie. 

Die Siegener Professorin Dr. Friederike Welter 
gehört laut der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung (F.A.Z.) auch im Jahr 2020 zu den wich-
tigsten Wirtschaftsforschern in Deutschland. 
Im Ranking der einflussreichsten Ökonomen 
verbessert sie sich um fünf Plätze auf Rang 16. 
Ausschlaggebend für das hervorragende Resul-
tat war vor allem die Forschungstätigkeit der 
Siegener Wissenschaftlerin und Präsidentin des 
IfM Bonn, die sich insbesondere darüber freut, 
dass mit der Auszeichnung wieder die Leistun-
gen des Instituts für Mittelstandsforschung und 
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Prof. Dr. Friederike Welter klettert im F.A.Z.-Ranking auf Rang 16.
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2020 gefördert und umgesetzt. Auch 2021 soll 
die Region wieder Zugriff auf diese zusätzlichen 
Fördermittel haben. Für die aktuelle LEADER-
Förderphase (2014 bis 2020/22) sind die LEA-
DER-Mittel in der Region BiggeLand nahezu 
vollständig gebunden. Es ist jedoch nicht aus-
zuschließen, dass der Region auch im kommen-
den Jahr – in der Übergangsphase zur neuen 
Förderphase – zusätz liche Fördermittel zuge-
wiesen werden. 

Interessierte Projektideenträger oder Mitstreiter 
können sich daher jederzeit an das Regionalma-
nagement wenden. Weitere Informationen und 
Kontaktdaten finden sich unter www.leader-
biggeland.de. 

RIO GmbH 

Forschungsprojekt mit Experten aus Wissen/Sieg

trie nicht wegzudenken. Der Nachteil dieser Ver-
bindungstechnik besteht darin, dass unvorher-
sehbare Unregelmäßigkeiten wie Risse oder 
Poren innerhalb einer solchen Schweißverbin-
dung auftreten können, die deren Tragfähigkeit 
beeinträchtigen. Die Industrie versucht seit Jah-
ren, dem entgegenzuwirken. Bislang ist aber kein 
Verfahren bekannt, das direkte Rückschlüsse auf 
die Tragfähigkeit einer Schweißverbindung er-
möglicht, ohne diese bei einer entsprechenden 
Prüfung zu zerstören. Um den Endkunden trotz-
dem Sicherheit zu gewährleisten, müssen Ver-
schweißungen „überdosiert“, Sicherheitsschweiß-

Die Haltbarkeit von Schweißnähten zweifelsfrei 
nachzuweisen, haben sich die RIO GmbH aus 
Siegen und das Technologie-Institut für Metall 
und Engineering (TIME) aus Wissen/Sieg vorge-
nommen. Finanzielle Unterstützung für das ge-
meinsame Forschungsprojekt „FEMUSkopie“ 
kommt von der Arbeitsgemeinschaft industriel-
ler Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ 
e.V. (AiF).

Unterschiedliche Schweißverbindungen halten 
Autos zusammen, sorgen für die Standfestigkeit 
von Brücken und sind auch aus der Elektroindus-
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Alexander Uts (RIO GmbH, l.) und Tobias Girresser (TIME) erforschen am Computer die Möglichkeiten, Schweiß-

nähte sicherer zu machen.

punkte gesetzt und darüber hinaus material- 
intensive Prüfreihen durchgeführt werden. Das 
gemeinsame Forschungsprojekt von RIO GmbH 
und TIME hat zum Ziel, die Tragfähigkeit von 
Schweißverbindungen zu bestimmen, ohne diese 
dabei zu zerstören oder permanent spezielle 
Prüfteile fertigen zu müssen.

Die beiden Betriebe bündeln dabei ihre jeweils 
hauseigenen Kompetenzen. Es geht darum, die 
vorhandene Schweißverbindung mithilfe einer 
Ultraschallprüfung auf Fehlstellen zu untersu-
chen und mit den gewonnenen Daten einen 
digitalen Zwilling der Realität zu schaffen. An-
hand dieser Simulation kann die Tragfähigkeit 
der Verbindung dann realitätsnah simuliert wer-
den. Projektziel ist, ein Verfahren zu entwickeln 
und zu professionalisieren, das es möglich 
macht, Schweißverbindungen mit nicht ausrei-
chender Qualität schnell zu erkennen und aus-
zusondern. Erhebliche Einsparungen an Mate-
rial, Energie und Arbeitskraft wären das Ergebnis. 

Die Geschäftsführer der beiden Unternehmen, 
Dr. Andreas Günther und Dr. Ralf Polzin, zeigen 
sich überzeugt, mit der Forschungsarbeit neue 
Maßstäbe zu setzen und die Fertigungsabläufe 
insbesondere in der Automobilindustrie revolu-
tionieren zu können. Die in das Projekt involvier-
ten Mitarbeiter haben bereits wichtige Meilen-
steine bei ihrer Forschungsarbeit setzen können. 
Für das Verfahren ist inzwischen eine Patentan-
meldung eingereicht. 

Es ist ein schaffensreiches Jahr für den Regio-
nalverein BiggeLand: Von den insgesamt 38 
LEADER-Projekten befinden sich zurzeit fünf in 
der Antragsvorbereitung, 17 sind bewilligt und 
werden aktuell umgesetzt, die übrigen Projekte 
sind bereits abgeschlossen. „Wir haben in unse-
rer jüngsten Sitzung drei weitere LEADER-Pro-
jekte beschlossen“, berichtet LAG-Vorsitzender 
Peter Weber. „Seit einer Richtlinienänderung 
können wir auch solche Projekte fördern, die der 
Strukturentwicklung dienen. Das ist eine sinn-
volle Ergänzung zu den innovativen Maßnah-
men.“ Das Jugendheim in Neuenkleusheim er-
hält Fördermittel in Höhe von rund 2.500 € für 
eine Technikausstattung mit Leinwand, Beamer 
und Beschallungsanlage. Die SGV-Hütte in 

Drolshagen erhält die Zusage für 6.500 €. Ziel 
ist, die Installation naturkundlicher Informati-
onstafeln und die Sanierung des historischen 
Schieferdachs zu fördern. Auch der Musikzug 
der Freiwilligen Feuerwehr in Olpe möchte et-
was Bleibendes schaffen: Mit Fördermitteln in 
Höhe von circa 10.750 € soll eine Komposition 
über die Ereignisse des Zweiten Weltkrieges in 
Olpe entstehen, die im Rahmen einer multime-
dial inszenierten Konzertaufführung präsentiert 
und als Videomitschnitt konserviert werden soll.
Zusätzlich zur LEADER-Förderung (EU und 
Land) stehen der Region im laufenden Jahr 
200.000 € an weiteren Fördermitteln (Bund und 
Land) für sogenannte Kleinprojekte zur Verfü-
gung. Insge samt 16 Maßnahmen werden damit 

BiggeLand – Echt.Zukunft. e.V.

Viele Projekte im heimischen Raum eingeleitet
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Heizung · Lüftung · Sanitär
57072 Siegen · Seelbacher Weg 9
Telefon (02 71) 37 52 00

Bei uns wird SERVICE 
großgeschrieben!
Ob Notfall, Reparatur oder Wartungsarbeiten ...

� immer schnell   � immer zuverlässig 
� immer sachkundig

Ihr Heizungs- und Sanitärfachmann

Finanzinstitute

Kooperation ausgebaut 
Die Volksbank Bigge-Lenne und die Sparkasse 
Attendorn-Lennestadt-Kirchhundem haben ihre 
Kooperation zur Bargeldversorgung weiter aus-
gebaut. In der bisherigen SB-Filiale der Volks-
bank in der Lübecker Straße betreiben die bei-
den Finanzinstitute nun einen gemeinsamen 
Geldautomaten. Das Ziel besteht darin, die Bar-
geldversorgung zu sichern und dabei die Be-
triebskosten im Rahmen zu halten. Der paralle-
le Betrieb der SB-Angebote in dem nur wenige 
Meter entfernten SB-Center der Sparkasse in 
der Danziger Straße war angesichts steigender 
Nutzungsquoten im Online-Banking und der zu-
nehmenden Nutzung bargeldloser Zahlungen 
für beide Häuser nicht mehr wirtschaftlich zu 
gewährleisten. Die Zusammenarbeit zum Zwe-
cke der Aufrechterhaltung der Bargeldversor-
gung hat sich bereits an anderen Standorten 
bewährt. 

Kreis Olpe

Gütezeichen erhalten
Nach 2017 hat die Kreisverwaltung Olpe erneut 
das RAL-Gütezeichen „Mittelstandsorientierte 
Kommunalverwaltung“ erhalten. Madita Beeck-
mann, Geschäftsführerin der Gütegemeinschaft 
Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltun-
gen e. V., überreichte die entsprechende Urkun-
de an den scheidenden Landrat Frank Beckehoff. 
Sie würdigte den Kreis, weil er bei der Über-
prüfung die Kriterien sehr gut erfüllt habe. Bei 
diesen handelt es sich um insgesamt 14 mess-
bare Serviceversprechen, die den Unternehmen 
den Umgang mit der Verwaltung erleichtern. 
Konkrete Versprechen sind beispielsweise die 
Rechnungszahlung innerhalb von 15 Arbeits-
tagen oder die Zusage, dass man Anfragen und 
Beschwerden schnell und qualifiziert beant-
wortet. 

Frank Beckehoff freute sich über die Auszeich-
nung: „Das Gütezeichen ist ein klares Signal in 
Richtung Mittelstand.“ Indem sie großen Wert 
auf die Gewährleistung von Planungssicherheit, 
Transparenz und Kundenorientierung lege, leiste 
die Kreisverwaltung ihren Beitrag für einen at-
traktiven Wirtschaftsstandort. Die „Gütegemein-
schaft Mittelstandsorientierte Kommunalver-
waltungen e.V.“ wurde 2006 mit Unterstützung 
des NRW-Wirtschaftsministeriums gegründet, 
um einheitliche Gütekriterien für die Mittel-
standsorientierung von Kommunen zu ent wi-
ckeln. 

LenneSchiene 2.0

Finnentrop und Lennestadt setzen Kooperation fort

avancieren soll. Attraktive Aufenthaltsorte und 
neue Angebote für digitales und kreatives Arbei-
ten sollen die Region insbesondere für junge 
Fachkräfte attraktiver machen. „Der erste Stern 
ist für uns das Fundament und gleichzeitig 
 Ansporn auf dem Weg zu einem attraktiven, 
 lebenswerten und mobilen Lennetal“, sind sich 
die beiden in diesen Tagen jeweils nach langer 
Tätigkeit aus dem Amt scheidenden Verwaltungs-
chefs einig. Gemeinsam wollen man interkom-
munal zukunftsorientierte Mobilitätsangebote 
und Arbeitsplätze schaffen. „Die Lenneroute  
soll eine neue Qualität als Band zwischen den 
Orten und als touristischer Flussradweg erhal-
ten.“ 

Den ersten REGIONALE-Stern überreichte Frank 
Beckehoff in seiner Funktion als Aufsichtsrats-
mitglied der federführenden Südwestfalen Agen-
tur kürzlich an die Bürgermeister Dietmar Heß 
aus Finnentrop und Stefan Hundt aus Lenne-
stadt. Die beiden Kommunen sind zusammen 
mit sechs weiteren Städten und Gemeinden 
Partner des Projektes LenneSchiene 2.0. Sie set-
zen damit die bereits in der REGIONALE 2013 
erfolgreiche interkommunale Kooperation fort. 
Die LenneSchiene von Schmallenberg bis Iser-
lohn soll sich als lebenswertes Band in Südwest-
falen weiterentwickeln. Rückgrat der Initiative 
ist die rund 140 Kilometer lange Lenneroute, die 
zu einem durchgängigen Rad- und Fußweg 
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Frank Beckehoff (Mitte) überreichte den ersten REGIONALE-Stern an die Bürgermeister Dietmar Heß (l.) und Stefan 

Hundt.
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„Wir installieren 
Zukunft“

Hommerich Elektrotechnik GmbH

Vor einem Jahr hat sich Calvin Jonathan Hommerich im Quartier Landeskrone in Wilden mit  
der Hommerich Elektrotechnik GmbH selbstständig gemacht. Er bedient als Volldienstleister  

Geschäftskunden aus Industrie, Handel sowie Dienstleistung und übernimmt zudem anspruchsvolle 
Projekte im Privatsektor. Das Firmenmotto „Wir installieren Zukunft“ durchdringt nicht nur das  
Dienstleistungsangebot, sondern auch die – in doppelter Hinsicht – junge Erfolgsgeschichte.

Text: Julia Montanus     |     Fotos: Christian Wickler
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Jung ist das Unternehmen, und jung ist Calvin J. Hommerich, 
der nach einem glänzenden Start optimistisch in die Zukunft 
blickt. Der 25-Jährige ist täglich branchenübergreifend für Ge-
schäftskunden im Bereich der Elektrotechnik im Einsatz. Seiner 
anspruchsvollen Privatklientel liefert er Lösungen auf höchs-
tem Niveau und nach modernsten Gesichtspunkten hinsicht-
lich Zukunftsfähigkeit und Nachhaltigkeit. Die Kunden aus 
Industrie und Privatwirtschaft schätzen seine Expertise bei der 
Konzeption und Umsetzung maßgeschneiderter Lösungen im 
Segment der Automatisierungs- und Elektrotechnik. Der auf-
strebende Gründer hatte schon in seiner Ausbildung zum Elek-
troniker für Betriebstechnik mit der Fachrichtung Automati-
sierungstechnik und während seiner anschließenden Tätigkeit 
als Elektroniker im Sondermaschinenbau gemerkt, was er 
wollte: „Ich habe bereits früh begonnen, meine Arbeit selbst 
zu organisieren. Schon in dieser Zeit habe ich realisiert, dass 
ich auch größere Projekte bewältigen und Menschen anleiten 
und führen kann. Diese Chance habe ich durch Montagen und 
Projekte im In- und Ausland bekommen, wofür ich sehr dank-
bar bin.“

In diese Richtung plante er zunächst bei der Bundeswehr, wo 
er die Offizierslaufbahn einschlug. Bald aber spürte er, dass er 
lieber selbstständig sein und frei gestalten möchte. Er orien-
tierte sich um, konzentrierte sich auf seinen alten Lehrberuf, 
begann die Ausbildung zum Handwerksmeister und gründete 
seinen eigenen Betrieb. Dabei stand ihm sein Vater, der als 
Gesellschafter der Firma fungiert, mit seinem Know-how als 
Unternehmer und Elektroingenieur in großen Maschinenbau-
konzernen zur Seite. Bereits zwei Monate nach der Gründung 
stellte der Jungunternehmer seinen ersten Mitarbeiter ein. 
Heute führt er sechs Beschäftigte in einem jungen Team, dar-
unter Elektroniker, Elektroinstallateure und Techniker. Auf ei-
nem, wie er selbst sagt, „riesigen Markt“ startete er mit einem 
klaren Konzept durch. „Wir beschäftigen uns mit Zukunfts-
technologien. Nicht viele in unserer Branche können das in 
dieser Tiefe“, betont er. 

Schnell strebte Hommerich die Spezialisierung auf  komplexere 
Anlagen und den Schaltschrankbau an. Kerngeschäft ist die 
Betreuung der Industrie und der Dienstleistungsbranche. „Ich 
wollte von den klassischen Hausinstallationen weg und im 
 Geschäftskundenbereich Fuß fassen.“ Dies ist ihm gelungen, 
ohne das Privatkundengeschäft aufgeben zu müssen. Das 
Unternehmen bietet ein umfangreiches Spektrum an – von der 
Planung und Entwicklung spezifischer Neuinstallationen an 
Maschinen, Anlagen, Maschinenparks oder kompletten Hallen 
und Gebäuden über die Erweiterung, Anpassung, Umrüstung 
und Modernisierung bestehender Installationen bis hin zur 
Wartung und Instandhaltung. Die Mitarbeiter von Hommerich 
Elektrotechnik und ihr Geschäftsführer verfügen über fundier-
te Kenntnisse im Bereich SPS-Steuerung sowie in der Auto-
matisierung von Maschinen und Anlagen. Sie können weltweit 
Montage- und Inbetriebnahme-Tätigkeiten eigenverantwort-
lich oder im Team ausführen. 

Der Kundenkreis reicht vom Automobilzulieferer bis hin zur 
Lebensmittelindustrie. Im Sondermaschinenbau hat Homme-

rich nicht zuletzt durch seine sehr guten Englischkenntnisse 
auch bereits Aufträge im Ausland gewonnen. Schon im ersten 
Jahr hat der Betrieb in England eine elektrotechnische Instal-
lation und Inbetriebnahme aus einem Spezialbereich der elek-
trischen Antriebstechnik umgesetzt. Folgeaufträge in Asien 
sind bereits im Gespräch. Auch von der Corona-Problematik, 
mit der das junge Unternehmen in seinem ersten Geschäftsjahr 
umgehen muss, lässt sich Hommerich nicht entmutigen: „Wir 
liefern weiter Material und erbringen all unsere Dienstleistun-
gen in gewohnter Qualität. Dabei sind wir unermüdlich dabei, 

alle Engpässe und Unannehmlichkeiten für unsere Kunden aus-
zugleichen.“ Das gilt auch für den stetig wachsenden Privat-
kundenbereich: „Die Menschen sind derzeit häufiger zu Hause 
und beschäftigen sich somit verstärkt in ihren eigenen vier 
Wänden, zum Beispiel mit den Themen Smarthome, E-Mobili-
tät und Nachhaltigkeit.“ Dabei geht es etwa um individuelle 
Lösungen zur Verknüpfung einer PV-Anlage mit intelligenter 
Gebäudeinfrastruktur, um im Zusammenspiel mit E-Mobilität, 
Ladesäulen und einem Batteriepufferspeicher das Hybrid- oder 
Elektroauto effizient betanken zu können und den Vorgang 
mittels eines Tablets oder Smartphones zu visualisieren sowie 
über Energiemanagement zu optimieren. Es sind dabei nahezu 
keine Grenzen gesetzt.

Hommerichs Slogan „Wir installieren Zukunft“ bezieht sich auf 
die Anwendung aktueller Technologie in Sachen Zuverlässig-
keit, Nachhaltigkeit und Energieeffizienz. Die sogenannten 
Hauptverteilungen, landläufig als Verteilerkasten bekannt, 
stattet er nach Industriestandards aus, um flexibles und damit 
kostengünstiges und effizientes Nachrüsten zu ermöglichen 
– beispielsweise für die spätere Installation einer E-Ladesta-
tion oder einer Photovoltaikanlage respektive für das nach-

»

Für die Hommerich-

Mitarbeiter ist der 

direkte Austausch 

wichtig, um perfekte 

Lösungen finden zu 

können.
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Eine wichtige Leistung des Unternehmens ist die Prüftechnik. 
Der Gesetzgeber schreibt beispielsweise jedem Betrieb vor, al-
le ortsfesten und ortsveränderlichen Elektrogeräte, Maschinen 
und Anlagen regelmäßig von einem Fachmann nach den Vor-
schriften der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 
prüfen zu lassen. Aber auch Wärmebildanalysen und Messun-
gen sowie die Abnahme von Erstinstallationen gehören zum 
Leistungsspektrum. Hommerich Elektrotechnik verfügt über 
qualifiziertes Personal und modernste Messtechnik, die eine 
kosteneffiziente Erst- und Wiederholungsprüfung ermöglicht, 
welche allen technischen und rechtlichen Konformitätsanfor-
derungen entspricht. Bei Kunden, die ihre elektrischen Anlagen 
und Betriebsmittel von den Wildenern prüfen lassen, werden 
alle Prüflinge mit Barcodes versehen. Die Verantwortlichen 
 legen eine Prüfdatenbank an, um die Sicherheitsstandards der 
gesamten elektrischen Ausrüstung beim Kunden effi zient, um-
fassend und rechtssicher zu dokumentieren. 

Calvin J. Hommerich ist mehr als zufrieden mit dem Start sei-
ner Firma. In Zukunft möchte er indes noch stärker wachsen. 
Dazu fehlt es derzeit jedoch an ausgebildetem Personal. „Der 
Fachkräftemangel stellt momentan gerade kleine Mittelständ-
ler vor große Herausforderungen. Hier ist zunehmend Kreativi-
tät gefragt“, unterstreicht der Gründer, der innovative Wege 
beschreitet, um sich als moderner und attraktiver Arbeitgeber 
zu positionieren. Potenzial sieht er auch in der verstärkten 
Kooperation mit anderen Betrieben aus seiner Branche, um 
größere Projekte realisieren zu können. Hommerich arbeitet 
bereits projektspezifisch mit anderen regionalen Unternehmen 
zusammen. Er wünscht sich hier noch mehr Offenheit und Fle-
xibilität – und dass sein Beispiel Schule macht. 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3646.

trägliche Ergänzen von „smarten“ Komponenten. Somit sind 
Investitionen in eine neue Hauptverteilung eine nachhaltige 
Investition in Zukunft und Sicherheit. Hommerich bietet Ener-
gieberatung, Planung, Bau und Installation an. Dabei koope-
riert er direkt mit Entwicklern und Anbietern von PV- und 
Batteriepuffer-Systemen. Das Thema Sicherheit spielt gerade 
bei Elektroinstallationen eine große Rolle. Der Siegerländer 
setzt gemeinsam mit seinem Team kompromisslos auf Quali-
tät. Das elektrische Herz des Hauses, die Hauptverteilung, wird 
hier weitergedacht. So werden die Verteilungen stets nach 
Planung und Dimensionierung in der hauseigenen Fertigung 
bestückt, vorverdrahtet, beschriftet und geprüft. Jeder Strom-
kreis wird durchdacht und durch die Verwendung spezieller 
Komponenten auf die Installation und späteren Verbraucher 
abgestimmt. Dadurch sind ein Höchstmaß an Brand- und Per-
sonenschutz sowie eine enorme Ausfallsicherheit erreicht. Be-
sonders sensible Bereiche, wie Kühlanlagen, Heizungen oder die 
Beleuchtung von Rettungswegen, bleiben so auch bei einem 
Fehlerfall in einem Teilabschnitt weiter in Betrieb. Vor allem 
kritische IT-Infrastruktur wird so vor Schäden bewahrt. Ab-
gerundet wird das Angebot mit Komplettlösungen zum Thema 
Daten-Installation in Multimedia-Feldern und Schränken. 

Um Sicherheit und Effizienz geht es auch bei einem weiteren 
Anspruch des Geschäftsführers: „Wir bauen eine Hauptver-
teilung immer so, dass eine systematische Fehlersuche kosten-
günstig möglich ist.“ Das fundierte Know-how in diesem Be-
reich und der Einsatz spezieller Komponenten ermöglichen 
Messungen, die Mängel an der Funktionsfähigkeit und Sicher-
heit der Elektroinstallation frühzeitig aufdecken, ohne zunächst 
aufwendige Veränderungen an der Installation vornehmen zu 
müssen. Enorme Vorteile, die die Kunden von Hommerich Elek-
trotechnik zu schätzen wissen.  

Das Team um 

 Gründer Calvin J. 

Hommerich (3.v.l.) 

hat im ersten  

Jahr bereits einiges 

erreicht.
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Transparenz und 
Kommunikation

sysscon

Sich konstruktiv austauschen, gemeinsame Lösungen generieren und dadurch die Kunden  
bestmöglich auf zukünftige Herausforderungen vorbereiten – dieser Zielsetzung hat sich die sysscon 
Unternehmensberatungsgesellschaft mbH aus Burbach verschrieben. Seit der Gründung vor nunmehr 

17 Jahren gelang es den Strategie- und Managementexperten, ihren Wirkungsradius sukzessiv  
auszuweiten. „Dabei zeichnet uns jedoch aus, dass wir nicht generell bundesweit operieren, sondern 
ganz bewusst mit dem Schwerpunkt hier im Drei-Länder-Eck agieren“, unterstreicht Geschäftsführer 
Alexander Reichmann. Der Bezug zur Heimat sei ihm schon immer ein wichtiges Anliegen gewesen,  

da die Kunden damit Greifbarkeit und regionales Verantwortungsbewusstsein verbänden.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Sascha Müller-Harmsen
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Reichmann und seine Mitarbeiter haben es sich zur Aufgabe 
gemacht, Firmen unterschiedlichster Größe auf ihrem Weg 
zum Erfolg zu begleiten – mit einer einfachen Formel: „Wir 
be raten und betreuen – immer auf Augenhöhe mit den An-
sprechpartnern.“ Die Kunden kommen aus allen Branchen. Der 
Querschnitt reicht vom Anlagen- und Maschinenbau über das 
Handwerk bis zum Dienstleistungssektor. Darunter finden sich 
etablierte lokale Mittelständler ebenso wie global agierende 
Marktführer. So unterschiedlich die Arbeitsbereiche und  Bedarfe 
der einzelnen Betriebe auch sind: Der Grundsatz der Betreuung 
ist immer derselbe. „Wir entwickeln mit den Führungskräften 
und den Beschäftigten des Unternehmens Lösungsansätze, wie 
man Veränderungsprozesse auf den Weg und konsequent zu 
Ende bringt. Dies kann die ganzheitliche Transformation eines 
Unternehmensbereiches oder schlicht eine definierte Aufgaben-
stellung sein.“ Der Berater habe die Aufgabe, Wissenstransfer 
zu betreiben, effizientes Projektmanagement zur anschließen-
den praktischen Anwendung im Unternehmen zu implemen-
tieren und den Modus Vivendi zu vermitteln. Die Erkenntnis 
über die notwendige strategische Weiterentwicklung von Pro-
duktbereichen oder der Wunsch nach nachhaltigem Unterneh-
menswachstum schafften noch keine Klarheit über die richtige 
Vorgehensweise geschweige über die konkrete praktische Um-
setzung des Vorhabens.

Am Anfang einer jeden Zusammenarbeit gehe es darum, eine 
konkrete Aufgabe zu definieren, die sich mit strategischen 
Fragen der Firmenzukunft bzw. -stabilität beschäftigt. Dabei 
gebe es zwei grundlegende Konstellationen, die zur Kontakt-
aufnahme mit sysscon führen. Der erste Fall: Die Gesamtent-

wicklung verläuft sehr erfolgreich. Das Unternehmen generiert 
hervorragende Statistiken und will sich nun auf der Basis der 
positiven Zahlen noch breiter aufstellen. „In einem solchen Fall 
besteht das mittelfristige Ziel beispielsweise darin, eine neue 
Produktionshalle zu bauen, in neue Maschinen zu investieren 
oder zu expandieren“, schildert Alexander Reichmann. Dafür 
sei oftmals die Aufnahme einer Finanzierung erforderlich. Sei-
ne Kollegen und er fungierten in diesem Punkt als eine Art 
finanzkommunikatives Bindeglied zwischen Firma und Kredit-
institut. Entscheidend für die Kunden sei es, dass sie die für die 
Investitionen nötigen wirtschaftlichen Strukturen aufweisen. 
„Die Transparenz der eigenen Leistungsfähigkeit bestimmt da-
rüber, wie unter anderem Finanzpartner ein Unternehmen auf 
Dauer wahrnehmen.“ 

Anders gestaltet sich der Auftrag beim zweiten klassischen Fall 
der Firmenberatung. „Wenn es in einem Unternehmen nicht 
rundläuft, gilt es, vieles auf den Prüfstand zu stellen, das Be-
ziehungsmanagement zu optimieren und das Geschäftsmodell 
zielführend anzupassen“, ordnet der Experte ein. Der Austausch 
zwischen den sysscon-Verantwortlichen und den Akteuren aus 
dem jeweiligen Betrieb trage dazu bei, neue Perspektiven zu 
finden, Strategien zu erarbeiten, Ansätze für neue Investitio-
nen zu generieren und mit einem schlüssigen Konzept auf-
treten zu können. „Wir verstehen uns ganz bewusst nicht als 
,Dauergast‘, den der Kunde auf lange Sicht beauftragen muss. 
Im Gegenteil: Das Ziel besteht darin, über einen festgelegten 
Zeitraum an einer spezifischen Aufgabenstellung zu arbeiten.“ 
Dabei agiere man nicht mit erhobenem Zeigefinger. Vielmehr 
handle es sich um enge, partnerschaftliche Aktivitäten. So sei 

»

Geschäftsführer  

Alexander Reichmann 

hat das Unternehmen 

vor 17 Jahren  

ins Leben gerufen. 
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rechtzeitig mit strategischen Weichenstellungen auseinander-
setzen, die Kosten- und Entwicklungskomplexität im Auge be-
halten und mithilfe eines durchdachten Planungsprozesses 
Zielwerte ausgeben, an denen man sich in der Folge orientieren 
könne. „Proaktiv seine Hausaufgaben zu machen, ist immer  
die beste Lösung.“ Firmen sollten sich stets fragen, ob sie so 
gut aufgestellt sind, dass sie sich Investitionen in die eigene 
Zukunft erlauben können. Zu den wesentlichen Themen der 
nächsten Jahre zähle natürlich die Digitalisierung. „Die Welt 
verändert sich rasant. Um da mithalten zu können, braucht 
man eine entsprechende finanzielle Ausstattung und die  nötige 
Kompetenz in den eigenen Reihen.“ Generell müsse es immer 
der Anspruch sein, Kapital sinnstiftend und mit Weitblick ein-
zusetzen.

Alexander Reichmann beobachtet bei der Zusammenarbeit mit 
den Kunden einen klaren Trend: „Viele setzen heute auf team-
orientiertes Arbeiten und eine offene Unternehmenskultur. 
Und das ist aus meiner Sicht absolut zu begrüßen.“ Beschäf-
tigte in solchen Betrieben fühlten sich in den allermeisten 
Fällen eingeladen, ihre Ideen konstruktiv einzubringen. Umge-
kehrt zeige sich bisweilen bei Betrieben, die eigentlich hoch-
wertige und zukunftsfähige Produkte herstellen und gute 
finan zielle Voraussetzungen aufweisen, ein Problem: „Das beste 
Know-how nützt nichts, wenn Schwierigkeiten in der Unterneh-
menskommunikation dem Erfolg zuwiderlaufen.“ Es komme 
darauf an, jedem Einzelnen die Chance zur Entfaltung seiner 
Talente zu bieten. „Führungsqualität und Personalentwicklung 
sind Erfolgsgaranten. Wer sich mit diesen weichen Faktoren 
gezielt auseinandersetzt, kann davon auf lange Sicht nur pro-
fitieren.“ 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3647.

sysscon als Dienstleistungsunternehmen darauf ausgerichtet, 
sich in die Unternehmenslandschaft einzubinden und stets auf 
Augenhöhe mit den Beschäftigten zu arbeiten. 

Oftmals ergebe sich aber aus einem erfolgreich realisierten 
Projekt eine weitere Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Be-
trieb. Egal, ob unmittelbar anschließend oder erst viel später: 
Auf die Unterstützung des sysscon-Teams können die Kunden 
bei allen anfallenden Problemkonstellationen und Herausfor-
derungen zurückgreifen. Über die Jahre hinweg habe man sich 
einen Status als Spezialist für die Beurteilung und Umsetzung 
von Unternehmensstrategien erarbeitet, resümiert Alexander 
Reichmann. „Das betrifft auch die Beurteilung und Mitwirkung 
an den Unternehmens- respektive Geschäftsfeldplanungen.“

Die Corona-Pandemie hat das Auftragsvolumen der südwest-
fälischen Unternehmensberater indes bisher noch nicht nega-
tiv beeinträchtigt – wohl aber die Fragestellungen vieler Kun-
den verändert. „COVID-19 schafft für viele Betriebe eine 
eminent schwierige Situation, auf die sie reagieren müssen.“ 
Aufgrund der zahlreichen Unwägbarkeiten sei in nahezu allen 
Branchen zurzeit nicht absehbar, welche Auswirkungen in den 
kommenden Jahren noch zu erwarten seien. „Es ist ein mensch-
liches Thema, das sich realwirtschaftlich niederschlägt. Wir 
müssen beobachten, wie sich die Märkte 2021 entwickeln“, 
erklärt Reichmann. Die Krise markiere für Unternehmen aber 
auch eine Chance, aufgestellte Planungen neu zu justieren, 
über Veränderungen nachzudenken und – sofern möglich und 
sinnvoll – Mut für neue Projekte aufzubringen. „Es ist Zeit, sich 
zu positionieren. Dabei begleiten wir unsere Kunden gerne.“

Letztlich gelte aber auch abseits von Corona der Leitgedanke, 
Geschäftsmodelle als variabel anzusehen. Man müsse sich 
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Qualität aus dem 
Siegerland

V.OX-TEC GmbH & Co. KG

Dresden, Hamburg, Freiburg – die bekanntesten Standorte der Halbleiterindustrie in Deutschland liegen 
eigentlich weit außerhalb des heimischen Kammerbezirks. Zu den wichtigsten Adressen zählt auch die 
bayerische Landeshauptstadt München. Dort entstand 1989 ein Unternehmen, dessen großer Produktions-

standort heute wiederum im Siegener Stadtteil Eiserfeld beheimatet ist. Es handelt sich um die  
V.OX-TEC GmbH & Co. KG. Mit Innovationsgeist und dem stetigen Antrieb zur Weiterentwicklung hat 

sich die Firma in den vergangenen drei Dekaden als gefragter Akteur in ihrer Branche etabliert.  
Inzwischen sind rund 50 Mitarbeiter an Bord. Die Anfänge fanden damals noch im kleinen Rahmen statt.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Sascha Müller-Harmsen
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Gestartet ist das Unternehmen als Vertriebsgesellschaft von Er-
satzteilen. Mit Beginn des neuen Jahrtausends erfolgte dann der 
erste große Meilenstein: die Vertragsunterzeichnung als offiziell 
zertifizierter Distributor für die Dichtungen des US-amerikani-
schen Chemiekonzerns DuPont de Nemours. Im Jahr 2002 bezog 
V.OX-TEC seinen Standort im Siegerland – verbunden mit dem 
Anspruch, die chemische Reinigung sowie die Wiederaufberei-
tung und Herstellung von Ersatz- bzw. Neuteilen und sogar gan-
zen Baugruppen zu leisten. Der Hauptsitz im Süden der Republik 
dient als Bürostätte für den Vertrieb. Zudem existiert dort ein 
Lager für die Handelsware und die Dichtungen. „Die weitaus 
größere Fläche steht uns hier in Eiserfeld zur Verfügung“, ordnet 
Betriebsleiter Klaus Bernhardt ein. Das Produktionsareal beläuft 
sich auf rund 2.000 m² und erstreckt sich über zwei Etagen. 

Die Halbleiterindustrie, in der die Firma seinerzeit ihren Ursprung 
fand, markiert bis heute ganz klar das wichtigste Standbein. 
 Etwa 90 % der Arbeitskapazitäten entfallen auf dieses Segment. 
Vor acht Jahren manifestierte das Unternehmen seinen Aufstieg, 
indem es eine Partnerschaft mit der weltweit agierenden Plansee 
Group besiegelte. Diese vertreibt die V.OX-TEC-Produkte unter 
anderem in Asien und den USA. „Trotzdem haben wir gerade in 
der jüngeren Vergangenheit auch schrittweise neue technologi-
sche Märkte erschlossen“, berichtet Maschinenbautechniker 
Iven Ebener, der als Konstrukteur und stellvertretender Ferti-
gungsleiter verschiedenste Projekte aktiv begleitet. Inzwischen 
haben die Verantwortlichen ihr Portfolio neben der Halbleiter-
industrie unter anderem auf erneuerbare Energien, Medizin- so-
wie Lebensmittel- und Umwelttechnik erweitert. Auch auf dem 
Gebiet der Luft- und Raumfahrt kommen die hochpräzisen Fer-
tigungsstücke aus dem Siegerland zum Einsatz. „Wir wollen ein 
Stück weit unabhängig von konjunkturellen Schwankungen auf 

einzelnen Märkten sein“, verdeutlicht Klaus Bernhardt die Hin-
tergründe. Die vorhandene Infrastruktur könne man gezielt für 
Bereiche mit ähnlichen Anforderungen nutzen. 

Ganz gleich, in welcher Branche der jeweilige Kunde agiert: Bei 
V.OX-TEC bekommt er den kompletten Service aus einer Hand. 
Das Unternehmen erarbeitet gemeinsam mit dem jeweiligen 
Auftraggeber individuelle Lösungen, baut auch ganze Baugrup-
pen und hat sich sukzessiv zu einem anerkannten Experten im 
Bereich der CNC-Fertigung entwickelt. Das Team produziert so-
wohl einfache Drehteile – etwa für den Werkzeugbau und das 
Segment der Maschinentechnik – als auch komplexe Teile für 
unterschiedlichste Anwendungsgebiete. „Wir stehen generell als 
Partner für alle Industriebetriebe mit anspruchsvollen Oberflä-
chenanwendungen zur Verfügung“, fasst Bernhardt zusammen. 

V.OX-TEC hat sich neben der PVD-Beschichtung (Physikalische 
Gasphasenabscheidung) unter anderem der thermischen Plasma-
beschichtung mit keramischen Pulvern oder Suspension ange-
nommen. Dabei geht es um die Herstellung korrosionsbeständi-
ger Schichten von pulverförmigen Materialien. Im Fall besonders 
verwinkelter Bauteile greift der Betrieb auf Handbeschichtung 
zurück, da ein Roboter hier nicht alle Ecken erreichen kann: „Das 
ist dann durchaus spektakulär, wenn die Mitarbeiter mit einer 
1.500 Grad heißen Plasmaflamme arbeiten. Sie müssen dabei mit 
allergrößter Sorgfalt zu Werke gehen“, betont Ebener. 

Was die technischen Möglichkeiten anbelangt, haben sich die 
Siegener über die Jahre hinweg einen sehr hohen Standard 
erarbeitet. In der CNC-Zerspanung, die zwölf Angestellte be-
schäftigt, sind derzeit zehn anspruchsvolle und zum Teil sehr 
teure Maschinen verschiedener Generationen im Einsatz. Neben 
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wird es voraussichtlich den nächsten Neuzugang geben – aus 
Sicht von Klaus Bernhardt ein eminent wichtiger Punkt, denn 
die in diesem Betrieb benötigten Kompetenzen seien hochspe-
zifisch: „Wenn junge Fachkräfte ihre Ausbildung in einer an-
deren Teilbranche absolviert haben, erfordert etwa der Transfer 
zur Arbeit mit unseren filigranen Kleinteilen und der hier an-
gewandten Vakuumtechnik ein hohes Maß an Anstrengungen.“ 
Von daher sei es für alle Beteiligten effektiver und zielführen-
der, wenn man den Nachwuchs direkt hier vor Ort an die 
 Herausforderungen im Unternehmen heranführe. In Zeiten des 
demografischen Wandels und des damit einhergehenden 
Fachkräftemangels werde es für V.OX-TEC immer wichtiger, 
entsprechend engagiert zu sein.

Die Corona-Pandemie haben die Siegerländer bisher gut über-
standen. In dieser wirtschaftlich so angespannten Phase zahlte 
sich die breite Aufstellung deutlich aus. „Bei einigen unserer 
Kunden gab es natürlich branchenspezifische Einbrüche. Posi-
tive Entwicklungen in anderen Segmenten konnten diese aber 
weitgehend kompensieren. Arbeitstechnisch war also alles 
okay“, erklärt Klaus Bernhardt. Das Team hatte in Summe nur 
geringe Auftragseinbrüche zu verzeichnen. „Viel eher waren wir 
mit der herausfordernden Aufgabe konfrontiert, angesichts der 
mit der Pandemie einhergehenden Einschränkungen und Be-
stimmungen die nötigen Produktionskapazitäten gewährleis-
ten zu können, um alle Kunden perfekt zu bedienen.“ Während 
beispielsweise die Automobilzuliefererindustrie massive Rück-
gänge zu verkraften hatte, zeigte etwa der Trend bei der Unter-
haltungsindustrie in die entgegengesetzte Richtung. Zu den 
V.OX-TEC-Abnehmern gehören unter anderem gleich mehrere 
der europaweit größten Computerchip-Hersteller. 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3648.

Aluminium, Stahl und Edelstahl erfolgt die Arbeit, bei der extrem 
kleine Toleranzen einzuhalten sind, auch mit Nichteisenmetal-
len wie Kupfer sowie Hochleistungskunststoffen wie Vespel, 
Peek und Teflon. Indes können die Verantwortlichen den enorm 
wichtigen Bereich der chemischen Reinigung für Teile von einer 
Größe bis zu einem Meter gewährleisten. Zwei hochmoderne 
Reinräume stehen dafür zur Verfügung. Hier erbringen die Mit-
arbeiter umfassende Kontaminationsanalysen der Materialien 
und Oberflächen. Im Bereich der Aufbereitung ermöglichen sie 
den Wiedereinsatz gebrauchter oder abgenutzter Komponenten. 
Dies ist durch Sandstrahlen, Schleifen, Polieren und weitere 
Schritte umsetzbar. Immer wichtiger wird zudem das Feld der 
Forschung. V.OX-TEC leistet umfassende Machbarkeitsanalysen 
und -studien, testet Baugruppen und orientiert sich jeweils an 
den spezifischen Anforderungen der Kunden. 

Frischer Wind hat überdies vor vier Jahren durch einen perso-
nellen Wechsel an der Betriebsspitze Einzug gehalten. Hanns 
Dobringer und Lisa Bader, Tochter eines der Firmengründer, 
übernahmen seinerzeit die Geschäftsführung und brachten 
umgehend ihre Ideen in die Unternehmenskultur ein. „Wir ge-
hen seither viele neue Wege – gerade in Bezug auf die Kom-
munikation untereinander und die Rahmenbedingungen für 
jeden Einzelnen“, erläutert Klaus Bernhardt, der sich der V.OX- 
TEC GmbH & Co. KG selbst just 2016 angeschlossen hat. 
Flexib le Arbeitszeitmodelle und ähnliche Angebote sind in-
zwischen fest etabliert. Davon profitiert unter anderem Iven 
Ebener. Er führt seinen Job als Teilzeitstelle (70 %) aus, da er 
nebenbei als Sportler sehr stark eingebunden ist. 

Auch der Faktor Ausbildung spielt bei den Halbleiter-Spezia-
listen eine große Rolle. 2019 begann hier ein angehender Zer-
spanungsmechaniker seine Lehre. Im kommenden Spätsommer 
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Kundenservice 
aus einer Hand

WENK Handelsgesellschaft mbH

Die in Achern ansässige Firma KASTO gehört mit ihrer 175-jährigen Geschichte zu den ältesten 
 Familien-Industriebetrieben in Europa und gilt als einer der global führenden Hersteller von Metall- 

Sägemaschinen und Lagersystemen. Ob kleines Unternehmen oder Weltmarktführer: Auch in der  
hiesigen Region kommen die Band-, Bügel- und Kreissägen sowie die Lagertechnik von KASTO vielfach 

zum Einsatz. Mit der WENK Handelsgesellschaft in Kreuztal-Krombach können die Unternehmen im 
Raum Siegen-Olpe sowie in den benachbarten Landkreisen bis hin zur luxemburgischen Grenze auf 

 eine Werksvertretung der Firma KASTO sowie des Sägeblattherstellers Honsberg aus Remscheid setzen.

Text: Frank Steinseifer     |     Fotos: Carsten Schmale (2), Werkfotos (1)
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„Maschinenvorführungen, Schnittversuche, Wartungs-, Repa-
ratur- und Modernisierungsarbeiten – bei uns bekommt der 
Kunde zeitnah alles aus einer Hand“, erklärt der geschäfts-
führende Gesellschafter Oliver Lochmann. Im Januar feierte 
das Kreuztaler Unternehmen bereits sein 50-jähriges Beste-
hen. „Mein Vater hat in einem kleinen Hühnerstall in unserem 
Familienhaus in Stendenbach angefangen, und meine Mutter 
hat ihn bei der Büroarbeit unterstützt“, blickt Gisela Wenk, 
Prokuristin und Gesellschafterin der heutigen Wenk Handels-
gesellschaft mbH, zurück. Siegfried Wenk hatte sich in den 
Anfangsjahren als Handelsvertretung für Rütteltechnik und 
Betonverdichtung einen Namen gemacht. Als offizielles Datum 
der Firmengründung durch Siegfried Wenk und seinen Partner 
Günter Schleifenbaum gilt der 17. Januar 1970. Eine für den 
Sommer geplante Jubiläumsfeier in Verbindung mit einer 
Open-House-Veranstaltung musste aufgrund der Corona-Pan-
demie ausfallen.

Maschinenreparaturen, Lagerung von Ersatzteilen – schnell 
wurde der Platzbedarf am Standort Kreuztal-Stendenbach 
größer und größer. Ab 1976 kam die Zusammenarbeit mit der 
Firma KASTO hinzu. Die WENK Handelsgesellschaft konzent-
rierte sich mehr und mehr auf die Vertretung, den Vertrieb und 
die Wartung von Bügelsägen und später dann auf hochmoder-
ne Band- und Kreissägen. Gisela Wenk: „Irgendwann war dann 
alles zu eng und zu klein. Eine neue Halle musste her.“ 1990 
wurde der neue Firmensitz mit 250 m² Ausstellungsfläche, 
Büroräumen und genügend Lagerraum für Ersatzteile errichtet. 
1992 trat Oliver Lochmann ins Unternehmen ein. Er wurde 
1997 zum Geschäftsführer bestellt. Seit nunmehr drei Dekaden 
steht die Firma WENK, deren Firmenname auf leuchtend gel-
bem Untergrund am Standort Krombach direkt an der Bundes-

straße 517 schon im Vorbeifahren ins Auge fällt, für die Werks-
vertretungen KASTO und Honsberg. Jahrelang gehörte auch 
der Kundenservice für die Firma BOSCH-Elektrowerkzeuge 
zum Portfolio. Beim Rundgang durchs Unternehmen präsen-
tieren die beiden Inhaber das Herzstück des Servicebetriebes, 
den 2014 installierten KASTO-Showroom. „Hierauf sind wir 
natürlich schon ein bisschen stolz. Wir sind bundesweit die 
einzige KASTO-Vertretung, die einen so gut ausgestatteten 
Showroom hat.“ Die Entscheidung für die Neugestaltung des 
Showrooms ist durch die Markteinführung einer neuen KASTO-
Bandsägebaureihe, die in Schnittbereichen von 330 bis 1060 
mm zur Verfügung steht, gefallen. In dieser Baureihe ist eine 
Vielzahl technischer Neuerungen realisiert. „Hier können wir 
dem Kunden direkt die Maschinen vorführen und Lösungs-
möglichkeiten für bestimmte Sägeanforderungen mit ihm be-
sprechen“, ordnet Oliver Lochmann ein. Von der Betreuung 
eines komplexen Neuprojektes mit der Installation einer hoch-
leistungsfähigen Powerbandsäge bis hin zur Vorführung einer 

kleinen Bügelsäge für die Schlosserei: Die Firma WENK bietet die 
Nähe zum Kunden sowie einen schnellen, speziell von KASTO 
geschulten Service-Außendienst. „Wartungen, Problemlösun-
gen, eine schnelle Lieferung von Ersatzteilen aus unserem um-
fangreichen Ersatzteillager: Wir bieten einen Service aus einer 
Hand und sind greifbar, wenn’s drauf ankommt.“ Das Unterneh-
men ist in der Lage, bei einer Störung kurzfristig zu reagieren. 
„Der Kunde hat eine teure und hochleistungsfähige Maschine 
angeschafft und darf im Störungsfall nicht tagelang auf den 
Kundenservice warten müssen“, betont Lochmann. Die Vor-
teile für den Abnehmer liegen auf der Hand: kurze Wege sowie 
Verkürzung oder Vermeidung von Ausfallzeiten.

Hochleistungssägen der Firma KASTO kommen unter anderem 
im klassischen Metallbau zum Einsatz. Vom nur fingerdicken 
Eisenrohr für das Balkongeländer über Stahlbleche bis hin zur 
riesengroßen Metallscheibe, etwa zur Verwendung in Wind-
kraftanlagen – immer wieder müssen Werkzeugstahl, Bau-
stahl, hochlegierte Stähle, aber auch Aluminium und vermehrt 
Kunststoffe auf bestimmte Längen und Breiten gesägt werden. 
Bügelsägen, manuelle oder halbautomatische Metallkreissägen, 
Schwenkarm-Bandsägen oder Hochleistungs Bandsägeauto-
maten zur rationellen Verarbeitung von Stabmaterialien und 
Blöcken, Massenschnitt-Kreissägen im Automotive-Bereich, 
Blockband-Sägen für den Einsatz im Maschinen- und Werk-
zeugbau – die Produktpalette und der Anwendungsbereich der 
Anlagen sind vielfältig. Lochmann: „Wir haben Maschinen und 
Anlagen im Programm, die durch ihre Vielfalt Lösungen für 
alle Anwendungsbereiche und alle Ansprüche bieten.“ Man sei 
in der Lage, Schnittbreiten von bis zu 1720 mm auf Großband-
sägemaschinen, schnelle Taktzeiten und zudem hohe Stück-
zahlen für die Großserienfertigung im Automotive-Bereich mit 
Massenschnittkreissägemaschinen zu realisieren. „Früher war 
es etwa nicht möglich, mit einer Kreissäge Metallrohre in gro-
ßen Losgrößen wirtschaftlich zu sägen. Mit den heutigen Ma-
schinen und den entsprechenden Werkzeugen ist das gar kein 
Problem mehr. Auch die Schnittgeschwindigkeiten bei gleich-
zeitig ruhigem Lauf sind für unsere Kunden maßgeblich.“ Der 
Schnittspalt wird aufgrund hochwertiger Sägeblätter je nach 
Einsatzzweck auch immer dünner. Das senkt den Materialver-
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schafts- und Fertigungssteuerungssystemen. Was noch vor 
wenigen Jahren auf einer großen Fläche am Boden gelagert 
wurde, kommt nun ins platzsparende Hochregallager, das je 
nach System bis zu einer Höhe von 25 m ausgeführt werden 
kann. Oliver Lochmann konstatiert, dass allein im Umkreis  
von 30 km zwölf namhafte Unternehmen auf die Kompetenz  
der Firma KASTO in der Lagertechnik setzen – angefangen bei 
einem kleinen Blechlagersystem in einem Blechverarbeitungs-
betrieb über vollautomatische Sägezentren im Maschinen-  
und Anlagenbau bis hin zu Großlagersystemen für den Stahl-
handel. Das größte Lagersystem im hiesigen Raum, ausgeführt 
als Wabenlagersystem, steht in Attendorn mit einer Fläche von 
750 m² und einer theoretischen Lagerkapazität von 3.600 t, 
verteilt auf 1660 Lagerplätze. „Unser Ziel besteht darin, unseren 
Kunden immer eine auf seine Anforderungen hin optimierte 
Lösung, sowohl bei der Säge- als auch bei der Lagertechnik, 
anzubieten.“

Siegfried Wenk hat indes in diesem Jahr gleich drei Gründe 
zum Feiern: Vor 50 Jahren rief er seine Firma ins Leben, vor  
30 Jahren wurde die neue Halle an der Hagener Straße fertig-
gestellt, und dann gibt es auch noch den „runden“ Geburtstag 
des Unternehmensgründers. Er wird nämlich im November 
stolze 90 Jahre alt. 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3649.

brauch und erhöht signifikant die Effektivität der Anlage. „Bei 
Massenschnittkreissägemaschinen liegen wir aufgrund des 
Einsatzes von Hartmetall-Einweg-Sägeblättern heute bei 2,0 
bzw. 2,5 mm Schnittbreite. Früher lagen wir meist bei mehr als 
4 mm. Das ist bei der Massenproduktion entscheidend“, er-
läutert Lochmann. Der Kundenstamm, den die WENK Handels-
gesellschaft als Gebietsvertretung betreut, ist groß.   

Zum Kundenservice gehört jedoch viel mehr als die Wartung, 
Reparatur und Modernisierung von Kreis- und Bandsägen. Das 
Komplettsystem von KASTO bietet eine lückenlose Prozesskette 
im Bereich Sägen und Lagern, und dazu gehören neben einem 
perfekten Zusammenspiel von Mechanik, Werkzeug, Steuerung 
und Software auch effiziente Materialbereitstellung und Mate-
rialzuführung zur Maschine – bis hin zur vollautomatischen 
Absortierung. Hier spielt Lagertechnik vor allem bei der steigen-
den Vielfalt der zu lagernden Materialien eine immer bedeuten-
dere Rolle. In jedem Unternehmen gilt: Platz ist teuer – beson-
ders dann, wenn er nicht optimal genutzt wird. „Raumökonomie“ 
heißt hier das Zauberwort. Dazu erklärt Oliver Lochmann: „Pro-
duktionsfläche wird immer knapper und teurer. Unser Ziel be-
steht darin, die zur Verfügung stehende Fläche zu optimieren.“ 
Die Lösung: Blech-, Langgut- und Wabenlagersysteme der Firma 
KASTO mit höchster Lagerdichte und effektiver Raumnutzung, 
auf Wunsch mit vollautomatischer Steuerung durch den KASTO- 
Lagerverwaltungsrechner sowie Einbindung von Warenwirt-
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In diesem Sommer sollten eigentlich die Olympischen Spiele in 
Tokio auf dem Programm stehen. Die Corona-Pandemie und 
ihre auch im sportlichen Bereich weitreichenden Auswirkungen 
verhinderten jedoch, dass tausende Athleten ihrer Karriere dieses 
so besondere Kapitel hinzufügten. Auch Isabel Schneider und 
ihre Partnerin Victoria Bieneck gehörten zu den Leidtragenden. 
Sie hoffen nun, dass sie sich für den zurzeit vorgesehenen Nach-
holtermin im kommenden Jahr qualifizieren können. In der Welt-
rangliste sind sie zurzeit unter den 25 besten Teams geführt – 
eine herausragende Leistung, die nicht nur auf hartem Training 
und großer Leidenschaft, sondern auch auf starken und vertrau-
ensvollen Verbindungen beruht. 

Entstanden ist die Kooperation seinerzeit durch eine private 
Kontaktperson, die Isabel Schneider mit dem Unternehmen ver-
traut machte. Dann ging alles sehr schnell. Beide Seiten schlos-
sen eine zeitlich befristete Vereinbarung, die sie seither regel-
mäßig verlängert haben. Zu Beginn konnte die Athletin das Geld 
vor allem für die Bewältigung von Fahrtkosten und für ihre 
Beachvolleyball-Ausrüstung gebrauchen. „Bis 2017 habe ich mit 
meiner Partnerin alles alleine geplant – von der Auswahl der 
Coaches über die Gestaltung des Trainingsplans bis hin zur 
 Buchung der Hotels. Mit dem Schritt an den Bundesstützpunkt 
Hamburg vor drei Jahren haben wir vom Verband Trainer gestellt 
bekommen – und damit auch die Trainingssteuerung. Eine Ver-
einsstruktur, wie etwa im Hallenvolleyball, gibt es bei uns nicht.“ 
Genau in diesem Bereich war Isabel Schneider auch selbst aktiv. 
Lange Zeit verfolgte sie beides parallel, bevor sie sich 2017 ent-
schloss, vollständig auf den Sand zu wechseln. Den Entschluss 
hat die sympathische Sportlerin nie bereut – auch wenn gerade 
in der ersten Zeit so manche Hürde im Weg war. Schneiders 
besonderer Dank gebührt daher ihrem gesamten privaten Um-
feld, das sie in jener Phase nach Kräften unterstützt habe. 

Schon als Kind hatte sie davon geträumt, einmal bei internatio-
nalen Wettkämpfen das Nationaltrikot zu tragen. Einen ersten 
großen Erfolg erreichte sie 2009 mit dem vierten Rang bei den 
U20-Europameisterschaften in Griechenland. Es folgte eine ste-
te Weiterentwicklung mit mehreren bedeutenden Höhepunkten. 
Der Weg führte vom Stammverein VC FSG Olpe über den RC 
Sorpesee und Bayer Leverkusen schließlich in den hohen Norden. 
Der Wechsel an den Olympiastützpunkt Hamburg erwies sich als 

entscheidende Weichenstellung. Hier findet Isabel Schneider die 
perfekten Bedingungen vor, um sich auf ihre Turniere vorzube-
reiten. Dazu gehören perfekte Trainingsfelder, Krafträume, eine 
entsprechende physiotherapeutische Betreuung und vor allem 
kurze Wege. „Früher habe ich sehr viele Stunden im Auto ver-
bracht“, erinnert sie sich. „Diese Zeit kann ich nun für Regene-
ration und Reflexion nutzen.“ 

Schnell spiegelte sich die neue Konstellation in einem deutlichen 
Leistungssprung wider, beispielsweise bei der Weltmeisterschaft, 
die 2019 in Schneiders Wahlheimat an der Elbe stattfand. 
 Zusammen mit Victoria Bieneck gelang es ihr, sich durch starke 
Leistungen im Vorfeld für das Turnier zu qualifizieren. „Vor 
10.000 Zuschauern im ausverkauften Stadion spielen zu dürfen, 
war ein unglaublicher Lohn für die harte Trainingsarbeit. Genau 

»

„Es ist einfach großartig, dass wir eine derart sportbegeisterte Firma in unserer Region 
haben“, unterstreicht Isabel Schneider. Die erfolgreiche Beachvolleyballerin kann  

bereits auf zahlreiche Höhepunkte ihrer internationalen Laufbahn zurückblicken und 
weiß dabei stets um die Unterstützung der MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co. KG 

aus Kirchhundem, die ihr schon ab ihrem 20. Lebensjahr zur Seite stand. Die  
Geschäftsführer Christopher Mennekes und Walter Mennekes, zweiter Vizepräsident 

beim FC Bayern München, engagieren sich weit über den Fußball hinaus – für die 
 gebürtige Sauerländerin ein echter Glücksfall. Im Lauf der letzten Dekade hat sich 

 zwischen der Sportlerin und dem Unternehmen eine tiefe Verbundenheit entwickelt.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Privat (2), MENNEKES (1)
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für solche Momente lebt man als Sportlerin.“ Ein Jahr zuvor ge-
wann das Erfolgsduo sogar die Goldmedaille bei den Deutschen 
Meisterschaften. Auch auf europäischem Niveau landete das 
Team bereits im vorderen Bereich – etwa bei der Europameister-
schaft in Lettland, die man vor wenigen Wochen mit dem fünf-
ten Platz abschloss. Dass Beachvolleyball nicht zu den Sportar-
ten zählt, in denen das Rampenlicht und die großen Scheine 
winken, hat Isabel Schneiders Begeisterung und Leidenschaft 
indes nie einen Abbruch getan. „Zweifelsohne bekommen ande-
re Athleten mehr Aufmerksamkeit und finanzielle Anerkennung. 
Aber ich persönlich habe sowieso noch nie des Geldes wegen 
gespielt, sondern weil ich meinen Sport liebe.“ Man müsse sehr 
weit nach oben kommen, um langfristig vom Beachvolleyball 
leben zu können. 

Bei allen Erfolgen ist Isabel Schneider vor allem eines wichtig: 
der gute Kontakt zu ihrem Umfeld – auch und ganz besonders 
zu den Menschen in der Heimat. Ihre Eltern leben nach wie vor 
in Ottfingen. Die Unterstützung seitens der Freunde und Be-
kannten sei auch aus sportlicher Hinsicht unheimlich wichtig. 
Nur wer die richtigen Partner an seiner Seite habe, könne erfolg-
reich sein. Genau aus diesem Grund freut sich die 29-Jährige 
darüber, mit der Firma MENNEKES auch über den privaten Be-
reich hinaus auf Unterstützung bauen zu können. „Unsere Wer-
te stimmen einfach absolut überein. Das macht das Ganze sehr 
angenehm.“ 

Für das Unternehmen, das zudem mehrere Vereine im Raum Ol-
pe unterstützt, steht indes fest, dass die Kooperation mit der 
Beachvolleyballerin eine echte Win-win-Situation darstellt. „Es 
handelt sich um ein spürbares Miteinander, von dem beide Sei-
ten profitieren“, erklärt Marketing-Leiter Joachim See. Diese 
Verbundenheit wolle man auch ganz bewusst zum Ausdruck brin-
gen – von gemeinsamen Gewinnspielverlosungen über Sponso-
ren-Meetings bis hin zu den Social-Media-Aktivitäten beider 
Parteien. „Wir verlinken uns gegenseitig über unsere jeweiligen 
Kanäle, teilen die Beiträge und unterstützen einander. Dadurch 
generieren wir natürlich eine Reichweite, die man alleine nie-
mals erzielen könnte.“ 

Bester Beleg für Isabel Schneiders Verbundenheit mit der Hei-
mat: Als ihr Heimatverein VC SFG Olpe im August 2017 seine 
brandneue Beachvolleyball-Anlage einweihte, ließ sie es sich 
nicht nehmen, persönlich mit von der Partie zu sein. Das Sauer-
land kann also jederzeit auf die erfolgreiche Athletin zählen. 
Ihre Karriere soll die 29-Jährige hingegen nach Möglichkeit noch 
einige Jahre lang quer durch die Welt führen – am liebsten schon 
bald ins Land der aufgehenden Sonne. Noch ist jedoch nicht klar, 
ab wann es wieder möglich ist, sich über mehrere  internationale 
Turniere in der Weltrangliste vorzuarbeiten, um sich einen der 
begehrten Plätze für die Olympischen Spiele zu verdienen. 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3651.

Isabel Schneider (r.) und ihre  

Partnerin Victoria Bieneck haben gemeinsam bereits  

eine ganze Reihe von Erfolgen gefeiert.
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„Für mich ist es eine Ehre, die gastronomische Geschichte in diesem ehrwürdigen Gebäude weiter-

schreiben zu dürfen“, unterstreicht Denise Weingarten. Seit 2019 führt sie die Geschäfte im „Latern-

chen“ – einer weit über die Grenzen Siegens bekannten Örtlichkeit in der Oberstadt. Unter dem Namen 

„WeinLiebe“ hat die 36-Jährige hier eine Tapas-Bar eröffnet und bereits eine ganze Reihe begeisterter 

Stammgäste gewonnen. Ihr Konzept ist das Resultat eines langen Prozesses, denn die Unternehmerin 

entdeckte schon früh ihre Leidenschaft für Kulinarisches.

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Heiner Morgenthal
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Als Jugendliche arbeitete Denise Weingarten nebenbei als Kell-
nerin. „Und zwar nicht nur, um mein erstes eigenes Geld zu 
verdienen. Schon damals hatte ich im Hinterkopf den Traum, 
mich später einmal selbstständig zu machen.“ Ursprünglich 
habe sie zwar noch einen Job in einem ganz anderen Metier, 
dem Gesundheitssektor, angestrebt. Doch nachdem die Bedin-
gungen für eine Ausbildung als Hebamme im näheren geo-
grafischen Umfeld nicht optimal waren, entschloss sie sich, an 
der Abendschule ihr Fachabitur nachzuholen und danach ihre 
große Passion zum Beruf zu machen. Nach einer erfolgreich 
abgeschlossenen Lehre zur Hotelfachfrau ging es für dreiein-
halb Jahre in die Schweiz – eine spannende und erkenntnis-
reiche Zeit, die Denise Weingarten nachhaltig prägen sollte.

In Thun sammelte sie praktische Erfahrung in der gehobenen 
Gastronomie. „Ich habe mich dort langsam hochgearbeitet und 
zuletzt als Servicechefin fungiert.“ Nach Feierabend lockten 
das gemütliche Ambiente im Berner Oberland und der Blick auf 
einen malerischen See. Private Gründe veranlassten die Wahl-
schweizerin jedoch schließlich dazu, wieder in die Heimat zu-
rückzukehren. „Ich wollte unbedingt meine Neffen aufwach-
sen sehen“, erklärt die familienverbundene Siegerländerin. 
Über einige Jahre hinweg war sie fortan in verschiedenen 
Restaurants tätig – von kleineren Lokalen bis hin zur System-
gastronomie. „In dieser Zeit habe ich mir konsequent Gedan-
ken darüber gemacht, wie ich selbst mein Projekt realisieren 
und dabei die Dinge umsetzen kann, die mir wichtig sind. Mir 
wurde klar, dass ich auf eigenen Beinen stehen und unabhän-
gig sein wollte.“ 

Anfang 2019 schaute sich Denise Weingarten nach einer ge-
eigneten Location für ihr Vorhaben um. Die Wahl fiel ihr letzt-
lich nicht schwer. „Ich habe schon immer eine Affinität zu 
alten, geschichtsträchtigen Gebäuden. Zudem ist der Standort 
hier einfach hervorragend.“ Das „Laternchen“ stehe seit Jahr-
hunderten für Geselligkeit, Warmherzigkeit und Lebensfreude. 
„Genau diese Tradition möchte ich fortsetzen.“ Bevor die heu-
tige Inhaberin die Verantwortung übernahm, standen die 
Räumlichkeiten fünf Jahre lang leer. 

Umso dankbarer zeigten sich die Siegener, als die Wiedereröff-
nung bevorstand – ein Neustart, der bewusst dazu dienen 
sollte, Tradition und Moderne zielführend miteinander in Ein-
klang zu bringen. Die so besondere Charakteristik des Gebäu-
des sollte unbedingt bestehen bleiben. Gleichzeitig strebte 
Denise Weingarten von Beginn an danach, ihre ganz eigenen 
Akzente zu setzen: mit zeitgemäßen Möbeln und einer frischen 
Aufmachung. „Da kann es auch schon mal vorkommen, dass 
Wandfliesen als dekoratives Element auf dem Tisch landen“, 
zwinkert die Unternehmerin.

In puncto Speisen setzt sie auf eine breite Vielfalt an Tapas-
Spezialitäten – von kalten Gerichten wie Linsensalat mit Fala-
fel-Bällchen oder Datteln im Speckmantel mit Bulgursalat bis 
hin zu warm servierten Variationen, etwa einem Chili-Couscous 
mit Honig-Hähnchen. Zahlreiche Klassiker haben sich bereits 
etabliert und finden großen Anklang bei den Besuchern. Der 
Inhaberin ist es dennoch wichtig, flexibel zu bleiben und die 

Karte immer wieder anzupassen. Vegetarier kommen hier ge-
nauso auf ihre Kosten wie all diejenigen, die zum Beispiel Mee-
resfrüchte, spanische Salami oder Serrano-Schinken mögen. 

Denise Weingarten hat zunächst alle anfallenden Arbeits-
schritte in Eigenregie übernommen. „Mein Anspruch ist auch 
heute noch, dass ich jederzeit in der Lage bin, zumindest bis 
zu 20 Gäste gleichzeitig ganz alleine zu versorgen.“ Dafür hat 
sich die kreative Gastronomin unter anderem eine kleine Koch-
ecke direkt hinter der Theke hergerichtet und dort sogar einen 
kleinen Pizzaofen installiert. Da sich die Geschäfte gut ent-
wickelt haben, konnte die Inhaberin außerdem inzwischen 
ihren Wunsch, eine feste Verstärkung mit ins Boot zu holen, 
realisieren. 

Schon während ihrer Zeit in der Schweiz erwarb sie die Befä-
higung, Personal auszubilden. Seit August dieses Jahres setzt 
sie das Ganze in ihrem Siegener Lokal um. Raissa Paas absol-
viert hier eine Lehre zur Fachkraft im Gastgewerbe. „So etwas 
geht natürlich mit einer gewissen Verantwortung einher – 
auch in finanzieller Hinsicht“, ordnet Weingarten ein. Die Lei-
denschaft und der Tatendrang der neuen Kollegin seien aber 
vom ersten Tag an beeindruckend gewesen. „Sie ist für mich 
ein echter Gewinn.“ Das Thema Ausbildung liegt der Unter-
nehmerin auch deshalb so am Herzen, weil sie den Fachkräfte-
mangel in ihrer Branche seit Jahren mit Sorge beobachtet. „Für 

Denise Weingarten 

hat sich den Traum 

von der Selbst

ständigkeit mit ihrer 

 TapasBar in Siegen 

erfüllt.

»
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Die Gäste im 

 „Laternchen“ können 

sich über leckere 

Speisen in gemüt

lichem Ambiente 

freuen.

mich war und ist es wichtig, dass ich bei mir selbst ansetze 
und dem motivierten Nachwuchs eine Chance gebe.“ 

Neue Wege geht die 36-Jährige ganz bewusst, wenn es um ein 
weiteres wichtiges Thema, die fortschreitende Digitalisierung, 
geht. In ihrem Restaurant hat sie den Bestellungsprozess da-
hingehend modifiziert, dass die Gäste ganz bequem über einen 
QR-Code zur Essens- und Getränkeauswahl gelangen – in 
puncto Arbeitsorganisation ein wichtiger Schritt, denn das 
System spart Zeit, reduziert die Fehlerquote und entlastet das 
Personal. Vor allem aber entspricht es auch den Wünschen 
vieler Kunden, etwa im Hinblick auf den Gesundheitsschutz: 

Gastronomie
Auf einen Blick
Laternchens WeinLiebe
Löhrstraße 37
57072 Siegen
Telefon: 0271 67346790
info@laternchens-weinliebe.de 
Inhaberin: Denise Weingarten

Öffnungszeiten:
Dienstags bis samstags: ab 18 Uhr
Montags und sonntags: Ruhetag

Räumlichkeiten:
Lokal: zurzeit 40 Plätze (aufgrund 
der Corona-Beschränkungen),  
ansonsten 64 Plätze an den 
 Tischen und 20 Plätze an der Bar

Besonderheiten:
Anfragen und Austausch sind jeder-
zeit über die Social-Media-Kanäle 
möglich: 
-  www.instagram.com/laternchens-

weinliebe/ 
-  www.facebook.com/Laternchens-

WeinLiebe-2067577963547976/

Nun muss niemand mehr zur analogen Karte auf dem Tisch 
greifen, wenn er es nicht möchte. Gerade in Corona-Zeiten 
spielt dieser Punkt für einige Besucher eine wichtige Rolle.

Die Pandemie und ihre unmittelbaren Folgen haben im Frühjahr 
2020 auch Denise Weingarten voll erwischt. „Von einem auf 
den anderen Tag keinen Umsatz mehr zu generieren und vor 
allem keine Gäste mehr in meinem Lokal begrüßen zu dürfen, 
hat mich sehr getroffen“, blickt sie zurück. Rasch jedoch habe 
sie damit begonnen, die unbequeme Situation anzunehmen 
und das Beste aus der Lage zu machen – mit einem kreativen 
Einfall: Um die Gäste auch in Zeiten des Lockdowns mit kuli-
narischen Genüssen zu erfreuen, erstellte die Inhaberin Pick-
nickkörbe zum Mitnehmen, die fortan vor allem als Geschenk 
über den Tresen gingen. Zum Muttertag stellte sie beispiels-
weise Antipasti, weitere kalt genießbare Gaumenfreuden und 
natürlich einen entsprechenden feinen Tropfen zusammen. 

Bei den Herren der Schöpfung seien vor allem die Körbe mit 
den Bier-Spezialitäten gut angekommen, lächelt Weingarten. 
Sie zeigt sich sehr dankbar für die große Solidarität, die sie in 
dieser so schwierigen Phase erfahren habe. Noch mehr freut sie 
sich aber darüber, dass sie die Tür ihrer Bar inzwischen wieder 
zu den gewohnten Zeiten öffnen kann. Nach den warmen Som-
mermonaten läuft nun wieder Denise Weingartens Lieblings-
saison. In der kalten Jahreszeit entwickle das historische Ge-
mäuer in Siegens Oberstadt schließlich auf ganz besondere 
Weise seinen einzigartigen Charme. „Wenn es draußen unge-
mütlich wird, lässt es sich hier umso mehr entspannen.“ 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3650.



Automatisiert

Einfache Verknüpfung des 
eigenen ERP- oder Shop-Systems 
mit der mapAds-Technologie. 
Danach funktioniert alles 
vollautomatisch.

Künstliche Intelligenz

Eine Künstliche Intelligenz 
sorgt dafür, dass die Produkte 
über die verschiedenen Kanäle die 
richtigen Konsumenten in der 
richtigen Region erreichen.

Homepage 
der Siegener Zeitung

GoogleMaps/ 
Local Inventory

Facebook-Posts 
mit Boosting inkl. Video

Instagram-Posts 
mit Boosting inkl. Video

Automatisch generierte 
Werbevideos

Tina kann ihre 
Sneaker jetzt bei 
Herrn Peter bestellen 
oder direkt im 
Geschäft abholen.

DAS DIGITALE
SCHAUFENSTER

Tina wohnt 
in Siegen und 
hätte gern 
neue Sneaker.

Herr Peter hat 
in seinem Schuh- 
geschäft in Siegen 
verschiedene 
Sneaker im 
Angebot.

EINFACH UND EFFEKTIV: Neben der Platzierung auf 
der Homepage der Siegener Zeitung können Händler und 
Dienstleister ihre Angebote auch in die Reichweite der 
sozialen Netzwerke Facebook und Instagram übergeben 
sowie über Google sichtbar machen. Die Produkte wer-
den vollautomatisch mithilfe einer Künstlichen Intelligenz 
bestmöglich auf die verschiedenen Kanäle verteilt.

Die Angebote berücksichtigen dabei nicht nur den aktu-
ellen Standort des Nutzers, sondern passen sich seinen 
individuellen Bedürfnissen und Präferenzen an. Dem Nut-
zer wird nur das angezeigt, was ihn wirklich interessiert. 

Tina sucht online 
nach Sneakern und 
stößt durch uns 
direkt auf die 
Angebote von 
Herrn Peter.

Er hat seine Angebote 
von uns automatisch 
und ohne Zeitaufwand 
online über verschiedene 
Marketingkanäle 
verbreiten lassen.

Interesse? Nähere Informationen 
bekommen Sie bei Ihrem Mediaberater.

Herr Peter erreicht 
jetzt schnell und ohne 
eigenen Online-Shop 

 Kunden, die online 
nach Schuhen suchen.
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Kreis Siegen-Wittgenstein

Corona-Kulturfonds 
bietet Unterstützung 
Wie kann man Künstlern, Veranstaltern und Mit- 
arbeitern im Kulturbereich in Zeiten der Corona-
Pandemie Perspektiven eröffnen und ihnen finan-
ziell unter die Arme greifen? Um einem drohen-
den kulturellen Kahlschlag entgegenzuwirken, 
habe Landrat Andreas Müller und das Kultur! 
Büro. des Kreises Siegen-Wittgenstein einen För-
derfonds für künstlerisch-kulturelle Projekte in 
Höhe von 100.000 € aus der Taufe gehoben. 
Durch die im Zuge der COVID-19-Krise erfolgte 
Absage von KulturPur 2020 wurden beim Kreis 
die Mittel frei, die nun für den Förderfonds zur 
Verfügung stehen. Das Geld soll dazu beitragen, 
bereits geplante Projekte und Veranstaltungen 
zu unterstützen, deren Durchführung durch die 
gestiegenen Anforderungen auf der Kippe ste-
hen. Doch auch die Konzeption und Umsetzung 
neuer Vorhaben oder die Entwicklung und Er-
probung neuer Veranstaltungsformate stehen 
im Fokus dieser Förderungsmaßnahme. Der neue 
Fonds hat eine Laufzeit von neun Monaten. Ge-
fördert werden können auch Maßnahmen, die 
bereits in der Vergangenheit liegen, denn die 
Förderperiode umfasst den Zeitraum vom 1. April 
2020 bis 31. Dezember 2020. Anträge für kon-
krete Projekte und Vorhaben sind unter https: 
//www.siwikultur.de/infos/kulturfonds möglich. 
Sie können aber auch per Mail PZoeller@siwi-
kultur.de oder telefonisch 0271-333-2447 an-
gefordert werden. 

Gründerstipendium NRW

Um drei Jahre verlängert
Das Gründerstipendium NRW wird bis zum 30. 
September 2023 fortgesetzt. Die nächste Jury-
sitzung zum Förderprogramm, bei der sich hei-
mische Bewerber vorstellen, findet in Siegen 
am 15. Dezember statt, nachdem ein erster 
Termin bereits Anfang November auf der Agen-
da stand. Seit seiner Einführung im Juli 2018 
hat das Gründerstipendium hohen Zuspruch 
erhalten. Es ist bei Start-ups in ganz NRW sehr 
beliebt. Ende September dieses Jahres sollte 
die Aktion beendet werden. Jetzt beschloss das 

Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digita-
lisierung und Energie des Landes Nordrhein-
Westfalen (MWIDE), das Förderprogramm um 
drei Jahre zu verlängern. Die Verantwortlichen 
haben die Bedingungen, die Antragsteller er-
füllen müssen, den Bedürfnissen der nord-
rhein-westfälischen Gründerszene angepasst. 
Weitere Informationen sind unter www.grün-
den.nrw zu finden und können zudem per  
E-Mail an wirtschaftsfoerderung@siegen.de 
erfragt werden. 

Universität Siegen

Projekt zur Förderung eingereicht
Die Universität Siegen hat es sich zum Ziel ge-
setzt, eine Datenmedizin aufzubauen, um die 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum zu 
unterstützen. Das Konzept zum Projekt „Data-
Health Interregio“ wurde jetzt zur Förderung 
beim Innovationsfonds des Gemeinsamen Bun-
desausschusses eingereicht. Zum Hintergrund: 
Der Hausärztemangel wird absehbar eine Über-
lastung der niedergelassenen Mediziner zur 
Folge haben. Diesem Thema kommt nicht nur 
auf Gemeinde- und Landes-, sondern auch auf 
Bundesebene eine hohe Bedeutung zu, wie Ge-
sundheitsminister Jens Spahn bereits im Mai 
2009 bei seinem Besuch im Forschungskolleg 
der Universität Siegen erklärte.  Die Versorgungs- 
problematik stellt sich einheitlich im Dreilän-
dereck Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz 
und Hessen dar, worauf die Uni Siegen seiner-
zeit mit der Konzeption der „Digitalen Modell-
region Gesundheit Dreiländereck“ (DMGD) 
reagiert hat. Diese ist die Basis für das nun ein-
gereichte Innovationsfonds-Projekt, das Unter-

stützung von 48 Partnern erhält. „DataHealth 
Interregio“ zielt darauf ab, eine patientenzent-
rierte und behandlungsfokussierte digitale Me-
dizinplattform aufzubauen. Diese ermöglicht die 
Einführung neuer Prozesse durch die patienten-
seitige Erhebung und Übermittlung von Vital-
daten (Selfmonitoring), die Nutzung von Ana-
lyseverfahren via KI für den behandelnden Arzt 
und die Integration telemedizinischer Fachbe-
ratung. Damit könnten Befundungen und Diag-
nosen auch bei geringerer Patientenmobilität 
und geringerer Dichte an Hausärzten auf einer 
genaueren Datengrundlage erfolgen, notwendige 
medizinische Maßnahmen rechtzeitig in die 
Wege geleitet, Folgeuntersuchungen und -ter-
mine minimiert und teure stationäre Klinikauf-
enthalte verringert oder gar vermieden werden, 
unterstreicht die Uni Siegen. Das intensivierte 
Einbringen der Patientenvitaldaten ermögliche 
es Ärzten, Behandlungs- und Versorgungspro-
zesse strukturierter und damit qualitätsgesät-
tigter umzusetzen. 

BVMW-Webinar

Weiterbildung in Zeiten der Krise
„Die Corona-Krise hat uns für unsere Veranstal-
tungen im Jahr 2020 einen ordentlichen Strich 
durch die Rechnung gemacht: Drei mussten wir 
bereits absagen, an Planungen von sonst übli-
chen Präsenzterminen ist zurzeit nicht wirklich 
zu denken“, unterstreicht Rainer Jung, heimi-
scher Geschäftsführer des Bundesverbandes 
mittelständische Wirtschaft (BVMW). Gerade in 
der Zeit der Pandemie gewinne die Digitalisie-
rung in den unterschiedlichsten Bereichen immer 
mehr an Bedeutung. Der BVMW griff diese Ent-
wicklung auf und initiierte kürzlich in Koopera-
tion mit der Siegener Niederlassung der WBS 
TRAINING AG ein Web-Seminar. Dieses fokus-

sierte das Thema „Raus aus der Corona-Krise  
mit geförderter Mitarbeiter-Weiterbildung“. Im 
Mittelpunkt stand die interaktive Kommunika-
tion zwischen den Vortragenden und den teil-
nehmenden Vertretern heimischer Unternehmen. 
Die Referenten Uwe Müller und Michael Loef 
informierten über die Möglichkeiten der thema-
tischen Weiterbildung von Beschäftigten und 
die entsprechenden staatlichen Förderungsop-
tionen. Kleine und mittlere Betriebe können 
derzeit staatliche Zuschüsse zur Mitarbeiter-
Weiterbildung nutzen – sogar während einer 
Kurzarbeitsphase.  



Stadt Siegen

Vorbildliche 
Verwendung von 
Recyclingpapier
Bundesumweltministerin Svenja Schulze hat die 
Stadt Siegen für ihr herausragendes Engage-
ment bei der Verwendung von Recyclingpapier 
ausgezeichnet. Die Stadt erbringt seit fünf Jahren 
Bestleistungen im Papieratlas-Städtewettbe-
werb der „Initiative Pro Recyclingpapier“ (IPR) 
und erhält dafür die Sonderauszeichnung 
„Mehrfachsieger“. Der Papieratlas bildet seit 
2008 den Papierverbrauch und den Anteil von 
Papier mit dem Blauen Engel in deutschen Städ-
ten ab. Partner des Wettbewerbs sind das Bun-
desumweltministerium, das Umweltbundesamt, 
der Deutsche Städtetag sowie der Deutsche 
Städte- und Gemeindebund. Die Stadt Siegen 
leistet mit der Verwendung von Recyclingpapier 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz.  
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LEADER-Region 3-Länder-Eck e.V.

Vorstandssitzung wieder in Präsenzform

stand bedankte. Damit ist die verfügbare Förder-
summe für Kleinprojekte im Jahr 2020 voll aus-
geschöpft. Eine wichtige Neuerung stellt die 
veränderte Zusammensetzung innerhalb der 
Geschäftsstelle dar. Hendrik Kortz ist neuer Re-
gionalmanager und Digitalisierungsbeauftrag-

Nachdem der Vorstand des Regionalvereins 
LEADER-Region 3-Länder-Eck e.V. das letzte 
Mal am 3. Februar im Vorfeld der Mitgliederver-
sammlung zusammenkam und zwischenzeitlich 
viele Beschlüsse im Umlaufverfahren getroffen 
wurden, konnte nun erstmals wieder eine Sit-
zung in Form eines Präsenztermins stattfinden. 
Gleich zu Beginn nutzte die 1. Vorsitzende Ros-
witha Still die Möglichkeit, dem bereits im Mai 
verstorbenen Kassenwart Wolfgang Franz zu 
gedenken. Dieser habe sich von Beginn an mit 
großem Engagement für die Belange des Vereins 
eingesetzt. In Zukunft wird Harald Peter seine 
Aufgabe übernehmen.

Im Hinblick auf neue Projekte für die LEADER-
Region stellte der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wahlbach dem Vorstand das 
Kleinvorhaben „Ton ab – Verstärkeranlage für 
Wahlbach“ vor. Es sieht vor, eine Verstärkeran-
lage inklusive eines Mischpults anzuschaffen. 
Sie soll bei öffentlichen Veranstaltungen im 
Dorf zum Einsatz kommen. Vom Nutzen dieses 
Vorhabens überzeugt, konnte es beschlossen 
werden, wofür sich Roswitha Still bei ihrem Vor-
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Die Vereinsverantwortlichen (v.l.) Hendrik Kortz (Regionalmanager), Roswitha Still (1. Vorsitzende), Günter Richter 

(1. stellvertretender Vorsitzender) und Stefanie Schmidt (Regionalmanagerin) fanden erstmals wieder in Präsenz-

form zusammen. 

ter. Er hat Anfang Oktober seine Arbeit aufge-
nommen und tritt somit die Nachfolge von 
Annika Wolf an. Zuvor übernahm bereits Regio-
nalmanagerin Stefanie Schmidt die Geschäfts-
stellenleitung der LEADER-Region 3-Länder-
Eck. 
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POLYGONVATRO GmbH

Logistisches Zentrum II eröffnet

Bedarf an Flächen- und Raumgerüsten zu de-
cken, haben die Verantwortlichen den eigenen 
Gerüstbau bereits vor einiger Zeit in separate 
Gerüstlager in Olpe und Kreuztal ausgelagert.

Das europaweite Lager der internationalen Poly-
gon-Gruppe (Eurostock) wechselt von den Nie-
derlanden nach Deutschland. Seit 2008 betreibt 
Polygon in den Niederlanden einen zentralen 
Notfallbestand, um bei lokalen Ereignissen wie 
Überschwemmungen Unterstützung leisten zu 

Die POLYGONVATRO GmbH hat in Olpe ihr Logis-
tisches Zentrum II in Betrieb genommen. Dank 
der neuen Räumlichkeiten stehen weitere 1.000 
m² Lagerfläche, Schulungsräume und ausrei-
chend Platz für die hauseigene Elektrowerkstatt 
zur Verfügung. Das Zentrum bietet zudem zu-
sätzliche Stellplätze für den stetig wachsenden 
Fuhrpark. Damit verfügt das Unternehmen in 
Olpe nun über insgesamt rund 4.000 m² Lager-
fläche, um bei Großschäden jederzeit das benö-
tigte Equipment bereitstellen zu können. Um den 
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Der POLYGONVATRO GmbH stehen nun in Olpe insgesamt 4.000 m² Lagerfläche zur Verfügung.

können. „Wir haben bereits vor vielen Jahren 
darüber nachgedacht, das Logistische Zentrum 
in Olpe und das Zentrallager in den Niederlan-
den zusammenzulegen. POLYGONVATRO hat 
dank des LZ II nun weitere Lagerflächen zur Ver-
fügung und die eigene Elektrowerkstatt weiter 
ausgebaut, sodass es schließlich an der Zeit war, 
nach Deutschland umzuziehen“, unterstreicht 
Christian Kohl, COO der Polygon-Gruppe.

Bei der Sanierung von Brand- und Wasserschä-
den ist das Equipment den unterschiedlichsten 
Belastungen ausgesetzt. POLYGONVATRO hat 
deshalb bereits vor einigen Jahren eine eigene 
Elektrowerkstatt ins Leben gerufen, um Geräte 
zu warten und defekte Geräte zu reparieren. Im 
Logistischen Zentrum II hat man die Reparatur-
werkstatt auf bis zu zehn Arbeitsplätze ausge-
baut, sodass in kürzerer Zeit noch mehr Geräte 
gewartet werden können. Angrenzend an das  
LZ II wird im Jahr 2021 ein Schulungszentrum 
eröffnet. In Zukunft möchte das Unternehmen 
sein Schulungskonzept für die eigenen Mitar-
beiter weiter ausbauen. Bisher fanden Schulun-
gen in der benachbarten Hauptverwaltung in 
Olpe statt, doch reichen die dortigen Kapazitä-
ten für die stetig steigende Zahl der Beschäftig-
ten nicht mehr aus. 

Karriere Südwestfalen ist beim renommierten 
Jobbörsencheck 2020 von Arbeitgebern und Be-
werbern zum zweifachen Testsieger gekürt 
worden. Das Job- und Ausbildungsportal für die 
heimische Region darf sich ab sofort „Beste 
Jobbörse Arbeitgeberzufriedenheit“ und „Beste 
Job börse Bewerberzufriedenheit“ in der Kate-
gorie „Regionalportale“ nennen. Karriere Süd-
westfalen war in diesem Jahr zum ersten Mal 
überhaupt auf www.jobboersencheck.de gelis-
tet und erreichte aus dem Stand die beiden 
 Top-Platzierungen. Das Portal verzeichnete am 
Ende des Befragungszeitraumes mit 6,46 von 7 
möglichen Punkten das beste Ergebnis in der 
Kategorie „Zufriedenheit von Arbeitgebern“. 
Insgesamt haben 73.000 Bewerber und Perso-
nalverantwortliche Bewertungen für 330 ge-
listete Jobbörsen abgegeben; 116 Arbeitgeber 
und 373 Bewerber stimmten für Karriere Süd-
westfalen ab. Testsieger aus Arbeitgebersicht 
ist das Portal zudem aufgrund einer Weiter-
empfehlungsquote von 99 %. Die hohen Zufrie-

denheitswerte sicherte sich Karriere Südwest-
falen insbesondere durch die Bekanntheit in der 
Region, die einfache Handhabung und ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Arbeitgeber 
gaben an, dass sie mit der Schaltung von Stel-
lenanzeigen viele qualifizierte Bewerbungen 
aus der Region erhielten und bei der Stellen-
besetzung eine hohe Erfolgsquote hätten. Be-
werber erteilten Bestnoten für die Übersicht-
lichkeit und das Handling des Portals sowie für 
die Qualität der Stellen. Die Weiterempfeh-
lungsquote liegt bei 98%, die Gesamtzufrieden-
heit erreicht einen Wert von 6,21.

Philipp Thöne, Geschäftsführer der für Karriere 
Südwestfalen verantwortlich zeichnenden on-
tavio GmbH, betont: „Diese Auszeichnungen 
bedeuten uns sehr viel. Dass uns beide User-
gruppen mit Bestnoten bewertet haben und wir 
deutschlandweit zu den besten Jobportalen ge-
hören, macht unser gesamtes Team extrem 
stolz.“ 

Karriere Südwestfalen 

Testsieger unter den Jobportalen

Papieratlas

Uni Siegen gut platziert
Die Universität Siegen verwendet in der Verwal-
tung ausschließlich Papier mit dem Blauen Engel 
und gehört damit zu den recyclingpapierfreund-
lichsten Hochschulen Deutschlands. Im diesjähri-
gen Papieratlas-Hochschulwettbewerb der Initia-
tive Pro Recyclingpapier (IPR) erreicht die 
Universität den achten Platz und verbessert sich 
damit gegenüber dem Vorjahr um zwei Ränge. Die 
Auszeichnungen gingen 2020 an die Universität 
Tübingen als „Mehrfachsieger“, die FernUniversität 
in Hagen als „Recyclingpapierfreundlichste Hoch-
schule“ und die Universität zu Köln als „Aufsteiger 
des Jahres“. In diesem Jahr beteiligten sich 43 
Hochschulen an dem Wettbewerb. Durchschnitt-
lich verwenden sie be reits zu gut 75 % Papier mit 
dem Blauen  Engel und stellen damit einen neuen 
Rekord auf. Die Universität Siegen leistet mit der 
Verwendung von Recyclingpapier einen wichtigen 
Beitrag zum Klima- und Ressourcenschutz: Im Ver-
gleich zu Frischfaserpapier spart die Herstellung 
mindestens 60 % Wasser und Energie. Sie verur-
sacht deutlich weniger CO2-Emissionen. 
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Zepter Flugtechnik GmbH

Seit 50 Jahren auf dem Markt aktiv

Firma über eine beständig gute Geschäftslage zu 
berichten. Zurzeit beschäftigt sie rund 75 Mit-
arbeiter im Firmenverbund. Als Geschäftsleiter 
fungieren Hartmut Ginsberg und Timm Schulz. 
Klaus Gräbener, Hauptgeschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer Siegen, überreich-
te den Verantwortlichen kürzlich eine Urkunde 
anlässlich des Unternehmensjubiläums und 
brachte seine Wertschätzung für die beeindru-
ckende Entwicklung im Laufe des letzten halben 
Jahrhunderts zum Ausdruck. 

Die Zepter Flugtechnik GmbH feierte kürzlich ihr 
50-jähriges Bestehen. Das Neunkirchener Fami-
lienunternehmen ist der europaweit führende 
Hersteller von stationären Kontrollturmkanzeln, 
mobilen Tower-Systemen, Flughafenbefeuerung 
und Flughafenausrüstung. Als Komplettanbieter 
entwickeln und vertreiben die Siegerländer welt-
weit sowohl Standard- als auch Individuallösun-
gen einschließlich Möblierung und Zubehör. Die 
Vertriebswege reichen in mehr als 70 Länder. 
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie weiß die 
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Klaus Gräbener (l.), Hauptgeschäftsführer der IHK Siegen, übergab den Zepter-Geschäftsleitern Timm Schulz (M.) 

und Hartmut Ginsberg die Urkunde zum 50-jährigen Firmenbestehen.

Innovationsbericht 

Veröffentlichung des 
Landes NRW
Innovationen machen den Unterschied. Aber wo 
genau steht Nordrhein-Westfalen im Vergleich 
mit anderen Bundesländern zum Beispiel bei FuE- 
Ausgaben, Patenten oder Unternehmensgrün-
dungen? Welche Rahmenbedingungen existie-
ren in NRW für Innovationen? Wie muss sich das 
Innovationssystem weiterentwickeln, damit es 
starke Impulse für die digitale Transformation 
oder den Wandel in Richtung Klimaneutralität 
setzen kann? Auskunft darüber gibt der neue 
Innovationsbericht des Landes NRW. Weitere 
Infos und den Download gibt es unter https://
www.innovationsbericht.nrw/. 

Stadt Siegen 

Bund fördert  
Verkehrsprojekte 
Das Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur hat zwei Förderanträge der Stadt 
Siegen bewilligt. Mit den Bescheiden erfolgt 
eine Förderung von Projekten im Rahmen des 
Programms „Digitalisierung kommunaler Ver-
kehrssysteme“. Im ersten Halbjahr 2021 wird 
das städtische Parkleitsystem in Teilen erneuert. 
Konkret geht es um die fünf bisherigen dynami-
schen Anzeigen. Die Routenführung wird für die 
Verkehrsteilnehmer so angepasst, dass es ge-
lingt, den kritischen Bereich rund um das Kölner 
Tor zu umfahren. Darüber hinaus ist es vorgese-
hen, die Parkbereiche Oberstadt und Unterstadt 
farblich unterschiedlich zu kennzeichnen. Diese 
Farbgebung findet sich dann auch bei der Be-
zeichnung der jeweils zugehörigen Parkhäuser 
wieder. Die Gesamtkosten des Projektes liegen 
bei rund 190.000 €. 70 % steuert der Bund bei.  
Über den zweiten Förderantrag wird eine Bus-
beschleunigung an den Ampeln auf den beiden 
Siegener Hauptachsen „Dillnhütten – Sieger-
landhalle“ und „Freudenberger Straße – Schleif-
mühlchen“ realisiert. Die Busse der Verkehrsbe-
triebe senden dann ihren Standort per Funk an 
die jeweilige Anlage. Die Ampel schaltet ihr 
Programm so um, dass der Bus nach Möglichkeit 
passieren kann, ohne anzuhalten. Dafür ist es 
notwendig, das städtische Verkehrsrechnersys-
tem zu erneuern und zu erweitern. Hier belaufen 
sich die Gesamtkosten auf rund 700.000 € – 
ebenfalls zu 70 % durch den Bund übernommen. 
Geplant ist, die Maßnahme im Frühjahr 2022 
abzuschließen. 
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Die mit einem Standort in Bad Berleburg-Aue 
vertretene Busch-Jaeger Elektro GmbH, Markt-
führer im Bereich Elektroinstallationstechnik, 
engagiert sich als Gründungsmitglied bei der 
wibutler alliance mit Sitz in Münster. Im Fokus: 
das große Thema „Smarthome“. Zwecke des Ver-
eins sind insbesondere der produktübergreifen-
de Erfahrungs- und Informationsaustausch auf 
dem Sektor der digitalen Gebäudetechnik, die 
Veranstaltung von Workshops und Netzwerk-
events sowie der Technologie-Transfer im Be-
reich der Gebäudeautomation. Initiator des Ver-
eins ist die Connectivity Solutions GmbH mit 
Sitz in Münster, die sich mit gewerkeübergrei-
fender Integration beschäftigt. Adalbert Neu-
mann, Vorsitzender der Geschäftsführung von 
Busch-Jaeger, unterstreicht: „Vernetzte Haus- 
und Gebäudetechnik ist für uns ein wichtiger 
Wachstumsmarkt. Mit der Gründung des wibut-
ler alliance e. V. unternehmen wir einen weite-
ren wichtigen Schritt zur Stärkung dieses The-

mas durch intelligente Branchenkooperationen.“ 
Mit von der Partie ist noch ein Schwergewicht 
der Haustechnik-Branche: die Viessmann Werke 
GmbH & Co. KG, Spezialist für Klima- und Kühl-
lösungen, mit Sitz im hessischen Allendorf 
(Eder). Viessmann hatte unlängst wibutler, die 
Smarthome-Plattform der wibutler alliance, 
eines Zusammenschlusses von 25 Unternehmen 
aus unterschiedlichen Industriebereichen, über-
nommen. Der neugegründete Verein ist berech-
tigt, unabhängige, ganzheitliche und innovative 
Technologien im Bereich der digitalen Haus- 
und Gebäudetechnik zu fördern. Er selbst be-
treibt keine Entwicklungsarbeit und erwirbt 
auch keinerlei Rechte an Entwicklungsergebnis-
sen. Die Projektpartner sind sich einig, dass ge-
werkeübergreifende Integration durch eine of-
fene und flexible Plattform leistungsfähiger 
Marktpartner eine Vielzahl von Optionen bietet 
– für mehr Komfort, Sicherheit und Energieeffi-
zienz. 

Busch-Jaeger 

Bei Smarthome-Allianz engagiert

Workshop 

Blockchain im Fokus
Steigende globale Anforderungen an Lieferketten 
erfordern ein transparenteres und effizienteres 
Supply-Chain-Management. Dieser Entwicklung 
kann man durch gegebene Digitalisierungsmög-
lichkeiten wie den Einsatz der Blockchain-Tech-
nologie in Verbindung mit dem Internet der 
Dinge (IoT) gerecht werden. Ein Workshop im 
Gründerwerk der Sparkasse Siegen beschäftigt 
sich damit intensiv. Interessierte können sich 
den 24. November (15 bis 19 Uhr) vormerken. 
Ziel ist, das Potenzial der Blockchain – einer  re-
visionssicheren, verteilten und digitalen Daten-
bank – in Bezug auf Transparenz, Risikominde-
rung, Flexibilität und Geschwindigkeit in Liefer- 
ketten zu beleuchten. Dabei soll es um den Grad 
des Einsatzes der Blockchain-Technologie zum 
Zwecke der Validierung, Transparenz und Rück-
verfolgbarkeit in verschiedenen Industriezweigen 
gehen. Referent Cedric Lehmann ist studierter 
Wirtschaftsinformatiker. Weitere Informationen 
sind unter www.startpunkt57.de zu finden. 

Gemeinsames Ausbildungsprojekt

START NRW und Carl Capito kooperieren erfolgreich

schließender Vollzeitbeschäftigung als Pro-
duktionsarbeiter bei Carl Capito erkannte der 
 Siegener Mittelständler Michael Gyimas hand-
werkliches Potenzial. Am 1. August 2018 be-
gann dieser daraufhin eine Ausbildung zum 
Fachpraktiker für Schweißtechnik. Gut zwei 
Jahre später schloss er sie ab. Ein großer Erfolg 
– gerade unter Berücksichtigung der Tatsache, 
dass Gyima, der aus Ghana stammt, noch nicht 
gut Deutsch spricht. Er zeigte jedoch von Beginn 

Als Lehrbetrieb bietet die Carl Capito Apparate-
bau GmbH seit Jahrzehnten attraktive techni-
sche Ausbildungsberufe im südlichen Siegerland 
an. In Zusammenarbeit mit der START NRW 
GmbH und der Agentur für Arbeit Siegen bilde-
te das Familienunternehmen nun den Geflüch-
teten Michael Gyima aus und übernahm ihn 
anschließend fest. Für den 26-Jährigen und 
seine Familie bedeutet dies das Bleiberecht in 
Deutschland. Nach einem Praktikum mit an-
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Freuen sich über die gelungene Zusammenarbeit (v.l.): Silvia Falk (Vertriebsdisponentin START NRW Siegen), Diet-

mar Reichel (Fertigungsleiter Capito), Manuel Cabeo (Niederlassungsleiter START NRW Siegen), Michael Gyima 

(Schweißwerker Capito) und Wolfgang Schlüter (Geschäftsführer Capito).

an großes Talent beim Schweißen und integrier-
te sich hervorragend.

Um dem jungen Mann eine Ausbildung ermög-
lichen zu können, haben die Verantwortlichen 
seinerzeit nach einer passenden Lehrform ge-
sucht, die den regelmäßigen Schulbesuch, aber 
keinerlei schriftliche Abschlussprüfungen vor-
sieht. Denn eine Lernkompetenz, wie sie für 
deutsche Schüler normal ist, konnte Gyima in 
seinem Herkunftsland aufgrund der dort herr-
schenden Verhältnisse nicht erwerben. Gemein-
sam wurden die Partner fündig: Nach § 66 BBiG 
ist unter gewissen Voraussetzungen eine Aus-
bildung zum Fachpraktiker für Schweißtechnik 
(Schweißwerker) möglich. Sie ist praxisnah aus-
gerichtet und verlangt eine enge pädagogische 
Begleitung. START NRW konnte diese gewähr-
leisten: Vertriebsdisponentin Annette Niggetiet, 
geprüfte Berufspädagogin, stand Gyima als 
 Betreuerin zur Verfügung. Wolfgang Schlüter, 
Geschäftsführer bei Carl Capito, freut sich über 
den positiven Verlauf – und darüber, dass der 
Afrikaner nun dauerhaft zur Belegschaft gehört: 
„Wir gewinnen einen engagierten Mitarbeiter 
für unser Team. Durch den Schulbesuch hat er 
viel theoretisches Wissen erlernt, um langfristig 
und mit weiterer Berufserfahrung auch an-
spruchsvollere Arbeiten zu übernehmen.“ 
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regelungen einhalten zu können, erfolgte die 
Begrüßung der Teilnehmer in der Aula am Paul-
Bonatz-Campus der Universität Siegen. Nachdem 
MINTor Kevin Suta die Schüler mit der weiteren 
Planung der Projektphase vertraut gemacht hat-
te, bekamen sie anhand von Beispielprojekten 
der vergangenen Jahrgänge einen Eindruck da-
von, in welche Richtungen die Arbeiten gegangen 
sind und wohin die eigene Reise führen kann. 
Die Siegergruppe aus dem letzten Jahr hatte 
sich mit der Energiegewinnung beim Fahrrad-
fahren auseinandergesetzt. 
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DIE Jobsuchmaschine

Das zweite Förderjahr des Coaching-Programms 
„MINToringSi – Studierende begleiten Schüle-
rinnen und Schüler auf ihrem Weg in ein MINT-
Studium“ steht diesmal unter ganz besonderen 
Vorzeichen. „Nachdem im ersten Jahr die Ex-
kursion und das MINT-Camp wegen der Corona-
Pandemie abgesagt werden mussten, haben wir 
alle Hebel in Bewegung gesetzt, damit sich die 
Teilnehmenden, die 2019 ins Programm aufge-
nommen wurden, zur Gruppenbildung und The-
menfindung für ihre Forschungsvorhaben tref-
fen konnten“, unterstreicht Julia Förster, die das 

Programm für die Arbeitgeberverbände Siegen-
Wittgenstein betreut. „Die eigenen kleinen Pro-
jekte bilden den Schwerpunkt des zweiten För-
derjahres“, ergänzt Dr. Bernd Klose, Koordinator 
seitens der Universität Siegen. Daher hatten die 
vier MINToren diesmal nicht nur die Aufgabe, 
die 21 Oberstufenschüler heimischer Gymnasien 
und Gesamtschulen bei der Themenfindung und 
-konkretisierung zu unterstützen. Sie mussten 
sich auch im Vorfeld Gedanken darüber machen, 
wie das Ganze unter Corona-Bedingungen ab-
laufen kann. Um beispielsweise die Abstands-

MINToringSi 

Startschuss für Projektphase gefallen
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elexis AG 

Dr. Rolf Merte zum CEO berufen

Dr. Rolf Merte ist neuer CEO der elexis AG. Der 
gebürtige Marburger absolvierte das Studium 
der Theoretischen Elektrotechnik an der Techni-
schen Universität Berlin. Einige Jahre widmete 
er sich der Forschung im Bereich der Teilchen-
beschleuniger, unter anderem am CERN, am 
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Dr. Rolf Merte ist neuer CEO der elexis AG.

SLAC in Stanford und in Berlin, bevor er als Pro-
jektmanager in das Forschungszentrum der ABB 
AG in Heidelberg eintrat. Er hatte anschließend 
verschiedene Führungspositionen in internatio-
nalen und weltmarktführenden Technologie-
unternehmen inne. Zuletzt verantwortete er als 
CEO die börsennotierte Schweizer Electronic AG. 
Zudem war er Geschäftsführer mehrerer euro-
päischer und asiatischer Konzerntöchter. „Er ist 
international exzellent vernetzt und bringt eine 
überdurchschnittliche Führungs- und Bran-
chenerfahrung mit. Als Vorsitzender das Vor-
standes wird er zusammen mit seinem Vor-
standskollegen Ingo Koesfeld die elexis AG 
ertragsstark in die Zukunft führen und die Tech-
nologie- und Marktführerschaft unserer Pro-
dukte weiter ausbauen“, erklärt Torsten Heising, 
Vorsitzender des Aufsichtsrates. Dr. Rolf Merte 
unterstreicht: „Ich übernehme diese herausfor-
dernde Aufgabe sehr gerne und freue mich da-
rauf, bei diesem gesunden und professionell 
gemanagten Unternehmen mit meiner Erfah-
rung und meinem Wissen einen Beitrag zum 
weiteren Erfolg leisten zu dürfen.“ 

Mobilfunkpakt NRW

Zubau bei LTE und 5G
Zwei Jahre nach Unterzeichnung des Mobil-
funkpaktes hat NRW-Wirtschafts- und Digital-
minister Prof. Dr. Andreas Pinkwart mit Vertre-
tern der Netzbetreiber Bilanz gezogen: Mit einer 
Haushaltsversorgung von 97,3 bis 99,4 % – je 
nach Netzbetreiber – und einer über alle An-
bieter hinweg erzielten Flächenversorgung von 
98,5 % mit LTE-Mobilfunk steht Nordrhein-
Westfalen unter den Ländern an der Spitze. 
Mehr als zwei Drittel der zugesagten Ausbau-
maßnahmen sind bereits realisiert. NRW ermög-
licht es den Bürgern, mit einem neuen digitalen 
Dashboard die Ausbaufortschritte in ihrer Re-
gion nachzuvollziehen. So entsteht maximale 
Transparenz. Pinkwart unterstreicht „Trotz er-
schwerter Ausbaubedingungen durch die Coro-
na-Pandemie hat sich die Mobilfunkversorgung 
vielerorts spürbar verbessert. Durch das Erfolgs-
modell ,Mobilfunkpakt‘ ist Nordrhein-Westfalen 
nicht nur bei der LTE-Versorgung führend, son-
dern auch beim 5G-Ausbau.“ Neben den Bal-
lungsgebieten komme auch der ländliche Raum 
voran. „Das sind gute Nachrichten für unser 
Land.“ 

Spatenstich für die Talbrücke Eisern

„Gut für den Wirtschaftsstandort Südwestfalen“

meinsam mit Gerhard Rühmkorf, Ministerial-
dirigent im Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, sowie Straßen.NRW-Di-
rektor Dr. Sascha Kaiser durch. Insgesamt 38 
Großbrücken wird der Landesbetrieb Straßen-
bau Nordrhein-Westfalen an der A45 im Zuge 
des Ausbaus auf sechs Spuren neu errichten. 

„Leistungsfähige Infrastruktur ist eine wichtige 
Voraussetzung für bessere Mobilität – und so-
mit für mehr Lebensqualität“, unterstrich Hen-
drik Wüst, Verkehrsminister des Landes Nord-
rhein-Westfalen, im Zuge des ersten 
Spatenstichs für den Neubau der Talbrücke Ei-
sern. Diesen symbolischen Akt führte er ge-
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Mit dem symbolischen Spatenstich hat der Neubau der Talbrücke Eisern offiziell begonnen. 

Mit der TB Eisern hat Straßen.NRW bei Fertig-
stellung im Jahr 2024 drei Talbrücken zwischen 
den Anschlussstellen Siegen-Süd und Wilnsdorf 
neu gebaut. „Das ist gut für den Wirtschafts-
standort Südwestfalen und die Menschen in der 
Region“, verdeutlichte Wüst.Während die erste 
Brückenhälfte neu gebaut wird, fließt der Ver-
kehr auf dem südlichen Teil der alten Talbrücke. 
„Wir haben dieses Teilbauwerk im Vorfeld so 
ertüchtigt, dass für die Zeit des Neubaus wei-
terhin je zwei Spuren für jede Fahrtrichtung zur 
Verfügung stehen“, ordnete Dr. Sascha Kaiser 
ein. Die Beeinträchtigungen für die Verkehrs-
teilnehmer könne man dadurch so gering wie 
möglich halten. Steht das erste Teilbauwerk, auf 
dem künftig dann drei Spuren Richtung Dort-
mund führen, werden die Verantwortlichen den 
Verkehr umlegen und die Südhälfte der Talbrü-
cke Eisern neu errichten. Damit der Neubau 
beginnen kann, musste das alte Bauwerk wei-
chen. Dies erfolgte mit einer kontrollierten 
Sprengung vor einigen Tagen. In vier Jahren soll 
das 44-Millionen-€-Projekt der Talbrücke Ei-
sern abgeschlossen sein – zeitgleich mit der 
Fertigstellung der Brücken Rälsbach und Rins-
dorf, die sich bereits im Bau befinden. 
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GründerAtlas Südwestfalen 

Publikation bietet Überblick

Im Fokus stehen Anlaufstellen für Gründer – vom 
ersten Gedanken der Selbstständigkeit bis hin zu 
Angeboten für etablierte Start-ups. Hinzu kom-
men spannende Einblicke in die Szene und aus-
gewählte Gründergeschichten. Das Gründer-
netzwerk Südwestfalen ermöglicht über seine 
Homepage (www.gruendernetzwerk-swf.de) den 
Zugang zur digitalen Version des Magazins und 
offeriert Interessenten zudem die Option, eine 
kostenfreie Print-Ausgabe zu bestellen. Auch die 
IHK Siegen ist an dem Netzwerk beteiligt. 

Die zweite Ausgabe der Publikation „GründerAt-
las Südwestfalen“ ist erschienen. Dabei handelt 
es sich um das hauseigene Magazin des Grün-
dernetzwerks Südwestfalen, eines Zusammen-
schlusses von Start-ups, Institutionen, Unter-
nehmen und Menschen, die die heimischen 
Kreise als Start-up-Region vorantreiben wollen. 
Auf 100 Seiten bietet die Veröffentlichung einen 
Überblick über Event-Formate für Gründer, 
Pitch-Wettbewerbe, Workshops, Seminare, Co-
working-Möglichkeiten und Förderprogramme. 
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Der GründerAtlas Südwestfalen ist nun zum zweiten Mal erschienen.

DIE JUNGEN UNTERNEHMER 

Christian Laaff wiedergewählt
Der Wirtschaftsverband DIE JUNGEN UNTER-
NEHMER hat Christian Laaff aus Siegen als stell-
vertretenden Bundesvorsitzenden wiederge-
wählt. Der 31-Jährige ist seit 2010 Mitglied im 
Verband und seit zwei Jahren in seiner aktuellen 
Funktion tätig. Er fungiert als Geschäftsführen-
der Gesellschafter der RG Immobilien GmbH. Die 
Firma verwaltet ein Immobilienportfolio und 
kümmert sich zudem um Sanierung und Ver-
marktung. „Vor allem in Krisenzeiten ist es wich-
tig, dass sich die junge Generation lautstark be-
merkbar macht“, unterstreicht Laaff. Er möchte 
sich im Verband unter anderem dem Thema Ge-
nerationengerechtigkeit widmen. „In jüngster 
Vergangenheit ist deutlich geworden, dass die 
Politik häufig nicht in Generationen denkt – Ren-
te, Digitalisierung, Corona-Schulden. Noch dazu 
scheinen sich politische Entscheidungsprozesse 
verstärkt in Richtung Staatswirtschaft zu entwi-
ckeln.“ Es sei eine Rückkehr zu den Prinzipien der 
Sozialen Marktwirtschaft nötig. 
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Der Siegener Unternehmer Christian Laaff wurde als 

stellvertretender Bundesvorsitzender wiedergewählt.

Chemikalienpolitik

Neues Merkblatt
Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAuA) hat eine Hilfestellung zur 
Anwendung der harmonisierten Titandioxid-
Einstufung im Rahmen der europäischen CLP-
Verordnung für Unternehmen veröffentlicht. 
Das Merkblatt der BAuA ist unter https://www.
reach-clp-biozid-helpdesk.de/SharedDocs/Mel-
dungen/DE/CLP/2020-09-15-Titandioxid_Hilfe-
stellung.html zu finden. Ansprechpartner in der 
IHK Siegen ist Roger Schmidt (Tel.: 0271 3302-
263, E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk.de). 

Treibhausgas

Rekord-Rückgang 
Die Treibhausgasemissionen in der EU sind 2019 
im Vergleich zum Vorjahr um 4 % gesunken. Dies 
zeigt eine Auswertung vorläufiger Daten durch 
die Europäische Umweltagentur (EEA). Im Ver-
gleich zum Referenzjahr 1990 sind die Emissionen 
bis 2019 damit um 24 % gesunken. Das Ziel der 
EU, die Emissionen bis 2020 um 20 % zu reduzie-
ren, wurde übertroffen. Die EEA zeigt sich über-
zeugt, dass die aktuellen Einsparungen aufgrund 
effektiver Klimaschutzmaßnahmen erzielt wur-
den. Vor allem die zunehmende Nutzung erneuer-
barer Energien im Stromsektor und der Rückgang 
der Kohleverstromung aufgrund steigender CO2-
Preise im Europäischen Emissionshandel werden 
als Treiber identifiziert. Ansprechpartner in der 
IHK Siegen ist Roger Schmidt (Tel.: 0271 3302-
263, E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk.de). 
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Universität durchstartete, heute an der Spitze 
seiner Branche steht und weltweit gefragter Ex-
perte ist.“ Das Besondere: Hinter dem Namen 
„ControlCenter-Xperience“ verbirgt sich ein fest 
installierter Kontrollraum. Hier zeigt das Unter-
nehmen das Zusammenspiel der unterschiedli-
chen Systeme und Technologien auf. Es kann in 
der Beratung seiner Produkte sehr individuell auf 
Kundenwünsche eingehen. In dem neuen Raum 
lässt sich Technik live und in Aktion erleben. Da-
her kann G&D unabhängig von Zeit und Ort eine 
persönliche Live-Beratung an einer realen Kon-
trollraum-Anwendung anbieten. Dank dem An-
satz, Demonstrationstouren auch via Live-Stre-
am durchzuführen, ist es gerade in der heutigen 
Zeit einfacher, Kunden aus dem europäischen 
Ausland und auch aus Übersee individuell zu be-
raten. Der Siegener Mittelständler entwickelt 
und produziert IT-Peripheriesysteme zur Verlän-
gerung und Umschaltung von Rechnersignalen 
– sogenannte KVM-Produkte. KVM-Systeme von 
G&D sind in zahlreichen Kontrollräumen rund 
um den Globus verbaut. 

ÖKOPROFIT 

Nächste Projektrunde startet Ende Februar

Betriebe: rund 860.000 €. Jährliche Einsparun-
gen: 270.000 €. „Ein echte Win-win-Situation 
für die Unternehmen und die Umwelt“, unter-
streicht Siegen-Wittgensteins Landrat Andreas 
Müller. In der neuen Runde können sich jetzt 
Firmen aus Freudenberg, Hilchenbach, Kreuztal 
und Siegen beteiligen. Die Fachberatung liegt 
erneut bei der Unternehmensberatung Michael 
Homeyer aus Aachen und der VIA Consult mit 
Sitz in Olpe. Zudem sind die Effizienz Agentur 
NRW, die EnergieAgentur.NRW, die Handwerks-

Umwelt und Klima schützen, Geld sparen und 
das eigene Unternehmen besser auf die Heraus-
forderungen der Zukunft vorzubereiten – das ist 
die Grundidee von ÖKOPROFIT. 2018 fiel der 
Startschuss für die erste Runde, an der 13 Un-
ternehmen aus Burbach, Neunkirchen, Wilns-
dorf und Netphen teilgenommen haben. Durch 
das Projekt gelingt es, jährlich rund 2 Mio. kWh 
Energie einzusparen, 654 Tonnen CO2 zu ver-
meiden und 481 m³ Wasser weniger zu verbrau-
chen. Einmalige Investitionen der beteiligten 
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Klimaschutz spielt für die heimischen Unternehmen eine immer größere Rolle.

kammer Südwestfalen sowie die Industrie- und 
Handelskammer Siegen eingebunden. Geplanter 
Projektstart für die neue Runde ist Ende Februar 
2021. „Durch eine systematische Verbrauchs- 
und Kostenanalyse bei Energie- und Ressour-
ceneinsatz stellen wir Einsparpotenziale trans-
parent und verständlich für die Unternehmen 
dar“, unterstreicht Projektverantwortlicher Mi-
chael Homeyer. 

ÖKOPROFIT richtet sich an alle Betriebe vom 
Einzelhandel über Dienstleister bis zum global 
tätigen Industriekonzern. Über die Projektlauf-
zeit von knapp einem Jahr werden Verbräuche 
und Kosten in den Unternehmen in jeweils fünf 
individuellen Beratungsterminen vor Ort erfasst 
und analysiert. Zudem stehen in acht Workshops 
Fachvorträge und Informationen zu Einspar-
maßnahmen auf der Agenda. ÖKROPROFIT® 
wird vom Kreis und von den teilnehmenden Ge-
meinden finanziert. Zudem leisten die Unter-
nehmen in Abhängigkeit von ihrer jeweiligen 
Größe einen eigenen Beitrag. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte beim Kreis Siegen-
Wittgenstein (Markus Menn; m.menn@siegen-
wittgenstein.de) und bei VIA Consult (Karsten 
Kunde; k.kunde@via-consult.de). 

Guntermann & Drunck GmbH

Hightech-Kontrollraum eröffnet

gemeinsam mit Bürgermeister Steffen Mues. 
Dieser zeigte sich begeistert ob der technischen 
Möglichkeiten, die der neue Hightech-Raum bie-
tet: „Wir sind stolz darauf, dass ein Siegener Be-
trieb, der vor 35 Jahren als Start-up der hiesigen 

Die Guntermann & Drunck GmbH (G&D), Siege-
ner Hersteller von IT-Hardware, eröffnete kürz-
lich ihren neuen KVM-Demonstrationsraum 
„ControlCenter-Xperience“ (CCX). Roland Ollek, 
CEO des Unternehmens, durchtrennte das Band 
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CEO Roland Ollek (r.) und Bürgermeister Steffen Mues eröffneten gemeinsam den neuen Demonstrationsraum.
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IHK-Branchentreff

Diesmal online
Abgesagte Messen, Festivals und Konzerte: Die 
Kultur- und Kreativwirtschaft ist enorm von der 
Corona-Pandemie betroffen. Zwar stehen För-
dermöglichkeiten für Unternehmen auf ver-
schiedenen Ebenen zur Verfügung, doch seit 
dem Lockdown ändert sich fast täglich der In-
formationsstand, was es für die Branche nicht 
einfacher macht, sich der Situation anzupassen. 
Beim diesmal online stattfindenden IHK-Bran-
chentreff Kreativwirtschaft NRW am 13. Novem-
ber um 18.30 Uhr stehen der Status quo und vor 
allem die Perspektiven für die kommenden Mo-
nate im Fokus. Unternehmen, Politik und Ver-
waltung diskutieren, wie es für die Branche trotz 
und mit COVID-19 weitergehen kann. Der nord-
rhein-westfälische Wirtschaftsminister Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart und weitere Akteure werden 
im Großen Saal der IHK zu Dortmund miteinan-
der diskutieren. Das Programm wird per You-
Tube-Livestream übertragen. 

Eine kostenfreie Anmeldung ist unter https://
www.ihk-nrw.de/veranstaltung/8-ihk-branchen-
treff-kreativwirtschaft-nrw möglich. Den Link 
zum virtuellen Treffen erhalten die Teilneh- 
mer kurz vor Beginn der Veranstaltung per E-
Mail. 

buhl-paperform GmbH 

Kooperation mit der Caritas

zugehen, wie wir es uns wünschen“, verdeutlicht 
Marketing-Verantwortlicher Frank Schilling. 
Da her habe man sich entschlossen, einen quali-
fizierten externen Rat zu suchen. So startete 
nun die Zusammenarbeit mit dem Caritas-Un-
ternehmensservice. Das Angebot umfasst die 
Nutzung einer professionellen, diskreten Hotline 
und eine Anlaufstelle für private Sorgen und Be-
dürfnisse, die allen Beschäftigten sowie deren 
direkten Angehörigen kostenlos zur Verfügung 
steht. 

Die buhl-paperform GmbH geht zum Wohle 
ihrer Belegschaft eine Kooperation mit dem 
 Caritas-Unternehmensservice Südwestfalen ein. 
Hintergrund ist der inzwischen bereits mit dem 
Siegel „Familienfreundliches Unternehmen“ ge-
würdigte Buhl-Leitsatz, den Mitarbeitenden 
auch in herausfordernden Lebensphasen zu hel-
fen. „Unsere Beschäftigten können wir fachlich 
und rechtlich jedoch nicht immer mit der nöti-
gen Expertise unterstützen, um auf die vielfäl-
tigen privaten Themen und Belastungen so ein-
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Freuen sich über die gelungene Kooperation: (v.l.) Christoph Buhl, Christina Walther und Johannes Keßler (buhl-

paperform GmbH) sowie Tanja Kraus und Anne Ploch (Caritas-Unternehmensservice Südwestfalen).

Tanja Wagener

„Keine nachvollziehbare und verständliche 
Darstellung des Ziels und vor allem der Not-
wendigkeit“ – in Schulnoten ist es eine glatte 
Sechs, die der Nationale Normenkontrollrat, 
ein unabhängiges Beratungsgremium der 
Bundesregierung, vergeben hat. Vergeben für 
oder besser gegen das Gesetzesvorhaben der 
Großen Koalition, die Aufsicht über die bun-
desweit rund 37.000 Finanzanlagenvermittler 
und Honorar-Finanzanlagenberater weg von 
den Industrie- und Handelskammern oder Ge-
werbeämtern auf die Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zu über-
tragen. „Durch die Bündelung der Aufsicht 
soll deren Qualität und Effektivität gesteigert 
werden“, lautet die Begründung.

Allerdings vermag die Bundesregierung selbst 
nicht darzulegen, weshalb die zentral struk-

Das Gesetzgebungsverfahren ist 
momentan angehalten. Nicht, weil 

die Gegenargumente überzeugt hätten. 
Nein, der Wirecard-Finanzskandal und die 
Rolle der BaFin als Finanzaufsicht dabei 
brachten die CDU- und SPD-Abgeordneten 
ins Überlegen. Es wäre in der Tat aberwitzig, 
der BaFin die Aufsicht über 37.000 mittel-
ständische Gewerbetreibende zu übertragen, 
während sich gleichzeitig ein Untersuchungs-
ausschuss des Bundestages mit ihrem Behör-
denversagen bei der Finanzaufsicht beschäf-
tigt.

Schade nur, dass es eines Finanzskandals 
 bedurfte und nicht triftige Argumente aus-
reichten, ein unsinniges und teures Geset-
zesvorhaben zu stoppen – hoffentlich end-
gültig.

turierte BaFin kompetenter sein soll 
als die IHKn mit ihrer jahrelangen Er-
fahrung mit Kleingewerbetreibenden vor Ort. 
Qualitätseinbußen durch eine „Zersplitterung 
der Aufsicht“ werden vermutet, aber nicht be-
legt. Und in einer föderalistischen Bundesrepu-
blik sind unterschiedliche Zuständigkeiten in 
den Bundesländern auch in anderen Bereichen 
vollkommen normal und kein Grund für Struk-
turänderungen.

Indes würde die Übertragung der Aufsicht zen-
tral auf die BaFin teuer: Einmalig 5,2 Mio. € und 
ein jährlicher Erfüllungsaufwand in Höhe von 
rund 36,4 Mio. € fallen an, so die Angaben der 
Bundesregierung. Zu tragen von den betroffe-
nen Gewerbetreibenden: Ihre derzeitigen Kos-
ten von rund 586 €/Jahr würden sich bei der 
BaFin auf bis zu 5.670 € vervielfachen. 

Kommentar:

Unsinnig und teuer
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Thema „Elektrizität” schoben die Physiklehrerin-
nen Dr. Rodica Tcaciuc und Christine Götten in 
allen sechsten Klassen einen Rollwagen mit ge-
heimnisvollen blauen Boxen vor. Die beiden Pä-
dagoginnen füllten tags zuvor 86 Elektrizitäts-
Sets mit Experimentiermaterialien. Die Kinder 
warteten schon voller Spannung auf ihr „Ge-
schenk“. Voller Eifer erkundeten sie den Inhalt 
des Sets und machten sich mit den darin be-
findlichen Gegenständen vertraut. Die Fach-
schaft Physik leiht jedem Kind während des 
Schuljahres kostenlos ein Set aus. Die Schüle-
rinnen und Schüler dürfen das Set in der Schule 
und zuhause unbegrenzt benutzen. Am Ende der 

Innovationsbudget

Kreuztaler Schüler profitieren
Die Physikfachschaft des Städtischen Gymna-
siums Kreuztal hat im vergangenen Schuljahr 
mit einem Projekt zur „Freude am Experimentie-
ren im Physikunterricht“ 3.000 € aus dem Inno-
vationsbudget der IHK Siegen erhalten. Der 
Wunsch der Verantwortlichen war es, für jedes 
Kind der Jahrgangstufe 6 ein Elektrizitäts-Set 
anzuschaffen – verbunden mit dem Ziel, die Be-
geisterung der Schülerinnen und Schüler für den 
Physik-Unterricht zu fördern. Zudem sollte es 
gelingen, ihnen die konkrete Umsetzung von 
„Nachhaltigkeit“ im Alltag und ein sorgfältiges 
Umgehen mit Experimentiermaterialien näher-
zubringen. In der ersten Unterrichtsstunde zum 
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Erarbeitung der Themen „Elektrizität“, „Magne-
tismus“ und „Energie“ müssen die Kinder das Set 
zurückgeben, sodass die nächste Jahrgangsstu-
fe es weiterbenutzen kann. 

CLP-Verordnung

Neue Informationen
Die Notifizierungen nach Anhang VIII der CLP-
Verordnung werden ab dem 1. Januar 2021 
schrittweise gelten. Als Reaktion auf Bedenken 
von Unternehmen hat die Europäische Kommis-
sion eine Änderung des Rechtstextes angenom-
men, um die Anwendung für Betriebe zu erleich-
tern. Die Änderung, die voraussichtlich in diesen 
Tagen in Kraft treten wird, zielt darauf ab, den 
Unternehmen einen Teil des Verwaltungsauf-
wands zu nehmen. Die Europäische Chemika-
lienagentur (ECHA) hat in einem Artikel die 
wichtigsten Vereinfachungen zusammengefasst. 
Diesen Artikel gibt es in englischer Sprache un ter: 
https://newsletter.echa.europa.eu/de/home. 

Mit dem Ziel, mehr Güter von der Straße auf die 
Schiene zu bringen, setzt die NRW-Landesregie-
rung die Förderung von nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen (NE-Bahnen) fort. Das Geld kommt 
aus dem Programm des Landes zur Erhaltung 
und Verbesserung von Schieneninfrastruktur der 
öffentlichen NE-Bahnen für den Güterverkehr. 
Verkehrsminister Hendrik Wüst überreichte 
unter anderem einen Förderbescheid über 
80.056 € an Christian Betchen, Geschäftsführer 
der Kreisbahn Siegen-Wittgenstein. Das Geld 
dient dazu, einen Bahnübergang in Neunkirchen 
und gleich mehrere Gleise zu erneuern. Die 
 Mittel kommen aus dem Förderprogramm des 
Landes Nordrhein-Westfalen für öffentliche 
 NE-Bahnen, das Mitte 2018 wiedereingeführt 
worden ist. Ziel ist es, den Investitionsstau auf 
den Strecken der NE-Bahnen aufzulösen und 
Industrie- und Gewerbegebiete wieder an die 
Hauptstrecken der Bahn anzubinden. Die Bun-
desförderung nach dem Schienengüterfernver-
kehrsnetzförderungsgesetz (SGFFG) in Höhe von 
maximal 50 % für Ersatzinvestitionen stockt das 
Land auf maximal 90 % auf. 

Kreisbahn Siegen-Wittgenstein 

Förderbescheid der Landesregierung erhalten
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NRW-Verkehrsminister Hendrik Wüst (l.) überreichte den Förderbescheid an Kreisbahn-Geschäftsführer Christian 

Betchen.
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Monatliche Wirtschaftsdaten
Stand: Oktober 2020 Kreis  

Olpe
Kreis 

Si-Wi
IHK- 

Bezirk NRW Dtl

Arbeitsmarkt

Arbeitslose Sep 20 3.650 9.321 12.971 773.768 2.847.148

 Sep 19 2.650 7.252 9.902 635.034 2.234.030

 Veränderung absolut + 1.000 + 2.069 + 3.069 + 138.734 + 613.118

Arbeitslosenquote Sep 20 4,6 5,9 5,5 7,9 6,2

 Sep 19 3,3 4,6 4,2 6,5 4,9

Veränderung in Prozentpunkten + 1,3 + 1,3 + 1,3 + 1,4 + 1,3

Verbraucherpreisindex

(Basisjahr 2015 = 100) Sep 20 105,7 105,8

Sep 19 106,0 106,0

Veränderung in % - 0,3 - 0,2

Verarbeitendes Gewerbe (50 und mehr Mitarbeiter)

Beschäftigte Aug 20 22.713 32.151 54.863 1.072.672

Aug 23.309 33.016 56.325 1.106.157

Veränderung in % - 2,6 - 2,6 - 2,6 - 3,0

Umsatz insgesamt Jan-Aug 20 3.460,9 5.180,3 8.641,1 189.665,3
(in Mio. Euro)

 Jan-Aug 19 4.070,3 5.931,7 10.002,1 214.799,4

Veränderung (nominal) in % - 15,0 - 12,7  - 13,6 - 11,7

Darunter:

Ernährungsgewerbe - -

Gummi- und Kunststoffwaren - 9,7  - 7,5

Metallerzeugung u. -bearbeitung - 26,3 - 21,4

Herst. von Metallerzeugnissen  - 18,0 - 14,0

Maschinenbau - 1,0 - 13,5

Elektrotechnik - - 5,1

Export (Mio. Euro) Jan-Aug 20 1.191,6 2.411,8 3.603,4 86.191,6

Jan-Aug 19 1.446,1 2.923,1 4.369,2 100.141,1

Veränderung (nominal) in % - 17,6  - 17,5 - 17,5 - 13,9

Exportquote (Aug 20) 34,4 46,6 41,7 45,4

Großhandelsumsätze nom.

Juli 20 gegen Vorjahr - 3,2 - 0,6

Einzelhandelsumsätze

Juli 20 gegen Vorjahr 6,9 5,5

real

Volksbank in Südwestfalen eG

Spende für Nachwuchs- 
und Sportförderung

Gemeinsam Sport zu treiben, verbindet Men-
schen, baut Vorurteile ab und motiviert. Die 
Stiftung „Anstoß zum Leben“ gehört zu den 
Leuchtturmprojekten für das Siegerland, wenn 
es um die Förderung und die Entdeckung neuer 
Talente geht. Jens Brinkmann, Vorstand der 
Volksbank in Südwestfalen eG, und Vertriebs-
management-Leiter Markus Schäfer besuchten 
kürzlich Stiftungsgründer Manfred Utsch zu 
einer Besichtigung des TeamSport-Parks im 
Oberen Leimbachtal. Im Gepäck hatten sie einen 
Spendenscheck in Höhe von 5.000 €. „Anstoß 
zum Leben“ sei zusammen mit dem TeamSport-
Park eine im Siegerland einzigartige Einrichtung 
für Vereine, Schulen und Unternehmen, die ein 
örtlich agierender Verein kaum vorhalten könne, 
unterstrich Brinkmann. Vom Hallenfußballfeld 
über Handball- und Volleyball-Plätze bis hin 
zum Sportplatz in Turniergröße sei für jeden et-
was dabei.

Als genossenschaftliche Regionalbank möchte 
die Volksbank mit der Spende dazu beitragen, 
dass das Angebot für das Siegerland dauerhaft 
bestehen kann. „Vielleicht findet dieses Projekt 
aber auch in anderen Kreisen Nachahmer“, be-
tonte Brinkmann bei der Übergabe. „Als örtliche 
Institution denken wir darüber nach, ob und wie 
wir selbst diese Einrichtung in Zukunft nutzen 
können.“ 
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Volksbank-Vorstand Jens Brinkmann (l.) überreichte 

dem Stiftungsgründer Manfred Utsch einen Spenden-

scheck in Höhe von 5.000 € für die Nachwuchs- und 

Sportförderung.
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Geschäftsjubiläen

75-jähriges Firmenjubiläum feiert am 11.11.2020 
Alfred Hoffmann Stahl- und Blechkonstruktio-
nen, Rohrleitungen, Montagen GmbH & Co. KG 
in 57080 Siegen.

50-jähriges Firmenjubiläum feiert am 09.11.2020 
Doris Boenicke KG in 57439 Attendorn.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 01.11.2020 
Friebe, Engels + Stolz GmbH Steuerberatungs-
gesellschaft in 57462 Olpe.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 09.11.2020 
Wolfgang Weiss Industrievertretungen e.K. in 
57223 Kreuztal.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 15.11.2020 
Astrid Benteler in 57258 Freudenberg.

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 16.11.2020 
SiPro Projekt- und Anlagenplanung GmbH in 
57078 Siegen.

Gräbener Pressensysteme GmbH & Co. KG, 
Netphen
25 Jahre: Thomas Steiner

Heinrich Georg GmbH Maschinenfabrik, 
Kreuztal
25 Jahre: Jost Friedrich, Mark Gessner
40 Jahre: Werner Herwig
50 Jahre: Wilhelm Stahlschmidt

Heinz Arens GmbH, Attendorn
25 Jahre: Gerard Henkel

HerkulesGroup Services GmbH, Burbach
25 Jahre: Jörg Tybussek

KAF Falkenhahn Bau AG, Kreuztal
30 Jahre: Frank Münker

KIRCHHOFF Automotive Deutschland GmbH, 
Attendorn
35 Jahre: Meinolf Schulte

25-jähriges Firmenjubiläum feiert am 20.11.2020 
Harald Schulz in 57462 Olpe.

75-jähriges Firmenjubiläum feiert am 23.11.2020 
Aferdita Greitemann in 57399 Kirchhundem.

Arbeitsjubiläen

Achenbach Buschhütten GmbH & Co. KG, 
Kreuztal
40 Jahre: Antonio Amez

Birkelbach Kondensatortechnik GmbH
25 Jahre: Thorsten Althaus, Michael Becker, 
Stefan Jung

Einrichtungshaus Leber, Kreuztal-Krombach
25 Jahre: Martina Lorsbach

Eisenbau Krämer GmbH, Kreuztal
40 Jahre: Günter Knipp

KRAH Elektrotechnische Fabrik 
GmbH + Co. KG, Drolshagen
25 Jahre: Joseph-Leroy Ikpia, Werner Steuber

Mennekes Elektrotechnik GmbH & Co. KG, 
Kirchhundem
25 Jahre: Thomas Müller

Rudolf Brokamp GmbH & Co. KG, Attendorn
25 Jahre: Mike Schmitte

SMS group GmbH, Hilchenbach
25 Jahre: Martin Decker, Stefan Kerstein,  
Michael Schmidt, Bernd Wiggenhagen

VETTER Krantechnik GmbH
25 Jahre: Dirk Otterbach

Weber & Dörr GmbH Fassondreherei +  
Rohrnietenfabrik
50 Jahre: Traute Roth

Weber Maschinentechnik GmbH,  
Bad Laasphe-Rückershausen
40 Jahre: Dietmar Stiller

Auszeichnungen | Jubiläen | Geburtstage

Mindestlohn Kompakt
Mit Wirkung zum 01.01.2015 
wurde durch das Gesetz zur 
Regelung eines allgemeinen 
Mindestlohns (Mindestlohn-
gesetz – MiLoG) in Deutsch-
land ein allgemeiner Min-
destlohn von 8,50 € brutto je 
Stunde eingeführt. Mit dem 01.01.2017 wurde 
der Mindestlohn auf Vorschlag der Mindest-
lohnkommission auf 8,84 € erhöht. Dies sieht 
allerdings nur auf den ersten Blick nach einer 
klaren und einfachen Regelung aus. Bei genau-
erem Hinsehen ergibt sich eine Vielzahl von 
Fragen, die das Gesetz selbst oft unbeantwortet 
lässt. Erst durch höchstrichterliche Rechtspre-
chung wird in den Zweifelsfällen Rechtssicher-
heit erlangt werden können.
Quelle: HDS Verlag, Weil 
Autor: Andreas Hartmann

Bücher
Wie Apotheken 
funktionieren
Das Geschäftsmodell der Apo-
theke ist so einfach wie kom-
plex. Auf der einen Seite ein 
normales Handelsunterneh-
men, auf der anderen Seite in 
die komplexe Materie des 
Gesundheitswesens eingebunden. Dieses Buch 
behandelt Themen, mit denen ein Apotheker 
Tag für Tag konfrontiert wird, und liefert die 
notwendigen Basisinformationen, um ein Ver-
ständnis für das Geschäftsmodell Apotheke zu 
bekommen. Zielgruppe sind Berater von Apo-
theken wie Banker, Steuerberater und Buchhal-
ter, Rechtsanwälte und Unternehmensberater. 
Darüber hinaus Mitarbeiter von Unternehmen, 
die im Apothekenmarkt tätig sind.
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Marco Benz

Exzellente Kommunikation 
im Wirtschaftsleben
Viele kennen jemanden, dem es 
gut täte, ein Buch über Kom-
munikation zu lesen Und viele 
finden, dass es sich grundsätz-
lich lohnt, im Bereich kom-
munikativer Themen auf dem 
Laufenden zu bleiben. Der Autor und Herausge-
ber Christian Wermke ist der Über zeugung, dass 
Weiterbildung im Bereich professioneller Kom-
munikation und Entwicklung der eigenen Per-
sönlichkeit nie aufhören darf. Deshalb sind die 
einzelnen Beiträge von Autoren erstellt, die in 
ihren jeweiligen Gebieten absolute Experten 
und Profis sind. Das Buch gibt einen Einblick in 
einige der wichtigsten Kommunikationsthemen 
rund um den Leser persönlich – vor allem aber 
im Business-Kontext. 
Quelle: HDS Verlag, Weil
Autor: Christian Wermke

Sachenrecht
Die vorliegende Reihe „Grund-
züge des Rechts für Finanz-
wirte/Diplom-Finanzwirte/
Ba chelor of Laws“ bietet eine 
optimale Vorbereitung auf 
Klausuren und mündliche Prü-
fungen im Zivilrecht. Das vorliegende Buch 
stellt im zweiten Band der Reihe die wesentli-
chen Probleme des Sachenrechts kompakt und 
übersichtlich dar. Die prüfungsrelevanten The-
men des Mobilar- und Immobliarsachenrechts 
werden systematisch anhand von Schemata und 
Schaubildern erläutert. Die wich tigsten rechtli-
chen Probleme werden durch einfache Bei-
spielsfälle verdeutlicht. Zielgruppe sind Auszu-
bildende und Studierende im Bereich Finan zen 
und Betriebswissenschaften. 
Quelle: HDS Verlag, Weil  
Autor: Ralf Ackermann

Unternehmen, die noch nicht für alle ihre 
 Produktionsrückstände/verwertbaren Abfälle 
Wiederverwertungs-Möglichkeiten gefunden 
haben oder die Sekundärrohstoffe in der Pro-
duktion einsetzen wollen, können sich an die 
Recyclingbörse der IHK Siegen wenden. Sie ist 
Bestandteil der Recyclingbörse des bundesweit 
überbetrieblichen Vermittlungssystems des 
DIHK für verwertbare Abfälle und Produktions-
rückstände. Ihre Zuschriften werden an die 
Auftraggeber weitergegeben. Ansprech partner 
ist Roger Schmidt (Tel. 0271/3302-263 oder 
E-Mail: roger.schmidt@siegen.ihk. de).

Angebote

Einmalig anfallend 2 t Bauabfälle PP h Polypro-
pylen RAL 7032, Stücke von 200 Gramm – 3000 
Gramm / St., in Gitterboxen verpackt, Anfallstel-
le Freiensteinau.
Recyclingbörse GI-A-6464-10

Einmalig anfallend 160 Stück Holz-Paletten, 
1.200 x 2.000 mm, Sonderpaletten für Tragkraft 
2 t, sehr stabile Bauweise, kann angeliefert wer-
den oder abgeholt, Preis 19,60 pro Stück, Anfall-
stelle 41372 Niederkrüchten.
Recyclingbörse HA-A-6469-5

Regelmäßig anfallend, IBC Gitterboxen, ge-
braucht, guter Zustand, (ohne Kunststoffinnen-
behälter), ca. 1,20 m x 1,00 m, Höhe mit Palette 
ca. 1,20 m. Nur mit hochwertigen und haltbaren 
Kunststoff- oder Stahl-Paletten, Preis 20 Euro/
Stück. Außerdem bieten wir gebrauchte Kunst-
stoffpaletten in gutem Zustand an. Gut geeignet 
zur Brennholzlagerung. Bei Interesse bitte nach-
fragen, Preise ab Lager, Lieferung im Kreis Sie-
gen-Wittgenstein und umliegenden Kreisen auf 
Anfrage möglich! Anfallstelle/Region: Kreuztal.
Recyclingbörse SI-A-5032-3

Wöchentlich 8 t Zunder: Sinterschlamm / Strahl-
staub, Strahlstaub (im Big Bag) aus der Edel-
stahlverarbeitung vom Edelstahlbrand abge-
strahlt als trockener Staub oder bei Sinterschlamm 

(im 8-t-Container) als feuchter Schlamm mit 
hohem Eisen-, Chrom-, Molybdän- und Nickel-
anteilen, Anfallstelle Dillenburg, Transport nach 
Absprache.
Recyclingbörse DIL-A-6062-12

Einmalig anfallend aus Lagerbestandsauflösung: 
32 Stück Styrodur Platten 3000S DIN 18164 mit 
Fals, Wärmedämmplatten BASF, 1235 mm x 585 
mm x 100 mm dick, Preis 10,00 € je Stück einschl. 
MwSt. VB, lose, Abholung in 57290 Neunkirchen.
Recyclingbörse SI-A-6515-12

Nachfragen

Wir suchen einen gebrauchten Anhänger, ohne 
TÜV, z. B. alten Bootsanhänger oder Motorrad-
anhänger, Transport nach Absprache.
Recyclingbörse HA-N-6436-3

Wir suchen im Auftrag unserer Kunden regelmäßig 
Holz, diverse MDF HDF OSB Platten, Spanplatten, 

Holzfaserplatten, Sonderposten, II. Wahl, - Maß-
Stärke 5 mm-19 mm. Bitte alles anbieten! 10 t, 
Verpackung nach Absprache, Selbstabholung. 
Recyclingbörse HA-N-6207-5

Wir suchen ausrangierte, auch defekte, elektro-
nische Messgeräte: z. B. U-R-I Messtechnik, 
Oszilloskope, Generatoren, Analyzer, Kalibrato-
ren usw. Transport nach Absprache, Anfallstelle 
Südwestfalen.
Recyclingbörse SI-N-5999-12 

Wir suchen unregelmäßig Metall, 120104 NE-
Metallstaub und -teilchen (u. a. Alu Staub), 
Menge unbegrenzt, Verpackung lose, Big-Bags, 
andere Verpackungen, Transport bundesweite 
Abholung sowie Anlieferung möglich.
Recyclingbörse HA-N-6232-3 

Wir suchen regelmäßig anfallend Chemikalien, 
Rest-Pulverlacke (Beschichtungspulver), AVV 
080111, 080112, 080201.
Recyclingbörse AR-N-4106-1

Recyclingbörse www.ihk-recyclingboerse.de
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Im Zusammenhang mit der geplanten Grün-
dung von selbstständigen Existenzen wird von 
branchenkundigen und beruflich bereits qua-
lifizierten Nachwuchskräften häufig eine tä-
tige Teilhaberschaft bzw. die Übernahme ei-
nes bestehenden Unternehmens gesucht. Da 
andererseits von Firmen gelegentlich entspre-
chende Anfragen wegen eines geeigneten 
Nachfolgers oder Teilhabers eingehen, werden 
in der Rubrik „Unternehmensnachfolgebörse“ 
Angebote oder Nachfragen ohne Namensnen-
nung veröffentlicht. Aus den ersten  Buch-
staben (vgl. Autokennzeichen) der Chiffre-
Nummer lässt sich erkennen, aus welchem 
IHK-Bezirk das entsprechende Angebot bzw. 
die Nachfrage stammt. Zuschriften richten 
Sie bitte unter Angabe der Chiffre-Nummer 
an die IHK.

Die IHK wird nicht vermittelnd tätig, sondern 
beschränkt ihre Funktion auf die ungeöffnete 
Weiterleitung von Anfragen an den jeweiligen 
Inserenten. Die IHK ist daher auch nicht in der 
Lage, die Angaben der Inserenten und der 
Interessenten nachzuprüfen. Ein Obligo für 
die Angaben kann daher ebenfalls von der IHK 
nicht übernommen werden. Ansprechpartne-
rin ist Julia Remmel (Tel. 0271/3302-133 
oder E-Mail: julia.remmel@siegen.ihk.de).

Angebote

Nachfolger gesucht für  
KFZ-Tuningunternehmen
Für ein seit über 30 Jahren bundesweit tätiges 
und bekanntes Tuning-Unternehmen in Nord-
rhein-Westfalen wird aus Altersgründen ein 
Nachfolger / eine Nachfolgegemeinschaft ge-
sucht. Geräumige Immobilie mit großer Werk-
statt, Ausstellungs- und Büroräumen sowie sehr 
gepflegte großzügige Freifläche muss übernom-
men werden. Überregional bekanntes und ein-
getragenes Warenzeichen ist vorhanden. Sehr 
umfangreiche und aktuell gepflegte Internet-
seite mit Schwerpunkt auf hochwertiges, exklu-
sives Fahrzeugtuning überwiegend deutscher 
Marken. Vorkenntnisse und/oder Ausbildung in 
der KFZ-Branche (Mechanik / Elektronik) sind 
empfehlenswert. Einarbeitung und zeitliche Be-
gleitung in Form von beratender Tätigkeit kann 
gerne vereinbart werden.
Chiffre-Nr. SI-1251-A

Unternehmensverkauf
Nationale / Internationale Lkw-Spedition in in-
frastrukturell bevorzugter Lage, im Zentrum von 
Siegerland / Westerwald / Sauerland, sehr gute 
Ertragslage bei ca. 6 Mio. Euro Umsatz p.a. Seit 
über 40 Jahren auf dem Markt/ für Stückgut, 
Teil- und Komplettladungen mit festem Fach-
personal. Zum Einsatz kommen sowohl eigenes 
Equipment als auch Frachtführer im Festeinsatz. 
Gute systemunabhängige Vernetzung in allen 
Logistiksegmenten. (u. a. eigenes Stückgut-
netzwerk) Namhafter und langjähriger Kunden-
stamm aus den Bereichen Stahlherstellung, 
Metallverarbeitung, Anlagen- und Maschinen-
bau sowie weiteren bedeutenden Non Food 
Kunden. Befestigte und gepflegte Betriebsfläche 
(ausbaubar) von ca. 13000 qm mit ca. 2000 qm 
Lagerhalle inkl. Krananlage und weiteren Um-
schlagsoptionen sowie modernen 400 qm Büro-
fläche inkl. Sozialräumen können ebenfalls er-
worben werden. Derzeitige geschäftsführende 
Gesellschafter stehen auf Wunsch für eine mög-
liche Übergangszeit zur Verfügung.
Chiffre-Nr. SI-1263-A

Glaserei, Glasgroßhandlung, Montagebetrieb
Aus Altergründen muss ich das Geschäft an ei-
nen Nachfolger abgeben. 
Kundenstamm: Hausverwaltungen, Kommunen, 
Industriebetriebe und Privatkunden 
Unternehmensgegenstand: 
-  Reparaturarbeiten, Blei- und Messingvergla-

sungen, Bauprofil- und Isolierglas etc. Fenster-
einbau in Neu- und Altbauten (RAL-Montage) 

-  Montagen von Außenbeschattungen, Jalou-
sien, Rollo`s, Insektenschutz und Fensterfolien 

-  Industriehallenverglasung aus Bauprofilglas 
sowie Lichtbänder aus Aluminium mit Isolier-
glas 

- Pfosten-Riegelfassaden 
-  Ganzglasduschen, Glaswände, Geländerver-

glasungen, Absturzsicherungen (diese Arbei-
ten werden auch als Subunternehmer durch-
geführt) 

-  Herstellung und Montage von Sicherheits-
scheiben für Industriemaschinen incl. Visiport-
montage 

Wirtschaftliche Situation: 
Alle Rechnungen werden mit Skonto oder Bank-
einzug bezahlt 
Nachfolgeregelung: 
Selbstverständlich stehe ich mit meinen Kennt-
nissen bezüglich der anfallenden Bürotätigkeit 
und im Montagebetrieb zu Verfügung. Darüber 
hinaus kann ich mir auch nach der Einarbei-
tungszeit der Käufer/der Käuferin ein Beschäfti-
gungsverhältnis als Aushilfe vorstellen.
Chiffre-Nr. SI-1275-A

Physiotherapeut / Fitnesstrainer 
 – Nutze Deine Chance
Nachfolger für guteingeführtes Gesundheits-
Fitnessstudio inkl. Kurshalle für Reha-Sport und 
Präventionskurse und Massageraum. Separate 
Gestellung der Räume für eine Physiotherapie-
Praxis im Nebengebäude zusätzlich möglich.
Chiffre-Nr. SI-1280-A

Online-Shop samt eingetragener Marke  
zu verkaufen
Zum Verkauf steht eine beim deutschen Mar-
ken- und Patentamt eingetragene Marke im 
Bereich Sporternährung und Lifestyle Produkte 
für Frauen inkl. komplett eingerichtetem Gam-
bio Onlineshop. Das Artikelsortiment umfasst 
klassische Nahrungsergänzungsmittel aus den 
Bereichen Diät, Muskelaufbau, Functional-Food. 
Die zu veräußernde Marke wurde als ein zweiter 
Baustein unserer Firma entworfen. Die Marke 
wurde aus Zeitmangel leider nie richtig einge-
führt. Hier besteht der Vorteil, dass der neue 
Inhaber/Inhaberin die Marke nach seinen/ihren 
Vorstellungen aufbauen und weiterentwickeln 
kann. Das Onlineshop-Angebot umfasst zurzeit 
ca. 100 Artikel und kann beliebig erweitert wer-
den. Die Artikel können bereits ab ca. 10 Stück 
pro Sorte mit eigenem Firmenlabel exklusiv her-
gestellt werden. Aus diesem Grund sind keine 
großen Vorinvestitionen nötig. Die Artikel sind 
in der Regel innerhalb ca. 1 Woche lieferbar. Hier 
besteht der Vorteil, dass auf große Vorräte ver-
zichtet werden kann. Auch Artikel anderer Her-
steller (auch internationale Marken) wurden als 
Handelsware in den Shop integriert und vom 
Großhandel innerhalb 24 Std. bezogen (auch 
Dropshipping ist möglich). Der Versand der Arti-
kel erfolgte mit DHL und DPD. Im Onlineshop 
sind alle gängigen Bezahlarten wie PayPal, So-
fortüberweisung, Vorkasse usw. integriert. Das 
Geschäft lässt sich sehr gut von zu Hause aus-
führen, da nur ca. 20m² Lagerfläche benötigt 
werden und ist daher bestens als zweites Stand-

bein, für Existenzgründer, Kleinunternehmer 
oder auch für den nebenberuflichen Erwerb ge-
eignet. Das Angebot umfasst keinen Warenbe-
stand. Dieser wird vorher komplett abverkauft, 
da es sich um MHD Ware handelt und somit ein 
neuer Start mit lang haltbarer Ware gewähr-
leistet ist. Der Käufer erhält alle Lieferanten- 
adressen. Eine unterstützende Einarbeitung wird 
selbstverständlich zugesichert und ist somit 
auch für Branchenfremde und Quereinsteiger 
von Interesse. Sehr geringe monatliche Fixkosten.
Chiffre-Nr. SI-1284-A

Onlineshop in einer Nische hochwertiger, 
klassischer Weine
Hochwertige Weine, einzigartige Raritäten und 
das größte Sortiment im deutschsprachigen 
Raum zeichnen den Shop aus. 80-90% der Be-
stellungen kommen aus Deutschland. Die rest-
lichen 10% aus Österreich. Umsatz in den letz-
ten drei Jahren verdoppelt ohne dass nennens- 
wert in Werbung/andere Marktplätze investiert 
wurde. Kompetenz und guter, verbindlicher Ser-
vice zeichnen uns aus. Shop wird bisher im Ne-
benerwerb betrieben und es sind noch einige 
Wachstumspotenziale zu heben. Bisher wird 
PayPal, Vorkasse und Rechnung angeboten. Hier 
könnte über weitere Zahlungsmethoden, Liefer-
dienstauswahl und Internationalisierung noch 
Potenzial gehoben werden. Weiterhin wird der-
zeit über den dt. Großhandel bezogen und kaum 
selbst importiert. Durch Eigenimport könnten 
die Margen/Erträge noch ein-mal deutlich ge-
steigert werden. Sehr gutes Ranking. Zum Teil 
auf Platz 1 bei Google aber i.d.R. immer auf der 
ersten Seite (ohne Ads).
Chiffre-Nr. SI-1289-A

Kabelkonfektion, Elektrotechnik
Das inhabergeführte Unternehmen wurde 1983 
gegründet. Wir fertigen Kabelkonfektion in 
Klein- und Großserien, Litzen ab 0,034mm² bis 
zu 16mm² können verarbeitet werden. Flach-
bandkabel sowie Rundkabel mit und ohne 
Stechverbinder werden kundenspezifisch kon-
fektioniert. Die Zielgruppe sind überwiegend 
Maschinen- und Anlagebau, allgemeine Elektro-
technik, Autozulieferer, Medizintechnik und 
andere. Ablängen, Abisolieren, Verzinnen, Löten, 
Crimpen, Anschlagen, Schrumpfen, Steckermon-
tage sind die Schwerpunkte unserer Arbeitspro-
zesse. Durch langjährige Kundenverbindungen 
und Weiterempfehlungen ist das Unternehmen 
kontinuierlich gewachsen, sodass auf Werbung 
und Internetauftritt bisher verzichtet werden 
konnte. Der Sitz des Unternehmens befindet sich 

im ländlichen Bereich, Betriebsräume und 
Wohnhaus mit Büro sind im Eigentum des An-
bieters und können bei Bedarf mit übernommen 
werden, jedoch keine Vermietung. Die Mitarbei-
ter sind überwiegend Heimarbeiter. Das Unter-
nehmen, welches ausbaufähig ist, soll aus Al-
tersgründen verkauft werden.
Chiffre-Nr.SI-1291-A

Trainings-Konzept mit Alleinstellung im Markt
MeMoCardTraining - Trainingserfolge à la Card 
Die Seminarteilnehmer bekommen keine alther-
gebrachten Seminarunterlagen, die in Schubladen 
oder Ordnern verschwinden, sondern arbeiten 
bereits im Seminar mit den zickzackgefalteten 
MeMoCards, die nach dem Seminar in einem  
Acrylständer auf dem Schreibtisch stehen. Auf der 
letzten MeMoCard tragen die Teilnehmer ein, was 
sie in den nächsten 6 Wochen umsetzen wollen. 
Die optimale Umsetzung der Seminarinhalte wird 
so realisiert. Damit hat der Trainer, die Trainerin 
ein Alleinstellungsmerkmal gegenüber dem Wett-
bewerb, was mehr Angebote zu Aufträgen macht 
und höhere Seminarhonorare durchsetzt. Die Me-
MoCards strukturieren den Seminarablauf und 
führen zu einem perfekten Timing, auch für Ein-
steiger in das Seminargeschäft. Ein ausführliches 
TrainerHandbuch erläutert jeden Schritt für den 
MeMoCardTrainer/ die MeMoCardTrainerin. Nach 
dem Seminar bekommt der Teilnehmer Fragebo-
gen in zeitlichen Abständen als Seminar-Follow-
up per E-Mail. Der Vorgesetzte kann im Meeting 
mit den MeMoCards arbeiten und so das Seminar-
erlebnis immer wieder aktualisieren. Die MeMo-
Cards können auch als App von den Teilnehmern 
aufgerufen werden. Mitarbeiter-Qualifizierung, 
die Spaß macht.
Chiffre-Nr.SI-1292-A

Aluminium verarbeitender Betrieb
Aus Altersgründen wollen wir unsere Firma an 
einen Nachfolger abgeben. Die Firma befindet 
sich direkt an der A 45 und ist für unsere Kunden 
leicht zu erreichen. Die Fertigungshalle ist ca. 
600 qm groß und erweiterungsfähig. Der Büro-
trakt, direkt an der Fertigungshalle ist ca.125 qm 
groß und noch aufstockbar. Das Firmengelände 
hat ca. 3700 qm, eine eigene Zufahrt, bietet 
genug Stellplätze und einen reibungslosen An- 
und Abtransport von großen LKW. Die Betriebs-
halle verfügt über eine moderne Deckenstrahl-
heizung und einen 5-t-Kran, der über die 
gesamte Fläche läuft. Vorhanden sind 1 Stapler, 
1 Ameise, 1 Bearbeitungszentrum, mehrere Sä-
gen, Stanzen und vieles mehr. Es besteht auch 

Unternehmensnachfolgebörse www.nexxt-change.org

Gewerbe-Immobilien-Börse
Anbieter von Gewerbeflächen oder –immobilien sowie Interessenten, die auf der Suche nach 
geeigneten Objekten und Flächen sind, können sich an die IHK Siegen wenden. Wir werden Ihr 
Angebot/Ihre Nachfrage für sechs Monate mit vorliegenden oder weiteren eingehenden Ange-
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ihk.de.

BRANDMELDEANLAGEN____________________________________
SICHERHEITSTECHNIK____________________________________

KOMMUNIKATIONSTECHNIK____________________________________
MIDAS-LEITSTELLE

emil weber GmbH & Co. KG · Kornmarkt 14 – 16 · 57072 Siegen

Tel.: 0271 23063-0 · E-Mail: info@emilweber.de

www.emilweber.de



Nov 20     Wirtschaftsreport62

die Möglichkeit zur 3-Schicht-Arbeit. Im Jahre 
2008 wurde der Neubau fertiggestellt und be-
zogen. Zurzeit arbeiten 1 Vollzeitkraft und meh-
rere Teilzeitkräfte, die flexibel einsetzbar sind in 
unserem Betrieb. Es bestehen langfristige Auf-
träge, die über die nächsten Jahre nach Abspra-
che weiter bedient werden können. Das Grund-
stück mit Gebäuden ist Eigentum.
Chiffre-Nr.SI-1293-A

Nachfragen

Metallbearbeitungsunternehmen im Raum 
OE/HSK/SI gesucht
Langjährige Führungskraft (Anfang 40) mit ei-
ner Personalverantwortung von über 50 Mit-
arbeitern sucht ein Unternehmen im Bereich 
Metallbearbeitung, Blechbearbeitung oder 
ähnlich. Gerne möchte ich einen Betrieb im 

Zuge einer Altersnachfolge kaufen oder pach-
ten und für die Zukunft aufstellen. Nähere 
 Informationen gerne in einem ersten persön-
lichen Gespräch.
Chiffre-Nr. SI-1281-N

Kompetenz im Maschinenbau und Digitalisie-
rung für Siegerland, angrenzende Kreise
Ich bin ein Unternehmertyp und suche daher 
eine Aufgabe als Unternehmer. Empathie ist 
meine Stärke! Ich respektiere das Geschaffene 
und die Erfahrung der Stammbelegschaft. Falls 
erforderlich, zeige und gestalte ich aber auch 
den Weg für neue Ziele und Aufgaben. Vor mei-
nem Studium zum Ingenieur habe ich eine ge-
werbliche Ausbildung absolviert. Ich kann und 
werde anpacken! Meine letzte Position war die 
eines Geschäftsführers in meinem mittelständi-
schen Betrieb.
Chiffre-Nr. SI-1283-N

Kfm. Leiter mit Führungserfahrung  
sucht Übernahmemöglichkeit
Nach mittlerweile mehr als 20 Jahren als Ein-
käufer in den verschiedensten Positionen habe 
ich bereits viele Unternehmen, Branchen, Orga-
nisationen und Unternehmensstrukturen ken-
nengelernt. Ich möchte mich nun gerne einer 
neuen Herausforderung stellen, mich selbst ver-
wirklichen und ein Unternehmen erwerben. 
Daher suche ich einen Betrieb im Zuge einer 
Altersnachfolge den ich für die Zukunft auf- 
stellen und weiter ausbauen kann. Nähere Infor-
mationen gerne in einem ersten persönlichen 
Gespräch. Standorte: Nordrhein-Westfalen > 
Arnsberg > Dortmund, Bochum, Siegen-Witt-
genstein, Märkischer Kreis, Hochsauerlandkreis, 
Olpe, Münster, Köln, Soest, Hagen, Branchen: 
Handel, Dienstleistung, Verarbeitendes Gewerbe, 
Preisvorstellung: über 500 Tsd. - 2,5 Mio. Euro
Chiffre-Nr. SI-1286-N

Angehender Kfz-Meister sucht  
Betriebsübernahme
Ich suche ein Unternehmen im Bereich Kfz, Ma-
schinenbau oder einer Spedition, da ich selbst  
8 Jahre Berufserfahrung im Bereich Nutzfahr-
zeugmechatroniker habe und technisch sehr 
begabt bin. Zudem suche ich ein Unternehmen, 
welches ich nach einer kurzen Einarbeitungs-
phase übernehmen kann. Die Einarbeitungspha-
se ist mit in dem Punkt wichtig, damit mir die 
Abläufe zu 100% vertraut sind und eine prob-
lemlose Übernahme gewährleistet ist. Sobald 
diese Abläufe problemlos laufen, bin ich bereit 
die Firma / den Betrieb eigenständig mit der vor-
handenen Firmenphilosophie weiter zu führen. 
Das gesuchte Unternehmen sollte im Raum NRW 
liegen. Zudem würde meine Lebensgefährtin den 
kaufmännischen Teil des Meisters absolvieren, 
um mich buchhalterisch zu unterstützen.
Chiffre-Nr. SI-1287-N 

      (Angaben ohne Gewähr)

a) Neueintragungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 12338 - 04.09.2020: CS Holding GmbH, 
Kreuztal, Hagener Straße 261, 57223 Kreuztal. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 30. Juli 2020. Geschäftsan-
schrift: Hagener Straße 261, 57223 Kreuztal. 
Gegenstand: Ausübung einer Holdingfunktion, 
insbesondere das Halten und Verwalten von 
Unternehmensbeteiligungen und anderen In-
vestments. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsfüh-
rer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Schadeberg, Christopher, Olpe, 
*22.09.2000.

HRA 9592 - 09.09.2020: zenosolar energy 
GmbH & Co. KG, Netphen, Wiesenstraße 29, 
57250 Netphen. (Die Planung, Herstellung, Ver-
kauf, Vermietung und Betreiben von Anlagen zur 
Erzeugung von alternativen Energien; die Ver-
wertung von Erfindungen und Patentrechten für 
Energieanlagen, die Konzeption von Energie-
fonds als Kapitalanlage, Groß- und Einzelhandel 
von Energieanlagen und deren Komponenten, 
sowie Unternehmensberatung mit Ausnahme 
von Rechts- und Steuerberatung; Tätigkeit einer 
Werbeagentur). Kommanditgesellschaft. Ge-
schäftsanschrift: Wiesenstraße 29, 57250 Net-
phen. Jeder persönlich haftende Gesellschafter 
vertritt einzeln. Persönlich haftender Gesell-
schafter: zeno Verwaltungs GmbH, Netphen 
(Amtsgericht Siegen HRB 9510), mit der Befug-

Handels- und Genossenschaftsregister
nis im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12342 - 11.09.2020: Hans Ranke GmbH, 
Siegen, Badstraße 5, 57072 Siegen. Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 29. Juli 2020 mit Änderung vom 10. Sep-
tember 2020. Geschäftsanschrift: Badstraße 5, 
57072 Siegen. Gegenstand: Die Produktion von, 
der Handel mit und der Vertrieb von Lebensmit-
teln, insbesondere solchen aus Hülsenfrüchten. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Schuh, Torsten, Siegen, *16.11.1990, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im Na-
men der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 12343 - 11.09.2020: Lezzet & Döner UG 
(haftungsbeschränkt), Siegen, Bahnstraße 15, 
57078 Siegen. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 23. Juni 
2020. Geschäftsanschrift: Bahnstraße 15, 57078 
Siegen. Gegenstand: Der Betrieb eines Imbisses. 
Stammkapital: 200,00 EUR. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit 
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: 
Khalil, Khalil, Siegen, *10.02.1960, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 

Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 12341 - 11.09.2020: vidacu GmbH, Sie-
gen, Siegtalstraße 50, 57250 Netphen. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 24. August 2020. Geschäftsanschrift: 
Siegtalstraße 50, 57250 Netphen. Gegenstand: 
Die Erbringung von Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit der Entwicklung und Realisierung 
von Immobilienprojekten sowie Verwaltung, 
Vermietung, Verkauf und Facilitymanagement 
von Immobilien sowie Erwerb, Verwaltung, Be-
lastung und Veräußerung von Grundstücken, 
Immaterialgüterrechten und Lizenzen aller Art. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Dr. Brieden, Walter, Mauensee/Schweiz, 
*01.08.1961, einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12345 - 14.09.2020: Ottilie Steffen Erben 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Siegen, Weide-
nauer Straße 119, 57076 Siegen. Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 24. Juni 2020 mit Änderung vom 08. Sep-
tember 2020. Geschäftsanschrift: Weidenauer 
Straße 119, 57076 Siegen. Gegenstand: Die Ver-
waltung eigenen Vermögens sowie die Übernah-
me der Geschäftsführung bei anderen Unterneh-
men nebst aller damit im Zusammenhang 
stehenden Tätigkeiten, insbesondere die Über-
nahme der Stellung eines persönlich haftenden 
Gesellschafters bei der Firma Ottilie Steffen Er-

ben OHG bzw. deren Rechtsnachfolgern. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Arens, Martin, Olpe, *24.03.1977, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 12344 - 14.09.2020: JADUSI GmbH, Sie-
gen, Heldenbacher Straße 12, 57072 Siegen. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 06. August 2020. Geschäfts-
anschrift: Heldenbacher Straße 12, 57072 Siegen. 
Gegenstand: Der Handel mit Nahrungsergän-
zungsmitteln, Kosmetikprodukten und Aroma-
produkten. Stammkapital: 25.000,00 EUR. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Jurzo, Andreas, Siegen, *30.12. 
1997; Uhlig, Falk Daniel, Siegen, *18.01.1996, 
jeweils einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12346 - 16.09.2020: CARRARA Dental 
Care GmbH, Siegen, Spandauer Straße 34, 57072 
Siegen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 14. August 2020. Ge-
schäftsanschrift: Spandauer Straße 34, 57072 
Siegen. Gegenstand: Der Handel mit Zahnpfle-

… Industrietor defekt? Wir helfen zuverlässig!

Tel. 0271 77 3 11 0 www.vit-siegen.de
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ge- und Mundhygienemitteln. Stammkapital: 
30.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Fede-
rhen, Lukas, Wilnsdorf, *28.07.1994; Lemmer, 
Nino-Fabien, Wilnsdorf, *27.12.1989, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt.

HRB 12348 - 18.09.2020: Bara Bau GmbH, Sie-
gen, Wittgensteiner Straße 64, 57072 Siegen. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 07. August 2020. Geschäfts-
anschrift: Wittgensteiner Straße 64, 57072 
Siegen. Gegenstand: Die Errichtung und der 
Verkauf von Wohnhäusern und Wohnungen. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten. Geschäftsführer: Gol, Alona, 
Siegen, *10.06.1975, mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 12352 - 24.09.2020: DCH HCS GmbH, 
Siegen, In der Wehbach 17, 57080 Siegen. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 07. Dezember 2010, mehr-
fach geändert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 10. Juni 2020 hat die Änderung der Firma, 
die Sitzverlegung von Rüsselsheim (bisher: 
Amtsgericht Darmstadt - HRB 100360) nach 
Siegen und die Änderung von § 1 (Firma und 
Sitz) des Gesellschaftsvertrages beschlossen. 
Geschäftsanschrift: In der Wehbach 17, 57080 
Siegen. Gegenstand: Verwaltung eigenen Ver-
mögens, insbesondere von Geschäftsbeteiligun-
gen an Unternehmen, ferner die Übernahme der 
Geschäftsführung in Kommanditgesellschaften. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Dr. Zhang, Gang, Siegen, *27.04.1963, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRB 12353 - 24.09.2020: Primobius GmbH, 
Hilchenbach, Wiesenstraße 30, 57271 Hilchen-
bach. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Die Gesellschafterversammlung vom 18. August 
2020 hat die Neufassung der Satzung beschlos-
sen. Dabei wurden geändert: Firma, Sitz und mit 
ihr die Sitzverlegung von Düsseldorf (bisher 
Amtsgericht Düsseldorf HRB 90625) nach Hil-
chenbach, Unternehmensgegenstand und Ver-
tretungsregelung. Geschäftsanschrift: Wiesen-
straße 30, 57271 Hilchenbach. Gegenstand: Die 
Evaluation von Batterierecyclingtechnologien, 
das industrielle Recycling von Lithium-Ionen-
Batterien zur Rückgewinnung und zum Vertrieb 
von Sekundärrohstoffen sowie die Lizensierung 
von geistigem Eigentum in Bezug auf Batterie-
recycling. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-
meine Vertretungsregelung: Die Gesellschaft 
wird durch zwei Geschäftsführer oder durch ei-
nen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Pro-
kuristen vertreten. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Gogalla, Katja, München, *11.04.1968; Selnes, 
Randi Mette, München, *02.03.1978. Bestellt als 
Geschäftsführer: Krenn, Horst, Tauchen, Öster-
reich / Österreich, *14.08.1972; Tamlin, Michael, 
Nedlands, Western Australia / Australien, 
*10.07.1959, jeweils mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12354 - 25.09.2020: SAN-SOLUTION Hol-
ding GmbH, Hilchenbach, Oberer Kirchberg 7, 
57271 Hilchenbach. Gesellschaft mit beschränk-

ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 09. Sep-
tember 2020. Geschäftsanschrift: Oberer Kirch-
berg 7, 57271 Hilchenbach. Gegenstand: Das 
Erwerben, Halten und Verwalten von Beteiligun-
gen an anderen Gesellschaften sowie das Ver-
walten des eigenen Vermögens der Gesellschaft 
SAN-SOLUTION Holding GmbH. Stammkapital: 
25.200,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Drs. van 
Vegten, Reijer Abraham, Hilchenbach, 
*21.03.1958, einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12355 - 25.09.2020: Student Living Sie-
gen GmbH, Siegen, Hagener Straße 139, 57072 
Siegen. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 29. Juli 2020. Ge-
schäftsanschrift: Hagener Straße 139, 57072 
Siegen. Gegenstand: Das Halten und Verwalten 
von eigenem Grundeigentum und sonstigen 
dinglichen Rechten, auch durch Vermietung und 
Verpachtung. Stammkapital: 100.000,00 EUR. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-
schäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsfüh-
rer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Kuna, Maximilian Matthias 
Stephan Walther, Frankfurt, *18.11.1988, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRA 9594 - 28.09.2020: ECO Project Maj e.K., 
Neunkirchen, Benzstraße 3, 57290 Neunkirchen. 
(Die Herstellung und der Vertrieb von Isolierglas 
sowie der Handel und Vertrieb von Pellets und 
Pelletheizungen). Einzelkaufmann. Geschäftsan-
schrift: Benzstraße 3, 57290 Neunkirchen. Inha-
ber: Maj, Sebastian, Herdorf, *16.07.1974. Die 
ECO Project Maj GmbH mit Sitz in Neunkirchen 
(Amtsgericht Siegen - HRB 11264) ist durch Ver-
schmelzungsvertrag vom 24. August 2020 auf 
das Vermögen ihres Alleingesellschafters ver-
schmolzen. Als nicht eingetragen wird bekannt 
gemacht: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie bin-
nen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die 
Eintragung der Verschmelzung in das Register des 
Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubi-
ger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als be-
kanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund 
und Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu 
leisten, soweit sie nicht Befriedigung verlangen 
können. Dieses Recht steht den Gläubigern je-
doch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass 
durch die Verschmelzung die Erfüllung ihrer For-
derung gefährdet wird.

HRB 12357 - 30.09.2020: Siegerland Bau UG 
(haftungsbeschränkt), Siegen, In der Tal 5, 
57080 Siegen. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 01. Septem-
ber 2020. Geschäftsanschrift: In der Tal 5, 57080 
Siegen. Gegenstand: Die Durchführung von Bau-
arbeiten und der Betrieb eines Containerdiens-
tes. Stammkapital: 1.000,00 EUR. Allgemeine 
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer ge-
meinsam vertreten. Geschäftsführer: Kameraj, 
Ardnan, Siegen, *17.04.1990, mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 

Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

Kreis Olpe

HRB 12337 - 04.09.2020: Impact by Sport 
GmbH, Attendorn, Kampstraße 64, 57439 At-
tendorn. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 22. Juli 2020. Ge-
schäftsanschrift: Kampstraße 64, 57439 Atten-
dorn. Gegenstand: Beratung von Akteur*innen 
des Sports hinsichtlich ihres gesellschaftlichen 
Engagements sowie digitaler Transformations-
prozesse. Darüber hinaus kann die Gesellschaft 
Kooperationen jeglicher Art zwischen Akteur*in-
nen des Sports und Non-Profit-Organisationen 
bzw. Sozialunternehmen ermöglichen und kon-
zipieren. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allge-
meine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäfts-
führer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsfüh-
rer oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Geschäfts-
führer: Ermes, Jonas, Attendorn, *02.04.1992, 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.
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HRB 12336 - 04.09.2020: SW Immobilien 
GmbH, Wenden, Ludwig-Erhard-Straße 4, 
57482 Wenden. Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 09. Juli 2020. 
Geschäftsanschrift: Ludwig-Erhard-Straße 4, 
57482 Wenden. Gegenstand: Die Verwaltung 
eigenen Vermögens auf eigenes Risiko, insbe-
sondere der Erwerb, die Verwaltung und die Ver-
äußerung von Grundbesitz. Die Gesellschaft übt 
keine nach § 34 c GewO erlaubnispflichtige Tä-
tigkeit aus und erledigt keine Vermögensverwal-
tung für Dritte, insbesondere keine nach dem 
KWG erlaubnispflichtigen Geschäfte. Stamm-
kapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Wurm, 
Sebastian, Wenden, *28.10.1988, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 12339 - 06.09.2020: KAHLE Advisory 
GmbH, Lennestadt, An der Kahle 5a, 57368 
Lennestadt. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 14. August 2020. 
Geschäftsanschrift: An der Kahle 5a, 57368 
Lennestadt. Gegenstand: Die Unternehmensbe-
ratung, die Erbringung von genehmigungsfreien 
Beratungs- und Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit Immobilien, Beteiligungen und 
sonstigen Kapitalanlagen, Projektentwicklung 
und Projektmanagement sowie die Verwaltung 
von eigenem Vermögen. Stammkapital: 
25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsrege-
lung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: Dr. Thie-
demann, Bastian, London / Vereinigtes König-
reich, *15.09.1984; Thiedemann, Reinhard Anto-
nius, Lennestadt, *16.11.1949, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.

HRB 12340 - 11.09.2020: Glanzwerk Olpe GmbH, 
Olpe, Am Breithammer 11, 57462 Olpe. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-

vertrag vom 09. Juli 2020. Geschäftsanschrift: 
Am Breithammer 11, 57462 Olpe. Gegenstand: 
Die Fahrzeugpflege und -aufbereitung sowie 
Fahrzeug- und Werbebeklebungen, Gutachter-
tätigkeiten sowie der Handel mit Putz- und 
Reinigungsmitteln. Stammkapital: 25.000,00 
EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur 
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsfüh-
rer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Rübsamen, Udo, Siegen, 
*14.05.1960, einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12347 - 18.09.2020: Schöner Draussen 
Verwaltungs-GmbH, Wenden, Koblenzer Stra-
ße 21, 57482 Wenden. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
27. Juli 2020. Geschäftsanschrift: Koblenzer 
Straße 21, 57482 Wenden. Gegenstand: Die 
Ausübung der Verwaltung insbesondere einer 
Tätigkeit als Komplementärin in einer noch zu 
gründenden Schöner Draussen GmbH & Co. KG. 
Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Geschäftsfüh-
rer: Kruse, Jörg, Paderborn, *26.04.1965; Posch-
ner, Uwe, Much, *21.09.1966, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 12349 - 21.09.2020: Böckelt GmbH, Wen-
den, Ludwig-Erhard-Straße 6, 57482 Wenden. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 04. Juli 1988, mehrfach ge-
ändert. Die Gesellschafterversammlung vom 21. 
August 2020 hat die Sitzverlegung von Marien-
heide (bisher: Amtsgericht Köln - HRB 38828) 
nach Wenden und die Änderung von § 1 (Firma, 
Sitz, Geschäftsjahr) des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen. Geschäftsanschrift: Ludwig-Er-
hard-Straße 6, 57482 Wenden. Gegenstand: Die 
Metallverarbeitung und der Gerätebau. Stamm-
kapital: 32.500,00 EUR. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Jeder Geschäftsführer ist 
befugt, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. weiterhin Ge-
schäftsführer: Jaffke, Felix Steffen, Marienheide, 
*06.01.1988; Schmidt, Florian, Wenden, *17.06. 
1980, jeweils einzelvertretungsberechtigt. Ein-
zelprokura: Rottschalk, Dirk, Gummersbach, 
*05.04.1969.

HRA 9593 - 22.09.2020: Schöner Draussen 
GmbH & Co. KG, Wenden, Koblenzer Straße 21, 
57482 Wenden. (Der Verkauf von Terrassen- und 
Balkonumrandungen und -aufbauten in Alumi-
nium und aller damit im Zusammenhang ste-
henden Tätigkeiten in Wenden). Kommanditge-
sellschaft. Geschäftsanschrift: Koblenzer Straße 
21, 57482 Wenden. Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt einzeln. Die Komplemen-
tär-GmbH und ihre jeweiligen Geschäftsführer 
sind von den Beschränkungen des § 181 BGB 
befreit. Diese Befreiung gilt für alle Geschäfte 
zwischen der Komplementär-GmbH und der KG, 
wie auch für Geschäfte zwischen der KG und den 
GmbH-Geschäftsführern. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Schöner Draussen Verwaltungs-
GmbH, Wenden (Amtsgericht Siegen HRB 
12347).

HRB 12350 - 24.09.2020: VierMa GmbH, Atten-
dorn, Seenstraße 17, 57439 Attendorn. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 22. Juni 2020. Geschäftsanschrift: 
Seenstraße 17, 57439 Attendorn. Gegenstand: 
Die Management-, Organisations-, Unterneh-
mensberatungs- und Entwicklungstätigkeit, um 
mitweltgerechte Arbeitsmöglichkeiten zu schaf-
fen, insbesondere die Betreuung von Transforma-
tionsprozessen in Unternehmen sowie darüber 
hinausgehende und im Rahmen von Transforma-
tionsprozessen durchzuführende Dienstleis-
tungstätigkeiten. Stammkapital: 25.000,00 EUR. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Dommes, Marc, Attendorn, 
*19.09.1993; Messal, Michael, Netphen, *28.05. 
1995; Schwunk, Felix, Wilnsdorf, *10.04.1993.

HRB 12351 - 24.09.2020: Substratveredelung 
Sauerland Unternehmergesellschaft (haf-
tungsbeschränkt), Lennestadt, Remmelweg 6, 
57368 Lennestadt. Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 20. Juli 
2020. Geschäftsanschrift: Remmelweg 6, 57368 
Lennestadt. Gegenstand: Der Betrieb eines Gär-
restverdampfers zur Veredelung von Gärsubstrat 
aus einer Biogasanlage. Allgemeine Vertre-
tungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit 
einem Prokuristen vertreten. Geschäftsführer: 
Sternberg, Lisa, Lennestadt, *18.02.1988.

HRB 12356 - 29.09.2020: Böhler Wohnen 
GmbH, Olpe, Martinstraße 26, 57462 Olpe. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 10. Juli 2020. Geschäfts-
anschrift: Martinstraße 26, 57462 Olpe. 
Gegenstand: Die Verwaltung und Vermietung 
eigenen Vermögens, insbesondere von Immobi-
lien jeder Art. Stammkapital: 25.000,00 EUR. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Ge-

schäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsfüh-
rer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Geschäftsführer: Böhler, Janin Christin, Drols-
hagen, *04.01.1993; Böhler, Berthold, Drolsha-
gen, *16.07.1959, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

b) Veränderungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 12149 - 04.09.2020: Naraeha GmbH, Sie-
gen, Wilhelm-von-Humboldt-Platz 13, 57076 
Siegen. Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Wenschtstraße 11, 57078 Siegen.

HRB 9513 - 04.09.2020: Diana Stein GmbH, 
Wilnsdorf, Pfarrwaldstraße 26, 57234 Wilnsdorf. 
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die Liqui-
datoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr Ge-
schäftsführer, nunmehr Liquidator: Stein, Diana, 
Wilnsdorf, *27.08.1974. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

HRB 12196 - 04.09.2020: Moonshine-Limou-
sinenservice GmbH, Hilchenbach, Vordere Ins-
bach 6, 57271 Hilchenbach. Die Gesellschafter-
versammlung vom 21. August 2020 hat die 
Änderung des Unternehmensgegenstandes und 
die Änderung von § 2 (Gegenstand des Unter-
nehmens) des Gesellschaftsvertrages beschlos-
sen. Neuer Unternehmensgegenstand: Der An- 
und Verkauf sowie die Vermietung von 
Fahrzeugen aller Art, insbesondere auch für 
Partyzwecke, Hochzeiten etc., auch von Wohn-
mobilien, Sportfahrzeugen und Anhängern, die 
Vermittlung von Automobilien, der Gelegen-
heitsverkehr mit Kraftomnibussen sowie die Zur-
verfügungstellung einer Kfz.-TÜV-Prüfstelle.

HRB 6681 - 06.09.2020: Auto-Wasch-Center 
Reumann GmbH, Bad Berleburg, An der Kreuz-
ebach 1 a, 57319 Bad Berleburg. Die Gesell-
schafterversammlung vom 21. Juli 2020 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 3 
(Stammkapital, Stammeinlagen) beschlossen.

HRA 8586 - 07.09.2020: Hoch- und Tiefbau 
Wied GmbH & Co. KG, Bad Laasphe-Feudin-
gen, Am Lindenrain 2, 57334 Bad Laasphe. Von 
Amts wegen angepasst, weiterhin: Bad Laasphe. 
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Eingetreten 
als Liquidator: Wied, Thomas, Bad Laasphe, 
*04.11.1965. Nicht mehr vertretungsberechtigt, 
weiterhin Persönlich haftender Gesellschafter: 
Wied Beteiligungs-GmbH, Bad Laasphe-Feudin-
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gen (Amtsgericht Siegen HRB 9434). Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

HRA 8542 - 07.09.2020: zenosolar UG (haf-
tungsbeschränkt) & Co. KG, Netphen, Wiesen-
straße 29, 57250 Netphen. Nach Firmenänderung 
weiterhin Persönlich haftender Gesellschafter: 
zeno Verwaltungs GmbH, Netphen (Amtsgericht 
Siegen HRB 9510), mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 8455 - 07.09.2020: MA Marc Albert Utsch 
GmbH, Siegen, Zur Johanneswiese 24, 57234 
Wilnsdorf. Die Gesellschafterversammlung vom 
07. August 2020 hat die Änderung des Unter-
nehmensgegenstandes und die Änderung von  
§ 2 (Gegenstand des Unternehmens) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Beteiligung der Gesellschaft 
an der Kommanditgesellschaft MAExperience 
GmbH & Co. KG als persönlich haftende Gesell-
schafterin und deren Geschäftsführung.

HRB 6430 - 07.09.2020: Rompel Baustoffe 
GmbH, Bad Berleburg, Am Hilgenacker 46-48, 
57319 Bad Berleburg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Zoll, Uwe, Bad Berleburg, *17.12.1956. 
Bestellt als Geschäftsführer: Finger, Sebastian, 
Bad Berleburg, *27.10.1988, einzelvertretungs-
berechtigt.

HRB 4293 - 08.09.2020: Hess Forstservice 
GmbH, Burbach, Austr. 9, 57299 Burbach. Von 
Amts wegen angepasst, weiterhin Geschäfts-
anschrift: Austraße 9, 57299 Burbach. Ist ein 
Liquidator bestellt, vertritt er allein. Sind meh-
rere Liquidatoren bestellt, vertreten diese die 
Gesellschaft gemeinsam. Nicht mehr Geschäfts-
führer, nunmehr Liquidator: Hess, Kurt-Heinz, 
Burbach, *29.08.1947, einzelvertretungsberech-
tigt. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 10850 - 08.09.2020: Gewerkschaft Eisen-
zecher Zug gUG (haftungsbeschränkt), Sie-
gen, Talsbachstraße 45, 57080 Siegen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Maaß, Hans-Joachim, 
Siegen, *17.12.1946.

GnR 113 - 09.09.2020: Wohnstättengenossen-
schaft Siegen eG, Siegen, An der Alche 7, 
57072 Siegen. Bestellt als Vorstand: Haut, Tobi-
as, Freudenberg, *21.11.1978.

HRB 9538 - 09.09.2020: Energiepartner Solar 
Kreuztal GmbH, Kreuztal, Friedrichstraße 60, 
57072 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Schwermer, Frank, Fröndenberg, *24.02.1967. Be-
stellt als Geschäftsführer: Caspari, Daniel, Reichs-
hof, *24.12.1986.

HRB 12020 - 10.09.2020: RBI GmbH, Bad Laas-
phe, Im Rohrbach 18, 57334 Bad Laasphe-Feu-
dingen. Von Amts wegen angepasst, weiterhin 
Geschäftsanschrift: Im Rohrbach 18, 57334 Bad 
Laasphe. Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer: Ciezkowski, Peter Thomas, Bo-
chum, *05.08.1971.

HRB 9431 - 10.09.2020: DraMuS GmbH, 
Kreuztal, Heesstraße 88, 57223 Kreuztal. Ist nur 
ein Liquidator bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Liquidatoren bestellt, 
so wird die Gesellschaft durch zwei Liquidatoren 
oder durch einen Liquidator gemeinsam mit ei-
nem Prokuristen vertreten. Nicht mehr Ge-
schäftsführer, nunmehr Liquidator: Rath, Achim, 
Kreuztal, *17.04.1963, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 10271 - 10.09.2020: Vitus Meal GmbH, 
Bad Berleburg, An der Lindenstraße 22a, 57319 
Bad Berleburg. Nicht mehr Geschäftsführer: von 
der Heiden, Willi, Bad Berleburg, *05.08.1970.

HRA 8542 - 10.09.2020: zenosolar UG (haf-
tungsbeschränkt) & Co. KG, Netphen, Wiesen-

straße 29, 57250 Netphen. Nach Firmenände-
rung nunmehr: Neue Firma: zenosolar GmbH & 
Co. KG.

HRB 5021 - 10.09.2020: EHA Hoffmann Inter-
national GmbH, Siegen, Michelsbergstraße 24, 
57080 Siegen. Die Gesellschaft ist als überneh-
mender Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 17. August 2020 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse beider Ge-
sellschafterversammlungen vom gleichen Tage 
mit der EHA Schilder & Werbetechnik Hoffmann 
GmbH mit Sitz in Siegen (AG Siegen, HRB 9554) 
verschmolzen. Als nicht eingetragen wird be-
kannt gemacht: Den Gläubigern der an der Ver-
schmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn 
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem 
die Eintragung der Verschmelzung in das Regis-
ter des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen 
Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als 
bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-
heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft ma-
chen, dass durch die Verschmelzung die Erfül-
lung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 5276 - 10.09.2020: FederhenSchneider 
Werbeagentur GmbH, Siegen, Bismarckstraße 
24, 57076 Siegen. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 26. August 2020 hat die Änderung der 
Firma und des Unternehmensgegenstandes so-
wie die vollständige Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Geändert wurden 
insbesondere die Bestimmungen über die Firma 
und den Unternehmensgegenstand. Neue Firma: 
FederhenSchneider GmbH. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Der Betrieb einer Kommunika-
tionsagentur, insbesondere die Erbringung von 
Beratungs- und Serviceleistungen in den Berei-
chen Strategie, Planung, Design und Durchfüh-
rung von Marketingmaßnahmen, Webentwick-
lung und Social Media Marketing.

HRB 10761 - 10.09.2020: Transconnect GmbH, 
Netphen, Waldstraße 67, 57250 Netphen. Die 
Gesellschaft ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 03. August 2020 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse ihrer Gesellschafterversammlung 
vom gleichen Tage und der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechtsträgers 
vom gleichen Tage mit der NE Stahltransporte 
GmbH mit Sitz in Duisburg (Amtsgericht Duis-
burg, HRB 32552) verschmolzen. Die Verschmel-
zung wird erst wirksam mit Eintragung auf dem 
Registerblatt des übernehmenden Rechtsträ-
gers. Als nicht eingetragen wird bekannt ge-
macht: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie 
binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem 
die Eintragung der Verschmelzung in das Regis-
ter des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen 
Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als 
bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-
heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft ma-
chen, dass durch die Verschmelzung die Erfül-
lung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRA 9519 - 11.09.2020: Winkel Kfz-Technik 
GmbH & Co. KG, Wilnsdorf, Bochumer Straße 
16a, 57234 Wilnsdorf. Die Gesellschaft hat nach 
Maßgabe des Ausgliederungs- und Übernahme-
vertrages vom 04. September 2020 sowie des 
Zustimmungsbeschlusses ihrer Gesellschafter-
versammlung vom gleichen Tage das Unterneh-
men als Ganzes des von dem Einzelkaufmann 
Sascha Alexander Winkel, geb. am 28.03.1986, 
wohnhaft in Siegen, unter der Firma Winkel e.K. 
in Wilnsdorf (Amtsgericht Siegen, HRA 8844) 
betriebenen Unternehmens im Wege der Um-
wandlung durch Ausgliederung übernommen. 
Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht: 
Den Gläubigern der an der Ausgliederung be-
teiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs 
Monaten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Ausgliederung in das Register des Sitzes des-

jenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, 
nach § 19 Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht 
gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Aus-
gliederung die Erfüllung ihrer Forderung gefähr-
det wird.

HRA 7961 - 11.09.2020: Welke Design GmbH 
& Co. KG, Siegen, Garnisonsring 33, 57072 Sie-
gen. Firma geändert, nun: Neue Firma: WCG 
GmbH & Co. KG. Aus technischen Gründen an-
gepasst, weiterhin Persönlich haftender Gesell-
schafter: Welke Verwaltungs-GmbH, Siegen 
(Amtsgericht Siegen HRB 8040), mit der Befug-
nis -auch für jeden Geschäftsführer-, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRB 6412 - 11.09.2020: Erndtebrücker Eisen-
werk GmbH, Erndtebrück, Im Grünewald 2, 
57339 Erndtebrück. Prokura erloschen: Grebe, 
Michael, Bad Berleburg, *04.12.1966.

HRB 2223 - 11.09.2020: UNICO Deutschland 
GmbH, Wilnsdorf, Dortmunder Str. 7, 57234 
Wilnsdorf. Von Amts wegen angepasst, weiter-
hin Geschäftsanschrift: Dortmunder Straße 7, 
57234 Wilnsdorf. Nach Änderung der Vertre-
tungsbefugnis weiterhin Geschäftsführer: Dah-
bour, Samih Mustafa Mahmoud, Siegen, 
*08.08.1960, einzelvertretungsberechtigt.

HRB 3671 - 11.09.2020: Udo Jung Dachdecker-
betrieb GmbH, Wilnsdorf, Siegener Straße 70, 
57234 Wilnsdorf. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Jung, Udo, Wilnsdorf. Nicht mehr Notgeschäfts-
führer, nunmehr Geschäftsführer: Jung, Ricardo, 
Wilnsdorf, *14.01.1988, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 8844 - 11.09.2020: Winkel e.K., Wilnsdorf, 
Bochumer Straße 16 a, 57234 Wilnsdorf. Nach 
Maßgabe des Ausgliederungs- und Übernahme-
vertrages vom 04. September 2020 sowie des 
Zustimmungsbeschlusses der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechtsträgers 
vom gleichen Tage ist das Unternehmen aus dem 
Vermögen des Inhabers im Wege der Umwand-
lung ausgegliedert und als Gesamtheit auf die 
Winkel Kfz-Technik GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Wilnsdorf (Amtsgericht Siegen, HR A 9519) über-
tragen worden. Die Firma ist erloschen. Als nicht 
eingetragen wird bekannt gemacht: Den Gläubi-
gern der an der Ausgliederung beteiligten Rechts-
träger ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach 
dem Tag, an dem die Eintragung der Ausgliede-
rung in das Register des Sitzes desjenigen Rechts-
trägers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 
Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich an-
melden, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht 
Befriedigung verlangen können. Dieses Recht 
steht den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie 
glaubhaft machen, dass durch die Ausgliederung 
die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 9851 - 11.09.2020: Mineralmahlwerk 
Westerwald Verwaltungs-GmbH, Siegen, Her-
renfeldstraße 12, 57076 Siegen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Horn-Remin, Bettina, Siegen, *28. 
11.1985.

HRB 11748 - 11.09.2020: Braugemeinschaft 
Edertal GmbH, Bad Berleburg, Beddelhäuser 
Straße 1, 57319 Bad Berleburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Gerhard, Steffen, Bad Berleburg, 
*01.02.1969.

HRB 5348 - 11.09.2020: Juwelier Müller Ingo 
Müller GmbH, Siegen, Hauptmarkt 1, 57076 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Müller, 
Hero, Siegen, *19.07.1974.

HRA 4097 - 11.09.2020: Bauunternehmung 
Günther GmbH + Co.KG, Netphen, Sohlstät-
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tenweg 2, 57250 Netphen. Nach Änderung der 
Vertretungsbefugnis weiterhin Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Werner Günther Verwal-
tungs- und Beteiligungs GmbH, Netphen (AG 
Siegen HR B 1796), mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.

HRA 6468 - 11.09.2020: E. Klein Elektroanla-
gen GmbH & Co. KG, Kreuztal, Auf der Birke 1, 
57223 Kreuztal. Aus technischen Gründen an-
gepasst, weiterhin Persönlich haftender Gesell-
schafter: E. Klein Verwaltungs-GmbH, Kreuztal 
(Amtsgericht Siegen HRB 5705).

HRA 9358 - 14.09.2020: EOPTI e.K., Neunkir-
chen, Ulmenstraße 19, 57290 Neunkirchen. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Kölner Straße 
363, 57290 Neunkirchen.

HRB 2068 - 14.09.2020: SIR Feuerfestproduk-
te GmbH, Kreuztal, Siegener Straße 152, 57223 
Kreuztal. Prokura erloschen: Jaspaert, Jan-Bart, 
Heiligenhaus, *05.05.1975.

HRB 10680 - 14.09.2020: Thiem Zeitarbeit und 
Industrieservice GmbH, Netphen, Am Hang 5, 
57250 Netphen. Die Gesellschafterversammlung 
vom 07. September 2020 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma) und mit ihr 
die Änderung der Firma beschlossen. Neue Fir-
ma: Thiem Anlagen- und Industrieservice GmbH.

HRA 6144 - 14.09.2020: Sparkasse Burbach-
Neunkirchen Zweckverbandssparkasse der 
Gemeinden Burbach und Neunkirchen, Bur-
bach (Nassauische Straße 13, 57299 Burbach). 
Bestellt als Vorstand: Keggenhoff, Markus, Düs-
seldorf, *27.08.1965.

HRB 12145 - 14.09.2020: Böhl Baubeteiligung 
GmbH, Bad Berleburg, Tretebach 1, 57319 Bad 
Berleburg. Die Gesellschafterversammlung vom 
14. Juli 2020 hat zur Durchführung der Spaltung 
die Erhöhung des Stammkapitals um 100,00 EUR 
auf nunmehr 25.100,00 EUR und die Änderung 
von § 3 (Stammkapital, Geschäftsanteil) des Ge-
sellschaftsvertrages beschlossen. Neues Stamm-
kapital: 25.100,00 EUR. Die Gesellschaft hat 
durch Spaltungsvertrag vom 14. Juli 2020 Teil 
des Vermögens (Geschäftsanteile an der der HBB 
GmbH mit Sitz in Bad Berleburg (Amtsgericht 
Siegen - HRB 6569)) der BERWILIT Wittgenstei-
ner Blähschiefer GmbH mit Sitz in Bad Berleburg 
(Amtgericht Siegen - HRB 9215) übernommen. 
Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht: 
Den Gläubigern der an der Abspaltung beteilig-
ten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs 
Monaten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Abspaltung in das Register des Sitzes des-

jenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, 
nach § 19 Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht 
gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Ab-
spaltung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet 
wird.

HRB 9215 - 14.09.2020: BERWILIT Wittgens-
teiner Blähschiefer GmbH, Bad Berleburg, Am 
Heßlar 17, 57319 Bad Berleburg. Die Gesell-
schaft hat durch Spaltungsvertrag vom 14. Juli 
2020 Teile ihres Vermögens (Geschäftsanteile an 
der HBB GmbH mit Sitz in Bad Berleburg (Amts-
gericht Siegen - HRB 6569)) auf die Böhl Bau-
beteiligung GmbH mit Sitz in Bad Berleburg 
(Amtsgericht Siegen - HRB 12145) übertragen. 
Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht: 
Den Gläubigern der an der Abspaltung beteilig-
ten Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs 
Monaten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Abspaltung in das Register des Sitzes des-
jenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, 
nach § 19 Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht 
gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die Ab-
spaltung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet 
wird.

HRA 5722 - 15.09.2020: Uniweld Maschinen-
bau GmbH & Co. KG, Burbach-Würgendorf, 
Werkstraße 20, 57299 Burbach. Nach Änderung 
der Vertretungsbefugnis weiterhin Persönlich 
haftender Gesellschafter: KST Untemehmens-
Verwaltungs GmbH, Burbach (AG Siegen HR B 
3260), einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis - auch für jeden Geschäftsführer -, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen und als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte zwischen der Gesellschaft und der KST 
Unternehmens-Verwaltungs GmbH abzuschlie-
ßen.

HRB 10198 - 16.09.2020: Henkel GmbH, Kirch-
hundem, Rinsecker Straße 100, 57399 Kirch-
hundem. Nicht mehr Geschäftsführer: Mairoser, 
Klaus, Innsbruck / Österreich, *01.05.1970. Be-
stellt als Geschäftsführer: Hamm, Heiko, Kirch-
hundem, *14.12.1971, einzelvertretungsberech-
tigt mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 7984 - 16.09.2020: microdrones GmbH, 
Siegen, Nerzweg 5, 57072 Siegen. Bestellt als 
Geschäftsführer: Schübeler, Daniel, Delbrück, 
*07.04.1976, einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Schübe-
ler Technologies GmbH mit Sitz in Bad Lippsprin-
ge (Amtsgericht Paderborn - HRB 12556) ist 
durch Verschmelzungsvertrag vom 30. Januar 
2020 und Beschluss der Gesellschafterversamm-
lung vom selben Tag mit der Gesellschaft ver-
schmolzen. Als nicht eingetragen wird bekannt 
gemacht: Den Gläubigern der an der Verschmel-
zung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie bin-

nen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die 
Eintragung der Verschmelzung in das Register 
des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen 
Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als 
bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-
heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft ma-
chen, dass durch die Verschmelzung die Erfül-
lung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRA 5303 - 16.09.2020: Großbäckerei Robert 
Koch e.K., Siegen, Oechelhäuser Straße 4, 
57074 Siegen. Geändert, nunmehr: Neue Firma: 
Astrid Steuber-Koch e.K. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: In der Steinwiese 76, 57074 Siegen.

HRB 8359 - 16.09.2020: Bernhard Schragen 
GmbH, Kreuztal, Bockenbachstraße 67, 57223 
Kreuztal. Von Amts wegen gem. § 384 Abs. 2 
FamFG berichtigt: Die Gesellschaft wird durch 
den/die Liquidator/en vertreten. Von Amts we-
gen gem. § 384 Abs. 2 FamFG berichtigt: Liqui-
dator: Schragen, Bernhard, Kreuztal, *05.01.1959, 
einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Siegen (Az. 25 IN 222/12) vom 18. 
August 2020 ist das Insolvenzverfahren aufge-
hoben.

HRB 11049 - 17.09.2020: MED-Systeme GmbH, 
Burbach, Freier-Grund-Straße 118, 57299 Bur-
bach. Nicht mehr Geschäftsführer: Meyer, Mi-
chael, Neunkirchen, *12.09.1968; Wurster, Harald, 
Calw, *20.02.1957. Bestellt als Geschäftsführer: 
Rév, Mátyás Zsolt, Dunaharaszti / Ungarn, 
*31.01.1984; Szikora, Timea Andrea Révne, Bu-
dapest 16 / Ungarn, *31.08.1969, jeweils ver-
tretungsberechtigt gemeinsam mit einem ande-
ren Geschäftsführer oder einem Prokuristen mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 12081 - 18.09.2020: TransportGut GmbH, 
Siegen, Weidenauer Straße 265, 57076 Siegen. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen Prokuristen: 
Wüst, Bastian, Freudenberg, *27.02.1987.

HRB 4888 - 18.09.2020: Remonta Konferenz- 
und Medienraumausstattung GmbH, Siegen-
Eiserfeld, Eiserntalstraße 185, 57080 Siegen. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuristen: Stöver, 
Andreas, Hellenhahn-Schellenberg, *23.04.1982.

HRB 5651 - 18.09.2020: Otto Quast Fertigbau 
GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 265, 57076 
Siegen. Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen Prokuris-
ten: Fuß, Dominik, Freudenberg, *25.07.1969.

HRB 4447 - 18.09.2020: Diakonie Pflege und 
Rehabilitation gemeinnützige Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Siegen, Wichern-
straße 40, 57074 Siegen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Contag, Jörn, Wetzlar, *30.06.1965. 
Prokura erloschen: Wagener, Ingrid, Siegen, 
*16.09.1959. Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem Geschäftsführer oder einem anderen Pro-
kuristen mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Schöler, Maik, 
Wilnsdorf, *01.04.1971.

HRB 5018 - 18.09.2020: Diakonische Alten-
hilfe Siegerland gemeinnützige Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Siegen, Wichern-
straße 40, 57074 Siegen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Contag, Jörn Eckart, Wetzlar, *30.06. 
1965.

HRA 8924 - 18.09.2020: P & H Fahrzeugteile 
OHG, Bad Berleburg, Berghäuser Straße 34, 
57319 Bad Berleburg. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Ederstraße 56, 57319 Bad Berle- 
burg.

HRB 12155 - 21.09.2020: Becker Heizung - Sa-
nitär GmbH, Siegen, Am Alten Stadtplatz 6a, 
57072 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Kraft, Kai Uwe, Netphen, *08.08.1969. Einzel-
prokura: Boutasfat, Mohamed, Siegen, *16.08. 
1980.

HRB 1410 - 21.09.2020: Gebrüder Quast, Ver-
waltungsgesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, Siegen, Weidenauer Straße 265, 57076 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Quast, 
Reinhard, Siegen, *26.07.1957. Einzelprokura: 
Quast, Reinhard, Siegen, *26.07.1957.

HRB 9476 - 21.09.2020: Ambulante Diakoni-
sche Dienste ADD GmbH, Siegen, Wichernstra-
ße 40, 57074 Siegen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Contag, Jörn Eckart, Wetzlar, *30.06.1965. 
Prokura erloschen: Wagener, Ingrid, Siegen, 
*16.09.1959. Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem Geschäftsführer oder einem anderen Pro-
kuristen mit der Befugnis im Namen der Ge-
sellschaft mit sich als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen: Bauer, Heike, 
Kreuztal, *25.05.1969.

HRB 4155 - 21.09.2020: Otto Quast Verwal-
tungs-GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 265, 
57076 Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Quast, Reinhard, Siegen, *26.07.1957. Einzel-
prokura: Quast, Reinhard, Siegen, *26.07.1957.

HRB 10336 - 21.09.2020: HESS Group GmbH, 
Burbach, Freier-Grund-Straße 123, 57299 Bur-
bach. Nicht mehr Geschäftsführer: Hess, Tobias, 
Neunkirchen, *19.06.1976.

HRB 10090 - 21.09.2020: OTTO QUAST Bau-
unternehmen Siegen GmbH, Siegen, Weide-
nauer Straße 265, 57076 Siegen. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Quast, Reinhard, Siegen, *26. 
07.1957. Einzelprokura: Quast, Reinhard, Siegen, 
*26.07.1957.

HRB 11450 - 21.09.2020: OTTO QUAST Fertig-
bau CVR GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 
265, 57076 Siegen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Fuß, Dominik, Freudenberg, *25.07.1969.

HRB 9529 - 22.09.2020: KEWA Control Service 
GmbH, Wilnsdorf, Bautenberger Straße 41, 
57234 Wilnsdorf. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Walter, Sergej, Neuss, *31.01.1960. Bestellt als 
Geschäftsführer: Zinchenko, Konstiantyn, Neuss, 
*21.03.1982, einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11494 - 22.09.2020: Morley GmbH, Sie-
gen, Morleystraße 4, 57072 Siegen. Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Ritterspornweg 19, 
57078 Siegen.

HRB 3465 - 22.09.2020: Horn & Co. Products 
GmbH, Siegen, Herrenfeldstraße 12, 57076 Sie-
gen. Die Gesellschafterversammlung vom 14. 
September 2020 hat die Änderung des Unter-
nehmensgegenstandes und die vollständige 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen. Geändert wurde insbesondere die 
Bestimmung über den Unternehmensgegen-
stand. Neuer Unternehmensgegenstand: An- 
und Verkauf feuerfester ungeformter und ge-
formter Erzeugnisse aller Art, insbesondere 
hochfeuer- und säurefester Mörtel, Massen, 
sowie der Handel mit Rohstoffen.

HRB 9434 - 22.09.2020: Wied Beteiligungs-
GmbH, Bad Laasphe-Feudingen, Am Linden-
rain 2, 57334 Bad Laasphe-Feudingen. Von Amts 
wegen angepasst, weiterhin: Bad Laasphe. Von 
Amts wegen angepasst, weiterhin Geschäfts-
anschrift: Am Lindenrain 2, 57334 Bad Laasphe. 
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr 
Geschäftsführer, nunmehr Liquidator: Wied, 
Thomas, Bad Laasphe, *04.11.1965. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.
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HRB 12016 - 23.09.2020: mbeder GmbH, Sie-
gen, Martinshardt 19, 57074 Siegen. Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Friedrichstraße 20, 
57072 Siegen.

HRB 9779 - 23.09.2020: Landtechnik Menn 
GmbH, Hilchenbach, Unterm Wäldchen 3, 
57271 Hilchenbach. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Vordere Insbach 1, 57271 Hilchen-
bach.

HRB 8985 - 23.09.2020: KBK Agentur für 
Sport- und Eventmarketing GmbH, Neunkir-
chen, Frankfurter Straße 8, 57290 Neunkirchen. 
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die Liqui-
datoren gemeinsam vertreten. Nicht mehr Ge-
schäftsführer, nunmehr Liquidator: Kreutz, Klaus-
Bernd, Neunkirchen, *06.03.1957. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

HRB 11089 - 23.09.2020: G&D Holding GmbH, 
Siegen, Obere Leimbach 9, 57074 Siegen. Nach 
Änderung der Vertretungsbefugnis weiterhin 
Geschäftsführer: Ollek, Roland, Siegen, *19.03. 
1968, einzelvertretungsberechtigt mit der Be-
fugnis im Namen der Gesellschaft mit sich als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Bestellt als Geschäftsführer: Strauch, 
Nils, Schüttorf, *27.07.1982, mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Prokura erloschen: Strauch, Nils, Schüttorf, 
*27.07.1982.

HRB 4652 - 23.09.2020: Dan Produkte GmbH, 
Siegen, Birlenbacher Straße 48, 57078 Siegen. 
Die Gesellschaft hat am 17. August 2020 einen 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
mit der MediFox-Dan Service Holding GmbH mit 
Sitz in Hildesheim (Amtsgericht Hildesheim - 
HRB 206157) geschlossen. Die Gesellschafter-
versammlung vom selben Tag hat zugestimmt.

HRB 9851 - 25.09.2020: Mineralmahlwerk 
Westerwald Verwaltungs-GmbH, Siegen, Her-
renfeldstraße 12, 57076 Siegen. Die Gesell-
schafterversammlung vom 23. Juni 2020 hat die 
Änderung der Firma und des Unternehmensge-
genstands sowie die vollständige Neufassung 
des Gesellschaftsvertrages beschlossen. Geän-
dert wurden insbesondere die Bestimmungen 
über die Firma und den Unternehmensgegen-
stand. Neue Firma: Horn & Co. Minderals Reco-
very Verwaltungs GmbH. Neuer Unternehmens-
gegenstand: Die Übernahme der persönlichen 
Haftung und die Geschäftsführung bei Handels-
gesellschaften, insbesondere die Beteiligung als 
persönlich haftender geschäftsführender Gesell-
schafter (Komplementär) an der Horn & Co. 
Minerals Recovery GmbH & Co. KG, die die Ge-
winnung, die Vermahlung und den Vertrieb von 
Mineralien jeglicher Art sowie die Herstellung 
und den Handel auf diesem Gebiet zum Gegen-
stand hat.

HRB 6622 - 25.09.2020: Roth Autotechnik Be-
teiligungs-GmbH, Bad Laasphe-Rückershau-
sen, Obere Espen 3, 57334 Bad Laasphe. Die 
Gesellschafterversammlung vom 31. August 
2020 hat die Änderung der Firma und des Unter-
nehmensgegenstands, die Erhöhung des 
Stammkapitals um 52.000,00 EUR auf nunmehr 
77.000,00 EUR und die Änderung von § 1 (Firma, 
Sitz), § 2 (Gegenstand des Unternehmens) und § 
3 (Stammkapital, Stammeinlagen) des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Neue Firma: Roth 
Autotechnik GmbH. Von Amts wegen angepasst, 
weiterhin: Bad Laasphe. Neuer Unternehmens-
gegenstand: Der Vertrieb von Kfz-Teilen und 
Zubehörhandel sowie der Kfz-Service und der 
Handel mit Kraftfahrzeugen aller Art. Neues 
Stammkapital: 77.000,00 EUR.

HRA 3269 - 28.09.2020: Krombacher Brauerei 
Bernhard Schadeberg GmbH & Co.KG, Kreuz-
tal, Hagener Straße 261, 57223 Kreuztal. Ge-
samtprokura gemeinsam mit einem anderen 
Prokuristen: Kuhn, Hendrik, Wardenburg, *18.05. 
1979.

HRB 9080 - 28.09.2020: Krombacher Brauerei 
Verwaltungs GmbH, Kreuztal, Hagener Straße 
261, 57223 Kreuztal. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Schaller, Helmut, Kreuztal, *26.07.1957. Be-
stellt als Geschäftsführer: Schmidt, Manfred, 
Wenden, *22.11.1964.

HRB 11264 - 28.09.2020: ECO Project Maj 
GmbH, Neunkirchen, Benzstraße 3, 57290 
Neunkirchen. Die Gesellschaft ist aufgrund Ver-
schmelzungsvertrages vom 24. August 2020 
sowie des Beschlusses der Gesellschafterver-
sammlung vom selben Tage mit dem Vermögen 
ihres Alleingesellschafters verschmolzen, der das 
Unternehmen als eingetragener Kaufmann unter 
der Firma ECO Projekt Maj e.K. mit Niederlas-
sung in Neunkirchen (Amtsgericht Siegen - HRA 
9594) weiterführt. Als nicht eingetragen wird 
bekannt gemacht: Den Gläubigern der an der 
Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, 
wenn sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, 
an dem die Eintragung der Verschmelzung in das 
Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 
UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch 
nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft ma-
chen, dass durch die Verschmelzung die Erfül-
lung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 2884 - 28.09.2020: Guntermann & 
Drunck GmbH Systementwicklung, Siegen, 
Obere Leimbach 9, 57074 Siegen. Nach 
 Änderung der Vertretungsbefugnis weiterhin 
Geschäftsführer: Ollek, Roland, Siegen, *19. 
03.1968, einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Bestellt als Geschäftsführer: Strauch, 
Nils, Schüttorf, *27.07.1982, mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Prokura erloschen: Strauch, Nils, Schüttorf, 
*27.07.1982.

HRB 10859 - 29.09.2020: Dekor-Kunststoffe 
GmbH, Erndtebrück, Melbacher Höhe 1, 57339 
Erndtebrück. Bestellt als Geschäftsführer: Berg-
mann, Mark, Bad Berleburg, *29.03.1973, mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erlo-
schen: Bergmann, Mark, Bad Berleburg, *29.03. 
1973.

HRB 8580 - 29.09.2020: Connex Aircargo Net-
work GmbH, Burbach, Auf der Halde 2-8, 
57299 Burbach. Nach Änderung der Geschäfts-
anschrift weiterhin Zweigniederlassung unter 
gleicher Firma errichtet in: 60549 Frankfurt am 
Main, Geschäftsanschrift: Flughafengelände 
Cargo City Süd, Gebäude 568, Eingang A, 60549 
Frankfurt am Main.

HRB 11494 - 29.09.2020: Morley GmbH, Sie-
gen, Ritterspornweg 19, 57078 Siegen. Ge-

schäftsanschrift: Ritterspornweg 13, 57078 
Siegen.

GnR 117 - 29.09.2020: Baugenossenschaft 
„Siegerland“ eG, Siegen, Leimbachstr. 14, 
57074 Siegen. Aus technischen Gründen erneut 
vorgetragen: Durch Beschluß der Mitgliederver-
sammlung vom 17. Juni 2003 ist die Satzung in 
§ 24 Abs. 7 (Vergütung des Aufsichtsrats) ge-
ändert. Die Mitgliederversammlung vom 22. 
Juni 2020 hat die Neufassung der Satzung be-
schlossen.

HRB 3057 - 30.09.2020: Grün GmbH Spezial-
maschinenfabrik, Wilnsdorf, Siegener Straße 
81-83, 57234 Wilnsdorf. Prokura erloschen: 
Bender, Wolfgang, Netphen, *24.01.1957.

HRA 3490 - 30.09.2020: Albrecht Bäumer 
GmbH & Co. KG Spezialmaschinenfabrik, 
Freudenberg, Asdorfer Straße 96-106, 57258 
Freudenberg. Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem persönlich haftenden Gesellschafter oder 
einem anderen Prokuristen: Hohenadl, Stephan, 
Bonn, *24.04.1981.

Kreis Olpe

HRB 7568 - 07.09.2020: MEDENUS Gas-
Druckregeltechnik GmbH, Olpe, Saßmicker 
Hammer 40, 57462 Olpe. Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Im Langen Feld 3, 57462 Olpe.

HRB 11341 - 07.09.2020: MMS Verwaltungs 
GmbH, Drolshagen, Birkenstraße 11a, 15713 
Königs Wusterhausen. Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Ober der Sengenau 5, 57489 Drols-
hagen. Zweigniederlassung errichtet unter glei-
cher Firma mit Zusatz: - Zweigniederlassung, 
10551 Berlin, Geschäftsanschrift: Waldenser-
straße 2-4, 10551 Berlin.

HRB 11780 - 07.09.2020: DOS Schlafsysteme 
GmbH, Olpe, Bruchstraße 17, 57462 Olpe. Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Olper Hütte 11, 
57462 Olpe.

HRB 8910 - 08.09.2020: GeoScan Systems 
(GSS) GmbH, Lennestadt, Bielefelder Straße 
62, 57368 Lennestadt. Bestellt als Geschäfts-
führer: Unger, Dagmar Gabriele, gen. Nina 
Sternberg, München, *12.02.1956, einzelvertre-
tungsberechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 10174 - 08.09.2020: Osberma Osberghau-
ser Sondermaschinenbau Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Olpe, Eschenweg 3, 57462 
Olpe. Die Gesellschafterversammlung vom 31. 
August 2020 hat die Änderung der Firma und des 
Unternehmensgegenstandes, die Umstellung 
des Stammkapitals auf 26.075,88 EUR, die Er-
höhung des Stammkapitals um 924,12 EUR auf 
nunmehr 27.000,00 EUR, die Änderung der all-
gemeinen Vertretungsregelung und die vollstän-

dige Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen. Geändert wurden insbesondere die 
Bestimmungen über die Firma, den Unterneh-
mensgegenstand, das Stammkapital und die 
allgemeine Vertretungsregelung. Neue Firma: 
OSBERMA Verwaltungs- und Vermietungsge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. Neuer 
Unternehmensgegenstand: Die Verwaltung und 
Vermietungen der eigenen Liegenschaften sowie 
die Vermögensverwaltung. Neues Stammkapi-
tal: 27.000,00 EUR. Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Nach Änderung 
der besonderen Vertretungsbefugnis weiterhin 
Geschäftsführer: Bock, Alexander, Olpe, 
*07.11.1945, einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 11427 - 09.09.2020: SchererOne UG (haf-
tungsbeschränkt), Wenden, Hauptstraße 87, 
57482 Wenden. Die Gesellschafterversammlung 
vom 10. Juli 2020/19. August 2020/26. August 
2020/02. September 2020 hat die Erhöhung des 
Stammkapitals um 22.998,00 EUR auf nunmehr 
23.000,00 EUR beschlossen. Neues Stammkapi-
tal: 23.000,00 EUR.

HRB 11427 - 09.09.2020: SchererOne UG (haf-
tungsbeschränkt), Wenden, Hauptstraße 87, 
57482 Wenden. Die Gesellschafterversammlung 
vom 10. Juli 2020/19. August 2020/26. August 
2020/02. September 2020 hat die Änderung der 
Firma, die Erhöhung des Stammkapitals um 
2.000,00 EUR aus Gesellschaftsmitteln auf nun-
mehr 25.000,00 EUR und die Änderung von § 1 
(Firma, Sitz, Geschäftsjahr) und § 3 (Stammka-
pital, Stammeinlagen) des Gesellschaftsvertra-
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ges beschlossen. Neue Firma: SchererOne GmbH. 
Neues Stammkapital: 25.000,00 EUR.

HRA 9573 - 10.09.2020: ESO Elektrotechnik 
GmbH & Co. KG, Olpe, Felmicke 29, 57462 
Olpe. Die Gesellschaft hat nach Maßgabe des 
Ausgliederungs- und Übernahmevertrages vom 
02. September 2020 sowie des Zustimmungs-
beschlusses ihrer Gesellschafterversammlung 
vom gleichen Tage Unternehmensteile des von 
dem Einzelkaufmann Peter Schneider, geb. am 
26.12.1965, wohnhaft in Attendorn, unter der 
Firma ESO Elektrotechnik e.K. in Olpe (AG 
 Siegen, HRA 8236) betriebenen Unternehmens 
im Wege der Umwandlung durch Ausgliede-
rung übernommen. Als nicht eingetragen wird 
bekannt gemacht: Den Gläubigern der an der 
Ausgliederung beteiligten Rechtsträger ist, 
wenn sie binnen sechs Monaten nach dem  
Tag, an dem die Eintragung der Ausgliederung 
in das Register des Sitzes desjenigen Rechts-
trägers, dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 
Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich an-
melden, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht 
Befriedigung verlangen können. Dieses Recht 
steht den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie 
glaubhaft machen, dass durch die Ausgliede-
rung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet 
wird.

HRB 5871 - 10.09.2020: finbau modul-systeme 
GmbH, Finnentrop, Industriestraße 32, 57413 
Finnentrop. Einzelprokura: Stuff-Hoffmann, 
Laura, Finnentrop, *27.12.1988.

HRA 6737 - 10.09.2020: Egon Großhaus GmbH 
& Co.KG, Lennestadt, Bonzelerhammer 6, 
57368 Lennestadt. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem anderen Prokuristen: Gehrmann, Dirk, 
Attendorn, *14.09.1975; Malik, Naveed Islam, 
Attendorn, *25.12.1979. Prokura erloschen: Kra-
cke, Jens Stefan, Andernach, *06.08.1973.

HRB 11982 - 11.09.2020: Roboterly GmbH, 
Olpe, Bruchstraße 11, 57462 Olpe. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Hug, Bruno Arnold, Greifensee/
Schweiz, *26.04.1964. Bestellt als Geschäfts-
führer: Berger, Sebastian, Hamburg, *28.04.1984, 
vertretungsberechtigt gemeinsam mit einem 
anderen Geschäftsführer oder einem Prokuristen 
mit der Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 10713 - 11.09.2020: POLYGONVATRO 
GmbH, Olpe, Raiffeisenstraße 25, 57462 Olpe. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen Prokuristen: 
Klein, Axel, Neuss, *20.08.1956; Loos, Christian, 
Freudenberg, *11.07.1969.

HRA 9283 - 17.09.2020: Domizil Kontor GmbH 
& Co. KG, Drolshagen, Ober der Sengenau 5, 
57489 Drolshagen. Zweigniederlassung errich-
tet unter gleicher Firma mit Zusatz: - Zweig-
niederlassung, 10551 Berlin, Geschäftsanschrift: 
Waldenserstraße 2 - 4, 10551 Berlin.

HRB 6731 - 23.09.2020: Schell Verwaltungs-
gesellschaft mit beschränkter Haftung, Olpe, 
Raiffeisenstraße 31, 57462 Olpe. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Lückemann, Dirk, Radevorm-
wald, *11.05.1955.

HRB 9709 - 24.09.2020: Reißner Geotechnik 
und Umwelt Ingenieurgesellschaft mbH, Olpe, 
An der Broke 12, 57462 Olpe. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Reißner, Sebastian, Olpe, 
*03.07.1986, vertretungsberechtigt gemeinsam 
mit einem anderen Geschäftsführer oder einem 
Prokuristen.

HRB 6325 - 29.09.2020: Dr. Brill Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Finnentrop, Mühlen-
schlade 49, 57413 Finnentrop. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Brill, Ernst, Finnentrop, *15.08. 
1941.

HRB 7549 - 29.09.2020: elexis AG, Wenden, 
Industriestraße 1, 57482 Wenden. Nicht mehr 
Vorstand: Rackel, Harald, Hilchenbach, *07.02. 
1963. Bestellt als Vorstand: Niklas, Raimund, 
Wenden, *05.07.1966.

HRB 10809 - 29.09.2020: GO! Express & Logis-
tics Siegen GmbH, Olpe, Bilsteiner Straße 9, 
57462 Olpe. Prokura erloschen: Brand, Christian, 
Altdorf, *12.07.1973.

c) Löschungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 3601 - 02.09.2020: Signode Packaging 
Equipment Germany GmbH, Neunkirchen, 
Dieselstraße 4, 57290 Neunkirchen. Die Ver-
schmelzung ist im Register der übernehmenden 
SPG Packaging Systems GmbH am 27. August 
2020 eingetragen worden; von Amts wegen ein-
getragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

HRB 12258 - 08.09.2020: P.E.T.R.A. GmbH, 
Burbach, Zur Eisenkaute 15, 57299 Burbach. 
Isselburg. Geschäftsanschrift: Am Himmelsberg 
4, 46419 Isselburg. Der Sitz ist nach Isselburg 
(Amtsgericht Coesfeld, HRB 19095) verlegt.

HRA 8140 - 08.09.2020: biss.art Dentallabor 
KG, Siegen, Maiweg 17, 57080 Siegen. Neue 
Geschäftsanschrift: Kölner Straße 44, 57555 
Mudersbach. Der Sitz ist nach Mudersbach (AG 
Montabaur, HRA 22508) verlegt.

HRA 7163 - 08.09.2020: Roth Autotechnik 
GmbH & Co. KG, Bad Laasphe-Feudingen, 
Obere Espen 3, 57334 Bad Laasphe. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst und ohne Liquidation be-
endet. Die Firma ist erloschen.

HRB 9021 - 10.09.2020: Pflege aus einer Hand 
GmbH, Freudenberg, Bahnhofstraße 44, 57258 
Freudenberg. Neue Geschäftsanschrift: Dingol-
finger Straße 15, 81673 München. Der Sitz ist 
nach München (Amtsgericht München, HRB 
259156 ) verlegt.

HRB 9554 - 10.09.2020: EHA Schilder & Wer-
betechnik Hoffmann GmbH, Siegen, Michels-
bergstraße 24, 57080 Siegen. Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 17. 
August 2020 sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
beider Gesellschafterversammlungem vom glei-
chen Tage mit der EHA Hoffmann International 
GmbH mit Sitz in Siegen (AG Siegen, HRB 5021) 
verschmolzen. Als nicht eingetragen wird be-
kannt gemacht: Den Gläubigern der an der Ver-
schmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn 
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem 
die Eintragung der Verschmelzung in das Regis-
ter des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen 
Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG als 
bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-

heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft ma-
chen, dass durch die Verschmelzung die Erfül-
lung ihrer Forderung gefährdet wird.

HRB 8335 - 11.09.2020: Buhl Replication Ser-
vice GmbH, Neunkirchen, Am Siebertsweiher 
3/5, 57290 Neunkirchen. Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 8271 - 14.09.2020: Ma-Ko GmbH, Siegen, 
Hauptmarkt 3, 57076 Siegen. Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

HRB 6498 - 16.09.2020: Kosiol Schulbuch- und 
Lehrmittel-Vertriebs GmbH, Bad Berleburg, 
Am Kohlrücken 30, 57319 Bad Berleburg. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht.

HRB 11107 - 16.09.2020: 4Xperts GmbH, Bur-
bach, Goethestraße 2 a, 57299 Burbach. Neue 
Geschäftsanschrift: Jahnstraße 15a, 56470 Bad 
Marienberg. Der Sitz ist nach Hof (Amtsgericht 
Montabaur, HRB 27318) verlegt.

HRB 10761 - 17.09.2020: Transconnect GmbH, 
Netphen, Waldstraße 67, 57250 Netphen. Die 
Verschmelzung ist im Register der übernehmen-
den NE Stahltransporte GmbH am 15. Septem-
ber 2020 eingetragen worden; von Amts wegen 
eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

HRB 3236 - 21.09.2020: PETERSEN SERVICE 
GMBH, Netphen, Kreuztaler Straße 7, 57250 
Netphen. Die Verschmelzung ist im Register der 
REHART GmbH Regenerieren Hartplattieren am 
15. September 2020 eingetragen worden; von 
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 
UmwG.

HRA 9070 - 22.09.2020: scalework System GmbH 
& Co. KG, Wilnsdorf, Am Marienhain 2, 57234 
Wilnsdorf. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

HRA 9279 - 22.09.2020: Ventergy KG, Nep-
then, Erndtebrücker Straße 41, 57250 Netphen. 
Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erlo-
schen.

HRB 10724 - 24.09.2020: Sportpferde Stephan 
Verwaltungs-UG (haftungsbeschränkt), Sie-
gen, Fuchsienweg 5a, 57078 Siegen. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 11124 - 28.09.2020: APH-Finanz UG (haf-
tungsbeschränkt), Wilnsdorf, Am Stoß 2B, 
57234 Wilnsdorf. Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 6466 - 29.09.2020: Peter GmbH & Co. KG, 
Siegen, Schultestr. 17, 57076 Siegen. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

HRB 8736 - 30.09.2020: profipartner24 GmbH, 
Siegen, Koblenzer Straße 29, 57072 Siegen. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen ge-
löscht.

Kreis Olpe

HRB 9371 - 04.09.2020: Reimgut - Verlag für 
Bücher und mehr - UG (haftungsbeschränkt), 
Olpe-Rhode, Heberweg 7, 57462 Olpe. Die Li-
quidation ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht.

HRB 6254 - 07.09.2020: HT Schneider GmbH, 
Lennestadt-Grevenbrück, Beethovenstr. 20, 
57368 Lennestadt. Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 11003 - 08.09.2020: Tome Moments UG 
(haftungsbeschränkt), Wenden, Kunibertus-
straße 18, 57482 Wenden. Ist nur ein Liquidator 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 

SIEGERLANDZENTRUM WEIDENAU
Tel.: 02 71/4 18 40

www.juwelier-grimm.de

JUWELIER UHRMACHERMEISTER
GOLDSCHMIEDEMEISTER
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Sind mehrere Liquidatoren bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch die Liquidatoren gemeinsam 
vertreten. Nicht mehr Geschäftsführer: Kordy-
lewski, Wojtek, Bremen, *02.06.1990. Nicht 
mehr Geschäftsführer, nunmehr Liquidator: 
Vogler, Marcel, Köln, *11.01.1991. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst. Eine Liquidation findet nicht 
statt. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 8236 - 10.09.2020: ESO Elektrotechnik 
e.K., Olpe, Felmicke 27-29, 57462 Olpe. Nach 
Maßgabe des Ausgliederungs- und Übernahme-
vertrages vom 02. September 2020 sowie des 
Zustimmungsbeschlusses der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechtsträgers 
vom gleichen Tage sind Unternehmensteile aus 
dem Vermögen des Inhabers im Wege der Um-
wandlung ausgegliedert und als Gesamtheit auf 
die ESO Elektrotechnik GmbH & Co. KG mit Sitz 
in Olpe (AG Siegen, HRA 9573) übertragen wor-
den. Die Firma ist erloschen. Als nicht eingetra-
gen wird bekannt gemacht: Den Gläubigern der 
an der Ausgliederung beteiligten Rechtsträger 
ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem 
Tag, an dem die Eintragung der Ausgliederung in 
das Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 3 
UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch 
nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, Si-
cherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläu-
bigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft ma-

chen, dass durch die Ausgliederung die Erfüllung 
ihrer Forderung gefährdet wird.

HRA 6885 - 18.09.2020: Franz Graube, Lebens-
mittel-Bäckerei, Kirchhundem-Brachthausen, 
Hilchenbacher Straße 16-18, 57399 Kirchhun-
dem. Die Firma ist erloschen.

HRB 8678 - 23.09.2020: TURKES GmbH, Olpe, 
Am Dorfring 2, 57462 Olpe. Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 8541 - 28.09.2020: Bieker Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Lennestadt, Hembergstraße 
2, 57368 Lennestadt. Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

d) Löschungsankündigungen (FamFG)

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 12198 - 07.09.2020: The Phone Shop 
GmbH, Burbach, Zur Eisenkaute 22, 57299 Bur-
bach. Das Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesellschaft ge-
mäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen zu löschen. Gegen 
diese Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines Wider-
spruchs gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf drei Monate festgesetzt.

HRB 11168 - 07.09.2020: Meersagle Handels 
GmbH, Siegen, Weidenauer Straße 15-19, 
57078 Siegen. Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Gesell-
schaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu löschen. 
Gegen diese Verfügung kann Widerspruch ein-
gelegt werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte Löschung 
von Amts wegen ist auf drei Monate festgesetzt.

HRB 12195 - 07.09.2020: The Phonehome 
GmbH, Burbach, Zur Eisenkaute 27, 57299 Bur-
bach. Das Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesellschaft ge-
mäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen zu löschen. Gegen 
diese Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines Wider-
spruchs gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf drei Monate festgesetzt.

HRB 9548 - 11.09.2020: IDEEFA Verwaltungs 
GmbH, Freudenberg, Bahnhofstraße 23, 57258 
Freudenberg. Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Gesell-
schaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu löschen. 
Gegen diese Verfügung kann Widerspruch ein-
gelegt werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte Löschung 
von Amts wegen ist auf drei Monate festgesetzt.

HRB 11917 - 21.09.2020: McNally UG (haf-
tungsbeschränkt), Siegen, Birlenbacher Straße 
58, 57078 Siegen. Das Registergericht beab-
sichtigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG we-
gen Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf drei Monate 
festgesetzt.

  Berichtigungen

Kreis Siegen-Wittgenstein

HRB 9851 - 30.09.2020: Horn & Co. Minderals 
Recovery Verwaltungs GmbH, Siegen, Herren-
feldstraße 12, 57076 Siegen. Nach Berichtigung 
wegen offenbarer Unrichtigkeit von Amts wegen 
gemäß § 17 HRV: Horn & Co. Minerals Recovery 
Verwaltungs GmbH.

Kreis Olpe

HRB 11427 - 11.09.2020: SchererOne GmbH, 
Wenden, Hauptstraße 87, 57482 Wenden. Von 
Amts wegen gem. § 17 HRV berichtigt: Scherer 
GmbH.
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Die schmale Treppe, die zum Atelier hoch über Siegen-Gosenbach 
führt, hat kein Geländer. „Damit meine großformatigen Bilder 
durchpassen“, erklärt Sabine Helsper-Müller. Die Werke lehnen 
in Gruppen an der Wand, daneben auch kleinere Bilder. Alles be-
reits geordnet für die nächsten Termine der in Siegen geborenen 
Künstlerin. „Ein Stapel geht nach Battenberg für eine Ausstellung 
des dortigen Kunstvereins, der andere wird in der Engels-Villa 
in Engelskirchen gezeigt.“ Für die „IHKansichten“ hat sie in den 
vergangenen Monaten neue Werke gemalt. Hat die Corona-Pan-
demie sie dabei beeinflusst? „Ich habe mir zwar große Sorgen 
gemacht, aber meine Arbeit hat das nicht berührt“, betont sie. Sie 
blickt nicht zurück, sondern setzt auf einen Neuanfang: „Meine 
Farben sind strahlender, aufmunternder geworden.“

Kräftige Rot-, Blau- und Grüntöne, dazu helles Gelb, Orange oder 
Weiß bestimmen die abstrakten Gemälde. Diese sind nicht nur 
Ausdruck ihrer künstlerischen Fantasie. Jedes Bild hat einen rea-
len Hintergrund. Oftmals ist es eine Landschaft – wie im Werk 
„Witi“, das eine Flusslandschaft in der Schweiz nachempfindet. 
Es zeigt nicht das konkrete Abbild, sondern einen sehr persön-
lichen Eindruck. Sabine Helsper-Müller malt mit allen Sinnen. 
Sie sieht, hört und spürt ihr Motiv. Warme Orange- und Rottöne, 
in die sich blaue Tupfer und Flächen einfügen, symbolisieren die 
Umgebung des Flusses Aare. Genau so, wie sie diese im Augen-
blick ihrer Wahrnehmung empfunden hat. In einem Moment, „in 
dem die Sonne alles in ein feuriges Licht getaucht hat“. Zwei 
weitere großformatige Bilder, die sich – nebeneinandergestellt 
– ergänzen, haben ihren Ursprung ebenfalls in der Schweiz. Es 
sind abstrahierte Landschaften in sattem Blau, Grün und Rot. „Ich 
nehme etwas wahr. Dann nehme ich mir Zeit und frage: Was ist 
die Essenz dessen, was ich sehe? Das setze ich künstlerisch um“, 
beschreibt Sabine Helsper-Müller ihre Arbeitsweise. Den ersten 
Eindruck hält sie vor Ort in Skizzen fest. Sie sind die Grundlage 
ihrer Malerei. Während des späteren Schaffensprozesses im Ate-
lier spiele aber auch der Zufall eine Rolle. Eine Serie von Bildern 
hat ihren Ursprung in Wittgenstein. Das Motiv: Wisente. Es sind 

eindrucksvolle Portraits. Den mächtigen Kopf eines Bullen hat 
die Künstlerin in Rottönen gemalt, umgeben von changieren-
dem Blau. Das Tier blickt die Betrachter mit sanften Augen an. 
Oder der Wisentkopf, den sie in eine rot-grüne Farblandschaft 
hineinskizziert hat und der frech die Zunge herausstreckt. Die 
Wisent-Serie hat eine Geschichte: Sabine Helsper-Müller war eh-
renamtliche Mitarbeiterin bei der Auswilderung der Tiere. Stets 
im Kontakt mit den Wissenschaftlern, die das Projekt begleiten, 
testete sie, wann und wie die Herde auf Menschen reagiert. „Sie 
haben mich früher gesehen als ich sie“, erinnert sie sich: „Gefahr 
bestand nicht.” Ihren Eindruck von den Wisenten geben auch ihre 
Bilder wieder: „Es waren wunderbare Begegnungen.“

Sabine Helsper-Müller malt vorwiegend mit Öl, aber auch mit 
Acrylfarben. Sie bringt die Farben mit Pinsel oder Spachtel in 
mehreren Schichten auf die Leinwand auf. Das verleiht ihren 
Bildern Struktur und Tiefe. Es entstehen Mikrolandschaften mit 
glatten Ebenen, tiefen Spalten und felsigen Erhöhungen. Fein 
gezeichnete Linien durchziehen die Bilder, erzeugen Spannung. 
Die Künstlerin möchte den Betrachtern keine wirklichkeitsge-
treue Landschaft zeigen, sondern – mit dem Mittel der Abstrak-
tion – „eine Vorstellung von der Natur“. Auch die Titel, die sie 
ihren Serien gibt, wecken die Fantasie der Betrachter: „Ab-Sich-
ten“, „Wildheiten“ oder „draußen unterwegs“.

Malen mit allen 
Sinnen

Sabine Helsper-Müller

„Um Antwort wird gebeten“ nennt Sabine Helsper-Müller ihre Ausstellung in der Reihe „IHKansichten“.  
„Es ist eine Einladung zum Sehen und zum Sagen, was man sieht und fühlt“, postuliert sie.  

Die Künstlerin verwandelt ihre eigenen Wahrnehmungen, die ein Motiv, etwa eine Landschaft,  
in ihr hervorrufen, in eine leuchtende Farbwelt.

Text: Brigitte Wambsganß     |     Foto: Sabine Helsper-Müller

»

”„Die Bilder sind Sinnbild für die Gegenwart. Sie 
zeigen im übertragenen Sinn die Beziehungen 

der ausgewählten Orte, der durch die Menschen 
geprägten Plätze und Gebäude, Landschaften 
und Anlagen oder das Wilde und Unberührte – 

die über Distanzen geschaffene künstliche Nähe 
genauso wie den Bruch, die Trennung, die  

Einsamkeit innerhalb der Gesellschaft.“ 
(Quelle: www.helsper-mueller.de)
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Sabine Helsper-Müllers grafische Arbeiten beschäftigen sich un-
ter anderem mit dem menschlichen Körper – reduziert auf wenige 
Linien und Schattierungen. Das genügt, um Schwarz auf Weiß 
einen Menschen darzustellen, zum Beispiel einen Mann, der – 
mit Brille in der Hand – scheinbar nachdenklich aus dem Fenster 
blickt. Oder Gruppen von Menschen, die zwar nebeneinanderste-
hen oder sitzen, aber offensichtlich nicht miteinander kommu-
nizieren. Man müsse Menschen, gerade wenn man sie auf diese 
reduzierte Weise zeichne, sehr genau beobachten, erklärt sie. In 
ihrer Holzschnitt-Serie „Blattwerk“ lässt sich Sabine Helsper-
Müller wie in ihren Ölgemälden von der Natur inspirieren. Zarte 
Linien in den voneinander abgegrenzten Farbflächen erinnern an 
die Adern von Blättern. Die Künstlerin überlässt den Betrachtern 
gerne die ganz persönliche Deutung. Das gilt auch für ihre mit 
dezenten Ölpastellfarben auf Papier gestaltete Serie „Aber an-
derswo“. Sind es Bäume? Ist es ein Gebirge oder ein Gletscher? 
Ist es ein Fluss? Auch fotografische Arbeiten gehören zum Re-
pertoire der Künstlerin, die ihr Studium der Bildenden Kunst an 
der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter/Bonn 
mit dem Master of Fine Arts abgeschlossen hat. Es sind meist 
abstrahierte Motive, die an ihre malerischen Arbeiten erinnern – 
wie in der Serie „abseits“: In Nebelschwaden eingesponnene Ge-
birge, karstige Flächen vor einem dunklen Horizont aus Bergen 
und Wolken oder Tannen unter einem malerischen Regenbogen. 
Zurzeit arbeitet die Künstlerin an einer neuen Serie, die sich mit 
Mineralien befasst. Angeregt dazu hat sie die Mineraliensamm-
lung ihres Vaters: „Ich bin noch ganz am Anfang.“ Ihr Können 
gibt die Siegenerin als Lehrbeauftragte an der Alanus Hoch-
schule weiter: „Ich möchte die Studierenden beflügeln, aus sich 

heraus etwas zu gestalten.“ In den Volkshochschulen Siegen-
Wittgenstein und Olpe unterrichtet sie „Anfänger: Malerinnen 
und Maler, die selbst schon Ausstellungen hatten“. Ihre Werke 
waren in zahlreichen Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen 
zu sehen. Spektakulär war ihre Aktion im Rahmen des Siegener 
Urban-Art-Festivals 2020: Sabine Helsper-Müller setzte Passan-
ten in der Oberstadt die blau- und orangefarbene Brille auf – in 
Anlehnung an die Stadtfarben. Die Brillen erlaubten einen ganz 
neuen Blick auf Siegen. Einzelausstellungen hatte sie während 
der Siegener KunstSommer 2015, 2018 und 2019 sowie 2017 
im Alten Lockschuppen in Kreuztal und in der Galerie Horster in 
Bonn. Beteiligt war sie an zahlreichen Gruppenausstellungen in 
der Region, aber auch darüber hinaus – unter anderem in Ostra-
va/Tschechien und in Kattowitz/Polen. Großformatige Arbeiten 
in Öl auf Leinwand sind in einer Dauerausstellung im histori-
schen Treppenhaus von Stift Keppel in Hilchenbach zu sehen. In 
der IHK Siegen ist Sabine Helsper-Müller vom 4. Dezember 2020 
bis 5. Februar 2021 präsent. Sie gehört dem Kunstverein Siegen, 
der Arbeitsgemeinschaft Siegerländer Künstlerinnen und Künst-
ler (ASK) sowie dem Bundesverband bildender Künstlerinnen und 
Künstler Westfalen an.

Bereitet es ihr Probleme, ihre Arbeiten, in denen doch so viel 
eigenes Erleben und auch persönliche Emotionen stecken, ab-
zugeben? „Nein. Wenn ich ein Bild gemalt habe, ist das Thema 
abgeschlossen.“ Dann überlegt sie: „Von zwei Bildern möchte ich 
mich doch nicht trennen.“ 

Diesen Bericht finden Sie auch unter www.ihk-siegen.de, Seiten-ID 3652.

Sabine Helsper- 

Müller bei der Arbeit 

in ihrem Atelier.
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Tagesseminare
9. November 
Aufbauseminar Einkauf
Referent: Thomas Vogel, Uelversheim

9., 11. + 12. November
Ausfuhrverfahren im Handel mit 
Großbritannien (mit BREXIT)
Referent: Friedrich W. Stratbücker, Havixbeck

10. November
Beurteilungs-, Kritik- und  
Konfliktgespräche mit  
Auszubildenden führen
Referent: Lars Meffert M.A., Kirchen

12. November
Praktische Übungen in der  
Erstellung kompletter Versand- 
und Zollpapiere für EU und  
Drittländer (Exporttechnik 3)
Referent: Dr. Peter Ruprecht, Heidelberg

12. November (Attendorn)
Rückkehrgespräche für  
Führungskräfte 
Referent: Joachim Sukop, Wardenburg

12.+13. November
BEM Modul 2 - Leistungswandlung 
und Arbeitsgestaltung
Referentin: Daniela Marquardt, Siegen

13. November 
Digitalisierung in der Personal-
verwaltung
Referent: Joachim Sukop, Wardenburg

17. November
Der Jahresabschluss im Anlage-
vermögen nach HB, StB und IFRS
Referent: Uwe Jüttner, Malsch

17. November
Ihr souveräner Auftritt –  
ein Training nur für Frauen
Referentin: Gabriele Krischel, Niederkassel

18. November
Hard- und Software richtig  
buchen und bilanzieren
Referent: Uwe Jüttner, Malsch

18.+19. November
Assistenz im Vertrieb
Referent: Florian Ax, Kruft

19. November 
Mitarbeiterjahresgespräche ziel-
gerichtet vorbereiten und führen
Referent: Lars Meffert M.A., Kirchen

Veranstaltungskalender 

Die Tagesseminare finden in der Regel in der 
Pfeffermühle Siegen von 8.30 bis 16.30 Uhr 
statt. Nähere Informationen bei Silke Meffert 
unter 0271 89057-19. Die Lehrgänge werden 
im bbz, Birlenbacher Hütte 10, 57078 Sie-
gen-Geisweid, durchgeführt. Einzelheiten bei 
Dietmar Simmert unter 0271 89057-21.

November 2020 Abschluss: bbz-Zertifikat

Komplexe Daten professionell und 
effizient mit Excel verarbeiten
Dauer: 23.11.20-14.12.20 (28 U.-Std.)

Gewerblich-technische Lehrgänge
SPS-Technik Modul 1-6
Dauer: 02.11.20-13.11.20 (100 U.-Std.)

CNC-Fräsen - Heidenhain  
iTNC 530 / TNC 640
Dauer: 11.11.20-16.12.20 (55 U.-Std.)

CAD mit SolidWorks – Grundlagen
Dauer: 19.11.20-15.12.20 (40 U.-Std.)

Proportionalhydraulik – Grundlagen
Dauer: 24.11.20-03.12.20 (20 U.-Std.)

Schweißfachmann-Lehrgang – 
Teil 1
Dauer: 26.11.20-15.12.20 (42 U.-Std.)

Info- 
veranstaltungen
Zur Gewährleistung des Mindestabstands, 
bittet das bbz um vorherige Anmeldung  
zu den Infoveranstaltungen, telefonisch 
(0271 89057-0) oder per Mail an:  
info@bbz-siegen.de. 

Social-Media-Recht: Juristischer 
Überblick
10. November 2020, 10.00 bis 14.00 Uhr 
(Rathaus Hilchenbach, Markt 13,  
57271 Hilchenbach)

Online-Seminar: Basisseminar für 
Existenzgründer/-innen
10. November 2020, 13.00 bis 15.30 Uhr 

Social Media richtig nutzen:  
Workshops für Händler,  
Dienstleister und Gastronomen
13. November 2020, 10.00 bis 13.00 Uhr 
(Otto-Reiffenrath-Haus, Bahnhofstraße 3, 
57290 Neunkirchen)

IHK-Fördersprechtag zum Thema 
„Öffentliche Finanzierungshilfen“
18. November 2020, 10.00 bis 16.30 Uhr 
(IHK Siegen, Koblenzer Str. 121, 57072 Siegen)

Basisseminar für  
Existenzgründer/-innen
20. November 2020, 9.00 bis 13.30 Uhr 
(IHK Siegen, Geschäftsstelle Olpe,  
In der Trift 11, 57462 Olpe)

Chinas Social Credit System (SCS) 
für Unternehmen – staatliche 
Bewertung und Steuerung der 
Marktteilnehmer
23. November 2020, 14.30 bis 16.00 Uhr 
(IHK Siegen, Koblenzer Str. 121, 57072 Siegen)

Weitere Einzelheiten zu Informations-
veranstaltungen bei der IHK Siegen unter 
Tel.: 0271/3302-100.

20. November
Reklamationen und Beschwerden 
erfolgreich meistern
Referent: Florian Ax, Kruft

24.+25. November (Bad Berleburg)
Verhandlungstraining für  
Einkäufer – Aufbauseminar 
Referentin: Klaus-Dieter Holzhüter,  
Niederkrüchten

24. November
Lohnsteuern aktuell 
Referent: Dipl.-Betriebswirt Hans-Joachim 
Schlimpert, Koblenz

24. November
Zollprüfung im Unternehmen 
Referentin: Karoline Weber, Diespeck

25. November
Richtig tarifieren - Die Einreihung 
von Waren in den elektronischen 
Zolltarif 
Referentin: Karoline Weber, Diespeck

26.+27. November
Basisseminar für Führungskräfte
Referent: Lars Meffert M.A., Kirchen

26. November
Grundlagen der Importverzollung
Referentin: Karoline Weber, Diespec

 Lehrgänge
Abschluss: IHK-Prüfung

Vorbereitungslehrgang zur 
 Ausbildereignungsprüfung (AEVO) 
(samstags)
Dauer: 07.11.20-30.01.21 (80 U.-Std. SI)

(Online und Präsenz)
Dauer: 28.11.20-30.01.21 (80 U.-Std. BLB)

Abschluss: IHK-Zertifikat

Social Media Manager (IHK) –  
eLearning
Dauer: 13.11.20-22.01.21 (80 U.-Std.)

Immobilienmakler (IHK)
Dauer: 23.11.20-23.12.20 (108 U.-Std.)

Social Media Manager (IHK) –  
eLearning
Dauer: 07.12.20-08.02.21 (80 U.-Std.)

Chancen nutzen
Weiterbildung zum halben Preis
Sprechen Sie uns an oder informieren Sie sich 
unter www.bildungsscheck.nrw.de
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Ihr Verlag Das Telefonbuch 1  Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2018,
repräsentative Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2018

Gefunden statt gesucht werden:
Werben in Das Telefonbuch lohnt sich.
Denn 70 % der Nutzer greifen zu uns, um gewerbliche Anbieter zu fi nden.1

  In der App, Online und im Buch 

Vereinbaren Sie jetzt 
einen unverbindlichen 
Beratungstermin:
02 71 / 59 40-3 89



57271 Hilchenbach-Allenbach - Vordere Insbach 18




